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Kongreß. 


Waſhington, D. C., 14. Febr. Un⸗ 
ter den Mittheilungen von der Exeku— 
tive, welche heute dem Abgeordneten— 
haus vorgelegt wurden, war auch eine, 
welche vorſchlägt, die Statue der welt— 
erleuchtenden Freiheitsgöttin im New 
Yorker Hafen für ein Leuchtfeuer zu 
benutzen, und eine andere, welche eine 
Verwilligung empfiehlt für die Errich— 
tung von Zugängen zum Marineho— 
ſpital in Chicago. 

Bland von Miſſouri machte einen 
erfolgloſen Verſuch, die Debatte über 
ſeine Silber-Regal-Prägungsvorlage 
einſchränken zu laſſen. Dann wurde 
dieſe Vorlage im Haus weitererörtert, 
und der Demokrat Stone von Kentucky 
ſprach zugunſten derſelben. 

Im Senat wurde ein Proteſt der 
Temperenzweiber (W. C. T. U.) gegen 
die Whiskyſteuer eingereicht. Dann 
wurde die Abgeordnetenhaus-Vorage 
berathen, wonach Bahngeſellſchaften 
in Territorien verpflichtet ſind, an 
„Towns“, die vom Departement des 
Innern begründet wurden, Bahnhöfe 
zu haben. 

Palmer von Illinois ſprach für die 
Vorlage. Martin von Kanſas be— 
kämpfte ſie. Letzterer erklärte mitNach— 
druck, er ſei kein Freund der Eiſen— 
bahngeſellſchaften; aber im vorliegen— 
den Fall habe dieLegislatur von Okla— 
homa volle Verfügung über den Gegen—⸗ 
ſtand, der zur Einbringung dieſer Vor— 
lage geführt habe, und der Kongreß 
ſollte dieſe Vollmacht der Territorial— 
geſetzgebung nicht beeinträchtigen und 
ſich nicht in einen örtlichen Städte— 
rang-Streit mit einmiſchen. 
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Abenteuer mit wilden Löwen. 


San Francisco, 14. Febr. Carle 
Thieman, einer der Thierwärtier in 
Oberſt Boones Arena auf der Winter— 
ausſtellung, entging geſtern Abend mit 
knapper Noth dem Schickſal, von zwei 
wildgewordenen Löwen in Stücke ge— 
riſſen zu werden. Es fand gerade eine 
Vorſtellung ſtatt, und die Arena war 
überfüllt. Der große Käfig, in welchem 

„Sich die Beltien probuziren, mar mit- 
den in die Arena gezogen worden, und 
Ihieman ließ die Löwen, die jedem 
Winf von ihm gehorchten, ihre wun= 
dervollen Kunſtſtücke machen. Plötzlich, 
während eines der aufregendſtenAuf⸗ 
tritte, gingen die elektriſchen Lichter 
aus, und die Arena war vollſtändig 
finſter. Die ängſtlichen Zuſchauer ſtie— 
ßen ein Geſchrei aus, das aber bald 
durch das furchtbareGebrüll der Löwen 
übertönt wurde. Mit dem Löwenge— 
brüll miſchten ſich markerſchütternde 
Schreie Thiemans, welcher in der Dun— 
telheit die Kontrolle über die Löwen 
verloren hatte und von zwei derſelben 
Angegriffen wurde. Man konnte deut— 
lich die funkelnden, hin und hergehen— 
den Augen der Beſtien ſehen. Thieman 
war nur mit einer großen Peitſche be— 
waffnet und hatte einen verzweifelten 
Kampf zu beſtehen. Er wurde mehr- 
mals gebiſſen, aber ſeine ungewöhnliche 
Behendigkeit rettete ihn vor dem Aeu— 
ßerſten. Einmal ſuchte er den Thieren 
zu entrinnen, indem er die Eiſenſtan— 
gen hinaufkletterte, aber er verlor ſei— 
nen Halt und fiel rückwärts nieder. 
Einer feiner Arme war dermaßen zer- 
Biffen, daß er ihm fchlaff an der Seite 
hing. Mehrmals fprangen ihm die Lö- 
men an die Kehle; doch er trieb fie mit 
mohlgezielten Schlägen zurüd. Ein 
Iheil der Zufchauer lief entjeßt davon, 
während andere jich um den Käfig her- 
m anfammelten. 

Nach einigen fürchterlichen Augen 
bliden wurden fchließfich Laternen her- 
beigebracht, und Oberft Boone fam mit 

teinemftevolver und einem riefigenftnüt- 
tel herbei, fchlüpfte in den Käfig und 
Ihlug mit furdhtbarer Wucht auf die 
Löwen Io3, die enblich in eine Ede ge- 
Tcheucht wurden, 

Al das eleftrifche Licht mieder 
\abrannte, jah man Ihieman blutüber- 
"Sytıömt daliegen, und feine Kleider ma= 
ren qrößtentheils in eben geriffen. E3 
ift fraglich, ob er davonfommt. 


Dampfernanriditen. 
Augekommen: 


New York: Spree von Bremen; Rus 
gia von Hamburg und Havre; Serbia 
von Liverpool und Queenstown. 

Glasgow: Ethiopia von New ort. 

EHriftianfand: Ihingvalla von 
New Dorf. 

Rotterdam: Dubbledam von New 


York. 


New York: ITaormina nad) Hams 
‚Burg; Nomadic nah Liverpool. 


Das Gerücht, daß der Hamburger 
BP Schnelldampfer „Augufta Victoria“ 
untergegangen fei, wird jebt als völs 
lig unbegründet bezeichnet. Uebrigens 
war jüngit im Hamburger Hafen ein 
Segelboot gefunten, da3 den Namen 
„Bictoria“ führte. Die Hainburg-Ame- 
rifanifche Dampfergefelichaft will den 
Urheber jenes Geriüchtes gerichtlich be= 


langen. 
Welterbericht. 


Für die nächſten 18 Stunden fol—⸗ 
nendes Metter in Illindis: Schnee 


Qbgegangen: 


tıte am Tag und Abend, darauf am. 


— onnerſtag ſchön; kälter heute Abend 
und wahrſcheinlich kälter 


Telegraphifche Depefchen. 


am'Donner« |'entl 
ſtag; nördliche Wind. N 


gliche Auflage 


Frecher Raubanſall. 

St. Louis, 14. Febr. Erſt heute er— 
fährt man, daß geſtern Vormittag um 
10 Uhr in der Nähe von Briceville, 44 
Meilen ſüdlich von Pierce City, eine 


Poſtkutſche von vier maskirten Räubern | 


engefallen wurte, welche die Bafjagiere 

der Reihe nach ihrer Werthfachen ent- 
| Tedigten — mobei eine Schullehrerin 
' Namens BeffteWilfon ohnmädhtig mur- 
be — und dann aud) von den Poitfa= 
en an fi) nahmen, wa& ihnen gefiel. 
| &ie erbeuteten $600 an Baargeld, drei 
| goldene Ühren, einen Diamantring und 
„noch andere Schmudjacden. Bon Brice- 
| ville aus find 50 bewaffnete undberit- 
 tene Männer zur Verfolgung der Räu- 
| ber aufgebrochen. 


Wollen höhere Gehälter. 


Mafhington, D. E., 14. Febr. Ei- 
nige der in der lebten Zeit ernannten 


amerifanijchen Konjuln find mit ihren | 


Gehältern unzufrieden. Dur Kon— 
| greßmitglieber und Andere bemühen 
| fie ji, eine Erhöhung ihres Einfom- 

mens herbeizuführen. 

fie, namentlich angeſichts des jetzigen 

ungünſtigen Zuſtandes der Bundes— 

finanzen, wenig Ausſicht auf Erfolg. 
Feuerſchaden. 


Kanſas City, Mo., 14. Febr. Sar- 
corie, das ültefte Städtchen im Coun= 
tn Kasper, jit nächtlichermweile 
Theil niedergebrannt. E3 ruht 
eine jehr 
auf dem vernichteten Eigenthum, 


nur 


Ausland. 


Anmelter-Berichte. 
Große Anzahl WMenfhenopfer. 
Berlin, 14. Febr. Noch 
| mehr Berichte treffen über das Unheil 
ein, welches der jüngfte Sturm in 


tet hat. 


‘m Thiergarten dahier murben 


Königsberg ift der Waflerftand des 


4 Berfonen, darunter ein Unteroffi= 
zier, find im Pregel ertrunfen; auf 
ſämmtlichen Brücken dafelbjt ift der 
Berfehr eingeftellt. 

Zu Harburg find mehrere Häufer 
zeritört, und verfchiedene Perjonen von 
den Trümmern erjchlagen worden. rn 
Nadeberg bei Dresden wurde ein Ge- 
rüft umgemweht, auf welchem eine An 
zahl Arbeiter befchäftigt war, und 4 
derjelben wurden augenblidlich getöd- 


terleßt wurden. Yu Rinteln in der 
Provinz Heflen-Naffau murde der 
große Schornitein der Ofen= undGlas: 
fabrif umgemeht, und drei Perfonen 
wurden durh die umberfliegenden 
Baditeine getödtet. In Penzlin, 
Medlenburg-Schwerin, murde ein 
Haus umgemeht, und jämmtliche Be— 
mwohner wurden unter den Trümmern 
begraben; 7 Rinder zog man als Lei- 
chen hervor. Auf der Dftjeesfnjel 
Alfen ftürzte in Sonderburg eine 
Brüde zufammen, und mehrere auf 
berjelben befindliche Perfonen fanden 
ihren Tod. Sn Ludenmwalbde, Bran- 
denburg, fiel ein großer Fabrilfchorn- 
fein ein, die Trümmer jhlugen theil- 
meije durch die Yabrif, nicht meniger 


— — — — —— — — — — — 


viele andere verletzt. In ganz Heſſen 
und in Waldeck verurſachte derSturm 
bedeutende Verheerungen. 


Cuxhaven wurde von dem heftigſten 
Sturm ſeit vielen Jahren heimgeſucht; 
dort wurden der däniſche Schooner 
„Ellida“ und die britiſche Barke „Lake 
Simcoo“ an den Sirand geworfen; 
im erſteren Fall ertranken dabei ein 
Schiffsjunge. 

Hier haben wir überhaupt ſeit dem 
18. Januar nur einen halbwegs 
Haren Tag gehabt, und das war der 
„Bismard-Tag.“ 

sm Kiel, der fhleswigeholfteinifchen 
Univerjitätzftadt, wurde das Unmetter 
durch ein plößlich hereinbrechendes Ge- 
mwitter verjtärkt. Unter Schnee und Ha= 
gel donnerte und blitzte es, und ein 
Blitz fuhr in die Nikolaikirche; doch 
war es glücklicherweiſe ein kalter 
Schlag, welcher nicht zündete. 

Wien, 14. Febr. Große Ueber⸗ 
ſchwemmungen herrſchen im Szamos⸗ 
thale. Eine bedeutende Anzahl Dör— 
fer iſt überfluthet, und das Ende des 
Unheils iſt noch nicht abzuſehen. 

Bern, Schweiz, 14. Febr. Durch 
das wärmer gewordene Wetter ſind 
bereits mehrere Lawinenſtürze verur⸗ 
ſacht worden. Bei einem derſelben 
wurden zwei Gemsjäger getödtet, und 
ein dritter wurde ſchwer verletzt. Meh— 
rere Angeſtellte des „Hotel Turlo“ da- 
hier, die nach den Gipfeln des Säntis 
geſandt wurden, liegen wahrſcheinlich 
ebenfalls unter einer Lawine begra— 


Neue 5chwindelgeſchichten. 


Berlin, 14. Febr. Zwei Fälle von 
Veruntreuung anvertrauter Gelder 
machen von ſich reden. Der Verwalter 
Haas der Mühlenſteinbrüche in En— 
fingen, Württemberg, hat aus Furcht 
bor einer ihm drohenden Kaſſenrevi⸗ 
fion Selbftmorb begangen, um fi auf 
Diefe Meije dem irbifchen Richter zu 
entziehen. Der Agent der „Mutualfife 
Infurance Company“, Szifta, iel- 
her in Budapeft verhaftet morben ift, 
wird demfelben aber faum entgehen. 
Szifra war früherÖberftaatsanmwalts- 
fubftitut und wird befehulbigt, als fol- 
Ger nit, nur Sträflinge eigenmächtig 

affen, ‚fondern auch eingegangene 
Strafgelder unterfelagen zu haben. 


i — 


Indeß haben 


zum | 


geringfügige Verficherung | 


* An | 
Dugende von Bäumen entwurzelt. In geflagten, alB ‘fie abgeführt muitben: 


Pregel höher, ala feit 20 Jahren, und | 


tet, während mehrere andere jchlimm: 





immer | 





Chicago, Mittwod, den 14. Februar 1894. — 5 Uhr-Ausgabe, 


Der deulſche Reichslag. 
Erk lärt ſich für auſtraliſches 8timmſyſtem. 
Berlin, 14. Febr. Der Reichstag 


hat den Antrag der Herren Rickert 
und Gröber angenommen, bei den 


Reichswahlen das auſtraliſche Stimm- 


ſyſtem einzuführen. Eine ſehr große 
Mehrheit der Abgeordneten ſtimmte 
für den Antrag. 


Nach Rußlaud zurück. 


Berlin, 14. Febr. Die ruffiichen 
Unterhändier, welche bei derfgeitfegung 
des beutjch-ruffiichenHandlesvertrages 
mitmwirften, haben geitern Berlin ver- 
lajjen, um nad; Peteröburg zurüdzus 
fehren. Man fah den Herren auf dem 
Gefichte die innere Befriedigung über 
den Erfolg ihrer Mifftion an. Es find 
dies Timiriazew, der Vize-Direktor 
des Departements für Handel und 
Gewerbe im Finanzminiſterium, Lab— 
zin, Profeſſor an dem technologiſchen 
Inſtitut zu Petersburg, und Raffalo— 
witſch, Variſer Agent des ruſſiſchen 





Finanzminiſteriums Nellis, welcher als 


Setretär fungirte, und Direktor Stein 
von der ſtatiſtiſchen Abtheilung des 
Zolldepartements. 
Der Geheimbündfer - RBrozeß. 
Prag, 14. Tzebr. Mehrere der an 
geflagten Mitglieder des czechifchen 
Geheimbundes „DOmladina“ murden 


wegen orbnungsmwidrigen Benehmenz | 
bom Gerichtspräfidenten zu Duntel- | 


haft und Falten, mehrere andere zur 
Zahlung von Geldftrafen verurtheilt. 
Gie hatten gegen die Richter die An- 


Thulbigung. der Parteitichkeit erhoben | 


und, ihre Bruft entblößend, die mache- 
haltenden Gendarmen aufgefordert, fie 
mit ihren Säbeln zu durchbohren. Der 
Bertheidiger der Angeklagten legte jo= 
dann fein Amt nieder; doch weigerten 


Deutf ; ich | Ti) Diefe, einen anderen Vertheibiger 
Deutjchland und Delterreich angerich | ne 


Daher murde die Ver- 
handlung einftweilen vertagt, und un 
ter gewaltigem Lärm riefen die An- 


„Morgen werden wir nicht erjcheinen.“ 


Anarchiflifches. 
Emile Henry heißt der Bombenwerfer. 
Paris, 14. Febr. Die Jpdentität des 


| neuejten Bombenmwerfer3 ift noch im- 


mer nicht beitimmt feitgejtelt. Man 
weiß indeß, daß der Gefangene meh: 
rere Falfche Namen angegeben hat, Vor— 
Yäufig bleibt die Bolizei bei dem Na- 
men Bretone. Die Bombe, welche er 
fchleuderte, ift vielleicht in England 


DVerheerung, melcdhe-in den betreffen: 

den Kafe! angerichtet wurde, ift dazjel- 

be bereit3 mieber im Betriebe. 
Neuerdings bat hier die Entdedung 


der Polizei, daß in London eim Anar- 


hiftenfomplott zur Ermordung des 
Präfiventen Carnot ausgehedt worden 
fei,,. aroße Aufregung und Erbitterung 
hervorgerufen. Man hält die britifche 
Regierung auch für alle die neueren 
Bombenattentate in Frankreich mittel- 
bar verantwortlich. Obige Entdedung 
twurde übrigens von der Polizei erjt ges 
heim gehalten, trang aber trogdem 


durch irgend einen Kanal in’3 PBubli- 


fum. Die Bolizet fürchtet jeßt, Daß ver- 


| fehiedene Verfonen, die fie zu verhaften 


| aedachte, fich rechtzeitig 


als 10 Menfchen wurden getötet, und | kringen fönnen. 


in Sicherheit 


Paris, 14. Febr. Mit vieler Mühe 
ift e8 der Polizei endlich gelungen, die 
Perfönlichkeit des neueiten Bomben- 
werfers feſtzuſtellen. „Breton“ mar 
ebenfalls nur ein angenommener Na— 
me. Der Mann heißt mit ſeinem wirk—⸗ 
lichen Namen Emile Henry. Er wur- 
de in Barcelona, Spanien, am 20. 
September 1872 bon franzöſiſchen 
Eltern geboren, lebte in der jüngſten 
Zeit in London und war der dortigen 
Polizei als Anarchiſt bekannt; die— 
ſelbe ſoll auch gewußt haben, daß ‚er 
am 18. Januar von Zondon abreifte 
und fich direft nad) Pari3 begab, 

Heute wurde fchon mieder eine 
Bombe entdedt, und zwar im Thoriveg 
der „Banque de la Societe Generale“, 
Die Polizei nahm die Bombe an fic) 
und läßt jet den Inhalt prüfen, 





| 
gemacht worden. Troß der großen 


Aufregung im Zadion Park. 


Die Mafchinenhalle und der Ader: 
baupalajt durdy Keuer bedroht. 


Prompte Befeitigung der Gefahr. 


Ueber den Weltausftellungs-Gebäu- 
den maltet entweder ein böjes Gefchid, 
oder gewille Leute haben ein bejonde- 


res ntereffe an deren Zerftörung durch | — u di 
* an anbere — ah > ne ‚ eines neuen Prozefjes für Patrid Eu- 
| jchmwer erflären, daß e3 ; 


| Weltausftelungsplaß ein über das an 


auf Dem 
dere Mal brennt. 

Das große Feuer, durch welches die 
und die Mufifhalle aanz, und der 
Snduftrie-Palaft theilmeife 


zerjtört | 


wurden, iſt ſicher noch in Jedermanns 


Fri i d Eu * 
Erinnerung. Seitdem hat es da und lind, auf welche bin ber Mörder von 
im Aderbaugebäude, do wurden die | Carter 9. Hatrifon BA TIREHL DEREN 
Flammen jedesmal gelöfcht, ehe fie Ge- ı Prozeß berechtigt fein joll. Aus dem 
legenheit befamen,jic) auszubreiten. E3 | 


Dort gebrannt; die legten beiden Wale 


wird biel von abjichtlicher Brandftif- 


. "em . 4 I t T 1 —1 l i = 
Yinanzminilieriums, der Beamte des | tung geſprochen, bod) wenn folche wirf 


lic) vorläge, jo tit e3 zu veriwundern, 
marum die Branditifter nicht den gro= 
Ben Sturm von vorgeftern benüßt ha= 
ben. Hätten fie in der Naht vom 
Sonntag zum Montag am nördlichen 
Ende des Ausftellungsplates Teuer 
angelegt, io wäre von jämmtlichen Ge— 
bäuden im Jadfon Park wohl faum 
eins übrig geblieben. 

Heute Bormittag um 11 Uhr wurde 
in der Kolonnade, welche die Mafchi- 
nenhalle am jüdlihen Ende mit dem 
Ackerbau-Gebäude verbindet, euer 
entdedt. Dasjelbe war anfcheinend in 
einem Haufen von Abfällen entitan- 
ven, und al3 die Flammen bemerkt 
wurden, jchoffen fie bereit$ durc) das 
Dad. Die Situation war fo gefahr: 
drohend, daß fofort ein Doppelter und 
einige Minuten fpäter ein dritter 
Alarm gegeben wurde, 

Die auf dem Weltausftellungsplabe 
ftationirte Damfpfprige war binnen 
weniger Minuten zur Gtelle und in 
verhältnipmäßig furzer Zeit trafen 
auch Die Feuermehr-Abtheilungen aus 


| Tieß, mwährend es 





der Nachbarjchaft ein. E8 wurde jedoch | 


nicht ſo ſchlimm, wie es Anfangs den 
Anſchein hatte, und nach einer weiteren 
halben Stunde war jede Gefahr beſei— 
tigt. Das Feuer hatte nur einen Theil 
derKolonnade zerſtört, ohne die Maſchi— 
nenhalle zu beſchädigen. Wäre das 
Feuer zur Nachizeit ausgebrochen oder 
wäre der Wind ſtärker geweſen, ſo hät⸗ 
ten die Folgen allerdings ſehr bedenk— 
liche ſein können. 
halle befinden ſich noch Ausſtellungs— 
gegenſtände von großem Werth, die ſich 
kaum hätten retten laſſen. Südlich 
liegen die Ställe und die große Arena 
und hier hätte das Feuer reichlichere 


Nahrung gefunden, als irgendwo an⸗ 


ders. Direkt nördlich von der Maſchi— 
nenhalle jteht dasVerwaltungsgebäude, 
das bei einem Brande der erjteren faum 
zu: retten gewejen märe. 

Mehrere der aroßen Thiergruppen, 
melche auf der Kolonnade ftanden, find 
zerftört. Da dieje, jomwie überhaupt 


Schaden nur nominell. 


* Das Haus Nr. 302 DivifionStr., 
bewohnt von Herren Auguft Bohnert, 
wurde geitern Abend um 
$1000 dur Feuer bejchädigt. 


Telegraphifde Notizen, 
— Bei den fürzlichen Aufitänden zu 


den. 

— m Probirdepartement einer 
Handwaffen-Fabrift in Lüttich, Bel— 
gien, ereianete jich geftern eine jchlim- 
me Erplofion, wobei der Direktor und 
ein Anderer getöbtet wurden, und meh- 
tere andere Perſonen Verletzungen da— 
vontrugen. 

— Dr. Schweninger berichtet ſehr 
günjtig über das Befinden des alten 
Bismard. Der Fürft führt troß des 
Ihleten Wetters täglich aus, und fein 
fürzlicher Grippe-Anfall ift ohne die 
gewöhnlihen unangenehmen Tsolgen 


Brüffel, 14. Febr. Der Geheimpo- „geblieben. 


Hizift Jaume von Paris verhaftete hier 
einen Mann und eine Frau, melcher 
mit der jüngften Parifer VBombener- 
plofion in Verbindung ftehen follen 
und gerade auf dem PBojtamt einen 
poftlagernden Brief abholen mollten. 

Der Attentäter Henry - verfichert 
freilich, daß er gar feine Mitjchuldi- 
gen gehabt habe. 


Oberſt Grigoriew hingerichtet. 


London, 14. Febr. Wie der „Times“ 
gemeldet wird, iſt der ruſſiſche Kavalle— 
rie⸗-Oberſt Grigoriew, welcher in Odeſ⸗ 
ſa wegen Landesverraths zum Tode 
verurtheilt wurde, weil er an einen Ge⸗ 
neralſtabsoffizier einer ausmärtigen 
Macht (Dejterreiche) gegen ein Jahres⸗ 
aehalt von 24,000 Fr3. militärijcheGe- 
beimniffe verrathen hat, jet Hingerich- 
tet worden. Oberft Grigoriem war ın 
Kifchenem, der Hauptftabt von Befja- 
rabien, ftationirt. In feiner Wohnung 
wurde noch ein verfiegelter Brief an 
den ermähntenGeneralftabsoffizier vor⸗ 
gefunden. 

Sieht Bedroßfih aus. 


Belgrad, Serbien, 14. Fehr. Ein 
foeben erlaffenes tönigliches Defret be- 
ruft die Rejerven auf den 21. Yebruar 
au einer dreimöchigen Webung ein. Die 
Raditalen deuten an, daß für den Jah- 

igung des Rö- 
werde. 


resſtaa der Thronbeſte 


— 


— Das „Hannover'ſche Tageblatt“ 
berichtet, daß ſich Kaiſer Wilhelm und 
der Herzog von Cumberland jetzt be— 
züglich der Bedingungen geeinigt hüt- 
ten, durch welche die Frage der Ihron- 
folge in Braunfchtweig geordnet wird, 
Darnach verzichfet der Herzog von 
Eumberland auf alle ſeine Anrechte auf 
die Nachfolge zu Gunften feines älte- 
ften Sohnes Georg Lubdimig. Diefer 
wird nach Oftern in Dresden feine 
Studien beginnen, fpäter in die preu- 
Bifche Armee eintreten und bei feiner 
Großjährigfeit Die Nachfolge in 
Braunſchweig mit vemSerzogstitel an- 
treten, indem er allen Anjprücen auf 
den hannover'ſchen Thron entfagt. 

— Set heißt e3 gar, man wolle die 
fog. Winterausftellung in San Fran- 
ciöco biß zum 1. Dftober geöffnet hal- 
ten und die jpätere Seit durch be⸗ 
ſondereObſtausſtellungen u. ſ. w anzie⸗ 
hender machen. Nach dem LJuli fol 
das Eintrittägeld von 50 auf 25Gent3 
ermäßigt werben. 

— Dr. Duefttom in St Louis 
Sohn be verftorbenen Milionärg 
Louis Dueftrom, theilte geftern A pend 
der Polizei mit, daß ET verhaftet zu 
fein münfchte, weil er feine 
fällig gef&hoflen babe. 
dann he 


Berlangen einen neuen Prozeß. 


Prendergafts Dertheidiger begrün— 
den ihren Antrag vor d:m 
Richter Bre:tano. 


Eine Fülle von Einwänden gegen 
den Urtheilsipruch. 


Bor Richter Brertano fam heute 
Vormittag deriintrag auf Bewilligung 


gene PVrendergaft zur Verhandlung. 
Die Anwälte R. X. Wade und Kohn 
Herron, al3 Vertheidiger pon Prender- 
gaft, hatten geftern den befchimorenen 


Säulenhalle am Seeufer, das Kafino | Ausſagen, melde bereits früher bei 


dem Klerk des Kriminalgerichts hin— 
terlegt worden waren, noch ein Doku— 
ment hinzugefügt, in dem nicht weni— 
ger als neunzehn Gründe aufgeführt 


umfangreichen Schriftſtücke mögen hier 
nur die folgenden Punkte hervorgeho— 
ben werden: 

Der Urtheilsſpruch, den die Ge— 
ſchworenen gefällt haben, ſteht mit 
dem Beweismaterial in Widerſpruch; 
durch die vorgebrachten Beweiſe iſt die 
Schuld des Angeklagten nicht zweifel— 
los feſtgeſtellt worden; das Verdikt 
verſtößt gegen das Geſetz; das Gericht 
hat einen Fehler begangen, als es 


Zeugenausſagen über das Verhalten 


und den Geiſteszuſtand des Angeklag— 
ten zur Zeit ſeiner Prozeſſirung zu— 
dem Angeklagten 
verbot, an ſeiner Vertheidigung ſelbſt— 
ſtändig theilzunehmen; die Geſchwore— 
nen wurden während des Prozeſſes 
von einander getrennt, indem ſie in 
beſonderen Abtheilungen nach den ein— 


zelnen Stimmplätzen geführt wurden. 


Das Gericht hat den Vertretern der 
Anklage unrechtmäßiger Weiſe geſtat— 
tet, bei dem Zeugenverhör unzuläfſige 


Angaben zu machen; das Beweißmates | 


rial berechtigte die Gefehmorenen nicht, 
ein Todezurtheil zu fällen, jelbit 


wenn ſie den Angeklagten für ſchuldig 


und geiſtesgeſund hielten; der Ge— 
richtshof hat einen Irrthum begangen, 
indem er unterlaſſen hat, den Ge— 
ſchworenen alle vom Geſetz geforderten 
Fragen vorzulegen und die verſchiede— 
nen Arten der möglichen Urtheilsſprü— 
che in den Inſtruktionen auseinander— 


zuſetzen; der Geſchworene A. Gordon 


Murray endlich hat eine Unwahrheit 
geſagt, als er jede nähere Bekannt— 


ſchaft mit Carter H. Harriſon ab— 


In der Maſchinen⸗ 





| 
| 


ungefähr | 


leuanete. 


Auf den letzten Punki ſcheint “die, 


Vertheidigung das Hauptgewicht zu 


legen. 


—2* 


Es war 10 Uhr 30 Minuten, als 
heute Patrick Eugene Prendergaſtin 
den Gerichtsſaal geführt wurde. Der 
Mordbube trug ſeine gewöhnliche ver— 


ſtockte und mürriſcheMiene zur Schau, 
ſah aber im Uebrigen geſunder äus, 


als je zuvor. Er war augenſcheinlich 


ſehr aufgeregt und betrachtete alleAn— 


weſenden mit ſcheuen, mißtrauiſchen 
Blicken. Als Vertreter der Verthei— 


di di wälte R. A. ⸗ 
die ganze Kolonnade für den Abbruch — ——— 


beſtimmt waren, ſo iſt der angerichtete 


de, John Herron, S. S. Gregory und 


C. S. Darrow zugegen, während Ro— 
bert Eſſer und John MecGoorty, die 


bei dem erſten Prozeß mitwirkten, es 
vorgezogen hatten, nicht zu erſcheinen. 
Die Anklage wurde durch A. S. Trude 
und James Todd vertreten. 

Anwalt Darrow eröffnete die Ar— 
gumente für den Antrag der Verthei— 
digung, indem er auf die beſchworenen 


u Lu“  Ausfagen mehrerer Zeugen bimmies, 
Yusrat in Türkifch-Kleinafien ind | F u rege 
bon den Türfen im Ganzen 125 Armes | 
nier getödtet und 340 verwundet wor= | 


wodurch beiwiefen werden jolle, daß der 
obenerwähnte Gejchinorene 


befreundet war. 
cago City Railway Eo.“, 
ray befannt mar. 
deren Bräfident 
berholten Malen feinen Landsmann 
in Gefellihaft Carter Harrifons geje- 
ben habe, fo 3. B. im Auquft des Xah- 
res 1891 bei Gelegenheit eines Tzeites 


in Burlington Park, mo Harrifon ala 
Saft zugegen war. Murray habe fi 


damals längere Zeit mit Harrifon uns | 
terhalten und jelbft zugegeben, daß er ' 


mit demfelben eng befreundet fei.Nach- 
dem der Zeuge feine Ausfage beendigt 
hatte, erhob fi Anwalt Trude und 
ftellte den Antrag, den Geſchworenen 
Murray perfönlich vorzuladen, und 
aus diefem runde die Verhandlung 
bi3 auf heute Nachmittag, um 2 Uhr, 


zu vertagen. Das Gejud) wurde vom | 


Richter anftand3los bewilligt. 


Sefet die Sonntagsbeilage der Abendpoft. 
Feuer. 


Das zmeiftöcige Holzgebäude No. 
2644Fifth Un., Eigentum der „Seipp 
Brewing Eo.“, wurde heute Morgen 
gegen 1 Uhr zum Betrage von eiwa 
$600 difcch Feuer beihädigt. 

Ein Brand der heute Morgen furz 
vor 2 Uhr in dem bdreiftöcdigen Bad 
fteingebäude No. 412 ©. Clark Sir. 
ausbrach, richtete einen Schaden von 
ungefähr $500 an. 


Schhier dreitig Jahre ift er alt. 


Am 19. Februar werben e3 dreißig 
Sabre fein, daß der Orden ber PBy- 
thias-Ritter gegründet wurde. Am 


Abend findet biefem Ereigniß zu Eh⸗ 


zen eine großartige Feier im Audito⸗ 
EEE 


Murray 
mit dem ermordeten Harrifon intim | 
Ein gewifler HR. | 
MeEloud, ein Angeftellter der „Chi: | 
bezeugte, 
daß er feit nahezu 6 Jahren mitMur- | 
; Beide gehören zu | 
berjelben Tchottifchen Vereinigung, als | 
Murray mehrere 
Sabre hindurh fungirt hat. Mes | 
Cloud erklärte ferner, daß er zu mwie- 


| „Reinhold — aud) das 
Scheuſal 


Anzeigen ⸗ 


— in der — 


„Abendpost“ 


— haben eine — 


Ausgezeichnete Wirkung. 


Ein Opfer ihres Berufes. 
Scwefter Alwina den Blattern 
erlegen, 


Alwina Hummert, die barmherzige | 
Schweſter im Biattern-Hojpital, von | 
bor einigen | 


melcher die „Absndpojt” 
Tagen berichtete, daß jie Jelbit von den 
Blattern angeitedit worden jei, ift heu= 
te Morgen furz nad) 5 Uhr der jcjred- 
lihen Krankheit zum Opfer gefallen. 
Die Veritorbene mar 26 Jahre alt 


und hatte am 9. Februar ihren aufs | 
opfernden Dienit in dem genannten | 


Holpital begonnen. Sie gehörte der 


Gemeinfchaft der „Dienitmägde Jeſu“ 


an und war von deutjcher Adkunft. 


Der Coughlin=Prosch. 


Mit dem Verhör des Zeugen ITho- 
ma3 Balmer wurde die heutige Ber- 


handlung des Coughlin-Prozeſſes er- 
öffnet. Der Zeuge beftätiate, wie ber= | 
Ichiedene anderegeugen vor ihm, Frank 
Bardeen3 Ausfaaen, infofern als auch | 
er den elefirifchen Scheinwerfer an | 
der Ihür der Edgemwater Eleftrizitäts- 
merfe während des Monats Mai 1889 | 


gejehen Hat. Alle Verſuche Anwalt 
Wings, ſein Zeugniß zu 


ſchlugen fehl. Herr Balmer blieb bei 


ſeiner Ausſage. Die Thatſache, daß 


er im November 1888, und zwar am 
Geburtstage ſeiner Tochter, mit dem 
Bau ſeines Hauſes in Edgewater be— 
gann und daß er genau ſechs Monate 
ſpäter, Anfang Mai 1889, in ſein 
Haus einzog, widerlegte die Zweifel. 
welche Coughlins Vertheidiger in das 
Zeugniß des Herrn Balmer zu legen 
ſuchte. 

Bei der Vernehmung Inſpektor 
Schaacks, des nächſten Zeugen, kam es 
zwiſchen den Vertretern der Anklage 
ind Vertheidigung wieder zu lebhaf— 
ten Auseinanderſetzungen. Gleich die 
erſte Frage, die Hilfs-Staatsanwalt 
VBottum dem Zeugen vorlegte, erregte 
Anwalt Wings Widerſpruch. Herr 
Bottum wollte wiſſen, ob Inſpektor 





habe, ob er ein Mitglied des „Clan— 
Na-Gael“ ſei, und welche Antwort der 
Gefragte ihm damals gegeben. An— 


walt Wing proteſtirte ſehr energiſch 
gegen dieFrage, indem er geltend mach-⸗ 


te, daß die Antwort Whalens belang— 
ſein ſollte und die Mitglieder 


nicht ſtichhaltig, und der Zeuge beant— 
wortete die Frage des Hilfs-Staats— 
anwalts dahin, daß er 


ſächlich bezüglich ſeiner Zugehörigkeit 
zum „Clan-Na-Gael“ fragte, und daß 


dieet mit „Nein“ antwortete. Wha— 
len hatte ferner ausgeſagt, daß Pa— 
trick O'Sullivan am Sonntag, den 5. 
| Mai 1889 in der Oft Chicago Ape.: 
| Tolizeijtation gewefen fei und mtit In— 

ſpektor Schaack geſprochen habe. In— 
ſpektor Schaack, über dieſen Punkt be— 
fragt, erklärte, daß er ſich nicht ent— 
ſinnen könne, Patrick O'Sullivan am 
5. Mai geſprochen zu haben. 

Sehr intereſſant geſtaltete ſich das 
Verhör des nächſten Zeugen Alexander 
Powell. Hilfs-Staatsanwalt Bottum 
überraſchte ihn nämlich gleich mit der 
Frage: ‚Wie viel haben Sie für die 
80 Pferde bekommen, die Sie an Dr. 
Hughes verkauft haben?“ „Ich möchte 
die Frage nicht beantworten,“ erwider— 
te Herr Powell. Nach langem Zögern 
kam es aber heraus: „Drei Dollars per 
Stück.“ Herr Bottum hatte damit be— 
wieſen, was er beweiſen wollte, daß 
die frühere Erklärung Powells, er be— 
treibe einen regulären Pferdehandel, 
Schwindel war. 

Der zu Beginn des Prozeſſes bereits 
vorgeladene Herr Voß, Hilfsleiter des 
hieſigen Wetterbureaus, wurde ſodann 
bezüglich des Wetters im April und 
Mai 1889 vernommen. Auf Grund 
der amtlichen Berichte gab er an, daß 
es am 4. und 9. Mai nicht regnete. Die 
Zeugen W. R. Moulding, John Berg— 
mann und Frau Mary Schimmel 
wurden bon Herrn Bottum über den 
Charakter der vielgefhmähten Frau 
Pauline Hoertel befragt und fie Alle 
jtellten derjelben das bejte Leumunds- 
zeugniß aus. 


Feuer am frühen Morgen. 


Sn dem Gebäude No. 103—107 
ı W. Monroe Str. brach heute Morgen 
| um 4:30 Uhr Teuer aus, melches ich 
‘ jehr fchnell ausbreitete und das Ge- 
bäude zur Ruine machte. Die Flams 
men wurden durch einen Wächter ent- 


| bed, als fie jchon einen bedeutenden | 


Umfang angenogimen hatten, und ob= 
gleich Die Feuerwehr fofort alarmirt 


 murde, ging boch bi3 zu ihrem@intref- 
' fen zu viel Zeit verloren, um das Ge- 


bäude retten zu fönnen. E3 dauerte 
pölle zwei Stunden, ehedie Gefahr 
volljtändig bejeitigt war. 

Der angerichtete Schaden beträgt 
über $20,000 und vertbeilt fih mie 
folgt: Am Gebäude $10,000; an der 
Meflinggießerei von T. Young im 
Erdaejhok $3000; an den Werfen der 
„zicer Madineryg Co.“ $2000; an 


‚ den Werkftätten der. Holziegniger-Fir- | 
‚ ma Atmood & Co., $3000; anYoung? | 
| Eornice Works $2500 und .an der | 


Gieherei von Blob Bros. $1000, Die 


Entjtehungsurfache des Feuers it uns | 


befannt. 


— Entrüftung. — Sie: „Wie heißt mohl der-efende 
Berbreher® — Er: „Reinhold Meyer.- — Sie: 
noh? Wie man nur jolh ein 
Reinhold taufen magl* 


6% 


erjchüttern, | 


Schaad bei Gelegenheit der Cronin= | 
Unterfuhung Michael Whalen aefragt 


ee ren g= | gebefferi. 
Io3 jei, da die Eriltenz des Ordens ein | 
Geheimniß für alle Wußenftehenden | 
zum | 
Schweigen verpflichtet waren. Richter | 
Zuthill erklärte aber den Einwand al3 | 


Bhalen thats | 





ahrgang. — Nr. 35 


Ser Gijeubehntmelod). 


Die 19jährige Mabel Roche von ci« 
ner Sofomotive überfahren und 
ſchrecklich verſtümmelt. 

Von einem ſchrecklichen Unfalle, der 
wahrſcheinlich ihren Tod zur Folge 
haben dürfte, wurde heute Morgen die 
18jährige Mabel Roche betroffen. Das 
Mädchen hatte um 7 Uhr, wie ge— 
wöhnlich, das elterliche Haus, No. 945 
53. Str. verlaſſen, um ſich zur Arbeit 
zu begeben. Als ſie um die angege— 
bene Zeit die Geleiſe der Chicago Ge 
Eaſtern Alligei3 Bahn an 51. Str. 
und Drerel Boulevard zu überfchreis 
ten im Begriff war, fam gerade eine 
Lolomotive in rajcher Yahrt heran 
gebraujt. Sie wurde umgeriffen und 
in fo jchredlicher Weile verjtümmelt, 
dag faum an ein Wiederauffommen 
zu denfen ift. Außer gefährlichen ins 
neren Berlegungen trug fie nämlich 
fhwere Arm- und Beinbrüche davon. 
«ls man die Unglüdliche aufhob, war 
fie bewußtlos. Mittel3 polizeilichen 
Ambulanz wurde fie nach der elterlis 
hen Wohnung gebracht, wo die rafch 
zu Hilfe gerufenen Werzte ihren Zus 
jtand für hoffnungslos erklärten. Der 
beflagenswerthe Unfall mar dadurdy 
herbeigeführt, daß mehrere Güterwag- 
gons auf den Geleifen ftanden, und 
die Lokomotive gerade in füblicher 
Richtung hereingefahren fam, ala dag 
Mädchen die Geleife überjchreiten 
wollte, rer 


Die Schwigfäften. 


Von den 800 Befitern von fogen. 
Schmitfäjten oder Kontraft-Schneiders 
merfjtätten in hiefiger Stadt haben 
bis jet 750 ihre ftädtifche Lizens be= 
zahlt. In jenen Werfjtätten find im 


| Ganzen eitva 10,000 Berfonen bejchäf- 
| tigt, wovon zwei Driktel weiblicher Ge= 


ſchlechts. 
Nach der Nationalität vertheilen ſich 


die Unternehmer ſolcherWerkſtätten un— 


gefähr wie folgt: Bühmen 250, Stan« 
dinavier 175, Deutfche 100, Ssraeliten. 
125, Polen 135, Jrländer, Amerikaner, 
taliener u. U. 15. 

Der Gefundheitszuftand der Arbei: 
ter hat jich in Folge der feit einigen 
Monaten eingeführten ftädtijchen und 
ftaatlichen Beauffichtigung bedeutend 
Talt fämmtlide Arbeiter 
find Eingewan>erte, indem nachAngade 
des Statijtifers Grünhut von Geſund— 
heitgamt die Eingeborenen zu den nie- 
drigen Arbeitslöhnen nicht arbeiten 
wollen. Chicago bildet den Haupt=: 
markt im ganzen Nordmwejten für die 
Heritelung fertiger Kleider für Müns 
ner, Frauen und Kinder. 


-———— 


Herrn KRolowats Abenteuer. 


Der auf der Nordfeite wohlbefannte 
Udpofat CH. Kolomwat von Nr. 117 
Elifton Str. wurde während der ber- 
gangenen Nacht an der Ede von Ohio 
und LaSalle Str. von drei Kerlen ans 
gehalten und um jeine Uhr nebft $65 
in Baar beraubt. Ein Hieb mit einem 
Sandjad jtredte ihn zu Boden, und 
einer der Hallunfen würgte ihn fo 
bösartig am Halje, daß er am Hilfes 
rufen verhindert wurde. Troßdem tft 
e3 feither gelungen, einen jeiner Anz 
oreifer, Namens Yas. Canfield, alias 
George Williams, zu verhaften und 
wurde derfelbe heute unter $2000 
Bürgfhaft dem Kriminalgerichte übers 
wieſen. 


Muß für ſeine Familie beſſer ſorgen 


Andrew Foy, der ſaubere Gatte der 
Frau Foy, welche kürzlich im Cough—⸗ 
lin-Prozeß für die Staatsanwaltſchaft 
als Zeugin auftrat und deshalb von 
ihrem Manne im Stich gelaſſen wors 
ben war, iſt bekanntlich ein Angeſtell⸗ 
ter im ſtädtiſchen Straßen-Departe⸗ 
ment. Mayor Hopkins ließ Foy heute 
Vormittag vor ſich zitiren und theilte 
ihm mit, daß er in Zukunft für ſeine 
Familie zu ſorgen habe, widrigenfalls 
er ſeine Stelle im Dienſte der Stadt 
aufgeben müſſe. Frau Foy ſoll ſich 
mit ihren Kindern in nothdürftigen 
Verhältniſſen befinden. 


Temperaturſtand in Chicago. 


Geſtern Abend um 6 Uhr 24 Grad, 
Mitternacht 24 Grad, heute Morgen 
um 6 Uhr 22 Grad, und heute Mittag 
>25 Grad über Null. 


Kurz und Neu. 


* Nur ein neuer Blatternfall wurbe 
heute bi3 2 Uhr Nachmittag im Ge- 
undheit3amte angemeldet und zivar 
aus dem Haufe No. 1341 State Str, 
io Wlerander Hart von der Kran» 
heit befallen worben“ war. 


* Die Mutter des Richters Brab- 
well vom Harrifon Str. PBolizeige- 
richt, die erfte Dame, melche jemals 
in Sllinoi3 zur gerichtlichen Prari3 zus 
gelaffen wurde, ift heute Mittag im 
Alter von 63 Jahren geitorben. 


* Der in Kefferfon Bart mohnhafte 
Herr Henry Schudhardbt erjchiem heute 
im Rebdaftiong-Lofal der „Abend 
pojt“ und bejchwerte fich darüber, daß 
er in ganz brutaler Weife von einem 
ftädtifchen Poliziiten aus dem „North 
—— ng an der Wells Ste, 
herausgemwprjen worden jei, obwohl ex 
im Befibe, eines -Billet3 geivefen und 
dafjelbe vorgezeigt habe. Herr Schude 
bardt wird vom !Polizeichef Genugs : 
tQuung verlangen \ 





765—781 S. HALSTED STR. 


Großer Walfer: 
Bankerott-Verkauf! 
Donnerllag, Steilag, Sanllay. 


Drei Tage von wunderbaren Bargain-Angeboten von Waaren, welche wir auf dem 
Brogen Auftions-Berfauf des Jas. H. Walfers Wholefale-£agers einfauften. — 
Setzt ift die Zeit, Eure Eriparniffe mitzubringen und Euch einige diefer Wunder: 


Yollen Bargains zu jichern. 


Bon der Auktion. 


5000 Dubeud Elfenbein-Knöpfe, alle Far— 
ben. Wallers Wholeſale-Preis 
tiouspreis, das Duhend . . . . . . . 


Balltuöpfe, Hand'ſchliff, 
le⸗Preis Boe, unſer Auktions— 


Balltuöpfe, Handſchliff, 


Preis AMWe, unſer Aultions— 6€ | 


‚00 set uöpfe, Dauds 
ſchliff. alkers Whol zr 
Uuttiouspreis, das Z 


reis 60, unjer Be 


Hercules BVeſatzband, weiß. cream und 
ſchwarz, I bis 2 Zoll breit. Waller's Whole⸗ 3c 
fale Brei3 1vc. unfer Auftoits= Preis 
Indent Haken und Oeſen 
isalfer’s Wholelale Preis ds, 2e 


——— 


Die berühmten 
mit dem Hump 
unjer Auctions 


1008 Seid 
und marmebiait. 
83c, unier 4ı 


ice Gürtel, ıhwarz 
73 Wholejale Preis 


9 


Bozzonis Geihts = Buder. WWalter’s 18c 
NWholeiaie Preis 38, unier Anftiong-Freis... 
Bedrudte China Seide, marincdlau und 
grüner Gruud. Walker's Wholeſale Preis Aa6e, 2 8 
250 


Eng liſch woͤllene Challie in marineblaue 
und ſchwarzen Grund. Walkers WW 
Preis 38c, unſer Auctionspre s.. 


Männer-iiunterzeug, goldiarbig. Walter: 
Wholeſalepreis $1.08. Unfer Auctionspreis 


Damen-Unterzeng, deuntſches Kamelshaar. 
Walkers 
Auctionsprei®... ... 

Weihe Yawı Sıhürzen für Damen, 
leicht beſchmutzt. Waälters Wholeſalepreis 6 
10146. Unter Auctionspeeißs c 


— 


Geſtreifte Flanellhemde für Nänner 
mit Yote und Taſchen. Walters Wholeſale—⸗ 39 
preis 6215. Unier Auctionspreis..... ... € g 

Graue Flanel:Hemden jür Männer, jehr 

fchwer gefältelte Front, MWalfers Wholcjales 97€ 

Brei3 81.50, unfer Auftiouspreis 

Arbeitshemden für Männer, einfach blau, 
efdvert, ertra jchwer. Walfers Wholefale- 39c 

— 62%4c, unfer Auftionspreis ............ Pe 


Eine Partie farbige und weine Beit:Blan- 
Tets, Wallers Wholejate- Preis 7öc, | 
Auttiongpreis, das Paar 


| — 
765--781 S. HALSTE 


Se |: 





Wholeſale⸗ 25€ 
ERLERNT ' Gin beichränfter Borrath von weißen ıırd 


DC, 


Nöholejalepreis STisc. Unier 35e | 
EEE Eee DE | Wreis war 81.00 uud $1.25 das Stüd, uner 55e 
— das Stück 





Von der Auktion. 


Gläaäſerne Fruchtſchüſſeln 
Z0c, unſer Auk⸗ 2e | 


ſirte Trinkbecher 

pPf ud Salz-Streubüchſen 

Mixiug oons, groß 

50 Fuß Wäſcheleinen .. . 
DRTE EREREER OBER. nennen een 
$ eetajien u. Untertafien,groß, Steingut, Stüd 
6 Taſſen Muffin-Pfaunen 

8 Taſſen Muffin-Pfannen 

8 Quart Pudding-Pfannen 

Schwere Corrugated Wire Toaſters 

Asbeſt Ofen-Maͤtten, feuerſicher 

Faney Weidengeflecht Candy-Körbchen. 

Dover Eier-Schläger 

Diſh⸗Drainers, groß 

Lackirte Spucknäpfe 

Halbe Gallonen Oellannen 

. ——— 
Gutes Hausbeil 


Zwer Gallouen Milcheimer 


3Quart Einmachekeſſel mit Ausguß............ 

Pillow Shamhalter, das Paar 

Draht Fruchtkörbe, mit Porzellauboden.. 

9 Zoll Ceyſtall-Fuß Frucht⸗Schüſſel 

ENEONN- 

TIheesKejiel, groß. perboden — 

e „2. >00 00.» 

Blau und weiße Seihirrichüjlelu, groß......... J 

to. R polırte Eupferne Iheefefiel, Patent-Boden. & 

No. 8 Kupferrand Waſch-Kochkeſſel, ext. ſchweres 
JJ— 

Polirte kupferne Waſch-Kochkeſſel, groß ...... 81. 


Walkers Whole—⸗ 


unſer Auf: 8 1. 10 


farbigen Blautets, 
ſale-Preis 81. 75 bis 82. 25, 
tionspreis, das Paar 


7060 Berie Gom forts, Walters Wholeſale 


Auftionspreis, 


123 Bett:Gomforts, En ——— 
Preis $1.50 und 31.75, unſer Auktionspreis, 
N 


| Eine Partie beſchmutzter Blankets, einige 


nur leicht gedrückt, ats Wiujter ım Wholefale ges 
braudt, von der Auftion zu50c am Dollar 


183ÖM. reinleinenes Handtuchzeug, Walters ic 
Wholejale-Preis 8. Unier Auftiong-Breis.... 2 


Tic 


Fancy geitreiite und farirte P. K.’s, Walfer3 
Wholefale- Preis 12:50. Unfer Auftions= Preis 
Beine Damejt:Handtücder— gute Größe, 
Walfers Whotejales preis 16%c. Unfer Auf: 
tions» Preis 


11ic 


Ge 


STR. 





WASHBURN- 
CROSBY’S 


juperlatives 


ganAAAAAy 


FLOU 


. 
2 — ⸗; 


YuyyuuuV 


Mtet darauf, dah Ahr die obige Mare 
mit gelbem Gentrum erhaltet. 
Bergeitellt in den berühmten Waihburn« 
Mühlen, Minneapolis, 


Enpacitäl 1,500 5uß per Tag, 


Beites in der Welt! 
Beites in der Welt! 


Beites in der Welt! 
— ç⸗ Snſmmsm 


Fragen Sie Ihren Grocer daruach. 


84 La Salle Street 


fauft nıan die biligiten 


Vaſſageſcheine, 
Sajüie und Swiichendel über Hamburg, 


Bremen, Antwerpen, Motterdam, WAmftes 
Bam Stettin, Savpre, Baris ıc. 


DOeffentliches Notariat. 


Bollmadıren mit fularij bi 
gungen, Erbihafis- Goletiionen, Poland 
sahlungen u. |. w. eine Spezialität. 
General⸗Agentur der Danja-Linie 

zwijgen Hamburg-Montreal-Chicago. 


tra gut und billig für Swiichendeldr 
Baflagicre. Keine Umiteigerer, & Galle Garden 
ober Kopfjteuer. — Näheres bei 2ipbıe 


ANTON B(ENERT, 


Generalagent, Rechisconsulent & Notar. 


SZ LASALLESTR. 


ALPINE HEIENTS. 


Lotten $100—$300. 
8.00 Baar. #1.00 per Wocde, 


Keine Zinien, Feine Abgaben während der Ab» 
blungszeit. „Title Guarantee & Zruft Co.” lies 
ert den Kaufbrief. — Täglihe Erturfionen von 
unferer Office 10ja,6mt 


A, ASHENHEIM, W.W. WATSON &Co., 


225 Dearborn Str. 


General-Agent. 
Dr. SCHROEDER. 
Ar t&.der beite, , zunerläifigfte 


Fi ha x Milwaukee Ave., 


aufwärts. Zähne jdmerzlos gezogen. 
Gold- und Süberituliu 
* a © , ng zum 


— 
* 


Jetzt ist es Zeit 


Paſſageſcheine 


zu kaufen. Nur SES jetzt von Deutſchlaud 
uach Umerika. Ebenſo Billets von hier nachEuropa. 
MWeil dieie niedrigen Preiſe nur kurze Zeit anhalien 


werden, ſo wendet Euch ſofort an die 


Chicago & 
Ch. &Et.v 
| Spring 
Ip 
3 


| Bairo & Si Bub na danne an 
| Bloomington Bafjagierzug 


' Kanfafee & Silman 


Rocktford Vaſſagierzug 


Noctlford & Freeport Exvpreßz 
; Dubugue & Rodford Crprep ..... 


Bahnhöfe: ——— Paſſagier⸗Station; 
| © 


; New York und Waihıngton Beitt 


| Pittsburg Lımıted 
| Walterton Accomodatıon 


| Denver und San TFraucißto....... 


| Deadmwood nnd die Blad Hills... 


UNION TICKET-OFFICE 
RASMUS TROLDAHL, Sererat- Agent. 
171 Dit Sarrifon Str. 


gegenüber dem Grand Central Depot. 
Otten Sonntags bis 1 Uhr Mittags. 23jddilj 


Eiſenbahn⸗Fahrplane. 


JIllinois Eentral-Eiſeubahn. 

Alle durchfahrenden Züge verlaffen den Gentral-Bahn- 
hof, 32 Str. und Part Row. Die Züge nah dem 
Süden fünnen ebenjalld3 an der 22. Str.s, 39. Str.» 
und Hude Barl-Statıion_bejtiegen werden. Stadt- 
Zidet-Office: 194 Clark Str. und AuditoriumsHotel. 

Züge Abfahrt Ankunft 

Chicago & New Orleans Limited... 1.35N | 4Ls5N 

emphis I 135N ISSN 

13 Diamond Special. | 9.00N 18108 

eld & Decatur, ? 9.00N 8.102 

tetv Orleans Poftzug ............1 8 12208 

445 N 

v. 50 B 


Ehicago & New Orleans Expreß .. 
ankakee Paſſagierzug lo 
ford, Dubugue, Stioug Eity & 
our Falls Schnelllug N 2.00N 
Rockiord, Dubuque & Siour Eıty.all,35 N 
3.00 3 





Rockford & Freeport 


» TION 
aSamſtag Nacht nur bis Dubuque. Täglich. Täg⸗ 


lich, ausgenommen Sonntags. 


Baltimore & Ohio. 
Stadt · 
fice: 103 Clark Str. 
Keine extra Fahrpreiſe verlaugt auf 
den B. KO Limited Zügen. 


Abfahrt Ankunft 
Local 5 


76.05B +640N 
buled Limited *]0.1: * 9.40 N 
* 7.40 B 
52 R8458 
62RN 27. 


"ll 


Eolumbus nd Whecting Erpreß...* 

New York, Wajbington. Pittsburg 
und Cleveland Bettibuled Yimited.* 6.25 N 
* Zäglih. + Ausgenommen Sonntags. 


u 
2 


Burlington:2inte. 

Chicago», Burlington: und Duincy-Eijenbahn. Uidete 
DOffices: 211 Elarf Str. und Unton Pafjagıer-Bahn- 
bof, Canal und Adam Str, 

ü yr 3 


BZüne 
Goledburg und Streator . 
Rocdtor> und Korreiton 
Sucal-Puntte, Yumoıs u. Jowa.... 


Mi=o 


EIHSS5EHLEN! 
SIEILSESEEE 


Rochelle und Rodiord......... 
Nod Falls und Sterling ... -...- 


Omaha, Council Bluffs Denver 


er 


Kanſas City. St. Joſeph u. Atchinſon* 6. 
Hanmibal, Galvejton & Zeras... 
St. Paul und Minneapolis 
Streator und Mendota... ..... 6. 
©t. Paul und Wiinneapolı3 “9, 
Kanfas Eity. St.Yojepb u. Atdyınfon*10.: 
Omaba, Lincole und Denver. *11. 
“Zäglig. +Täglıd, ausgenommen Eonutags. 
2 


8882328* 


ARE 


—— — 
wewseeeuuuauz! 


4 
28 





Chicago & Erie:G@ifenbapn, 
Tietet-Offices: 
a 22 ©. Glarf Str. md Dearborn 
=> Station, Polt Str., Ede Fourth Ave. 
Abfahrt. Ankunft, 
Marion Local re 0 46:55 * 
New York & Boſton 200 R 
Samest...n& Buffalo LION 
North Audion Perommodation...... "Hs R 
New York & Bolton............. .. "TEN : 
Columbus & Norfoll, Ba........... TAN *75B 
Zägl’v. +Rüglih, ausgenommen Sonutag?- 


— —— 
cket Clark Streer. 
Di 88 


* Daily. + Dailyexcept Sunday. 
Pacifie Vestibuled Ex 
KansasCity & Denver Vest 
Cii olorado 


e 


Ruuunner 
SEELTEE 
KEREICER" 


+ 


Pan * Depot: Dearborn⸗ Station. 
— 

EEE x und Auditoriam Hotel. 
BE Abjahrt Ankunft 
88B600 


au „ſetteln“. 


„Abendpoit‘, Chicago, Mittwod), den 14. 


Entrüftete Gruudeigenthümer. 


Energifche Protefte gegen unge: 
rechte Steuereinfhätung. 


Eine ftürmifche Situng der Weit 
DPart:Behörde. 


Ziemlich ftürmifch ging e8 in der 
geftrigen Sigung der Weit-Bart-Be- 
hörde zu. Etwa 50 Grundeigenthümer 
von Douglas Boulevard hatten fich 
unter Führung Ald. Sofeph Bidmills 
bon der 9. Ward eingefunden und 
gaben ihrer Entrüftung über die un 
gleiche Einfehägung der Grundeigen- 
thümer in nicht mißzuverſtehenderWei— 
ſe Ausdruck. Rufe wie „Betrug“, 
Niederträchtigkeit“, „Wir werden pie 
Drückeberger bezahlen machen“, flogen 


Sefretär der Meitparf-Behörde, D’= | 


Neill, die Namen der 26 Grundeigen- 
thiimer verlag, welchen ein beträchtli- 
cher Steuernahlaß an ihren Douglas 
Boulevard „Affekments“ gewährt mor- 
den war. Bart-Kommifläar Moll, der 


in Ubmefenheit des BräfidentenGarıy | 


den Vorjit führte, hatte die Grundei- 
genthiimer von Douglas Boulevard zu 
der Gitung eingeladen, um ihnen Ge— 
legenheit zu geben, ihre Anfichten zu 
äußern und Vorfchläge behufs Herbei- 


| führung einer gerechteren Steuerein- | 
Ihätung zu machen. Daß die entrüjte- 


ten Grundeigenthümer, die zu $17 per 
Fuß eingefchäbt find, von diejer Gele- 
genheit gründlichen Gebrauch machten, 
ilt erflärlich. E3 wurden die heftigjten 
Angriffe gegen Anwalt Riddle und be= 
ſonders gegen Richter Scales gerichtet, 
melcher dafür getadelt wurde, daß er 
eine „Affepment”-Lifte mit feiner Un 
terfchrift verfehen,in der fehsundzmwane 
zig Grundeigenthümern Ermäßigungen 
Grundeigenthümern  Grmäßigungen 
bon $5 bis zu $13 per Fuß gewährt 
find. Herr Brown, der für feine 25 
Fuß-,„Lot“ auf 8425 eingeſchätzt wor— 
den iſt, während ſein Nachbar für eine 
ebenſo große „Lot“ nur 5300 Grund— 
ſteuer bezahlt, legte in ſcharfen Wor— 
ten Proteſt gegen dieſes Einſchätzungs— 
verfahren ein. Ald. Bidwill erklärte, 


mer vom Douglas Boulevard ftet3 für 
Berbefferungen gemwefen jei; aber er 
dente nicht daran, auch nur einen Cent 
für feine *Xot3“ zu bezahlen, fo lange 
Drücdeberger derartige ungerechte Er- 


| 
daß er alS einer der Grundeigenthü- | 
| 
| 
| 
| 
| 


mäßiaungen gewährt erhalten. „Wir | yonanz wurde jehlieplich mit 9 gegen 


Die Ges | 


merben diefe infamen „Affehments“ | 
auf’3 Entſchiedenſte bekämpfen,“ ſchloß 
Ald. Bidwill ſeine Rede. Auf Anregung 
bon Park-Kommiſſär Blount wurde 
beſchloſſen, daß die Delegation ein 
Komite erwähle, welches mit einem be- 
fonderen Komite der Weft-Parf-Be- | 
hörde iiber die weiter zu ergeifenden 
Mafregeln in Berathung treten Tolle. 
Das Komite, welches die Grundeigen- 
thiimer vertritt, beiteht aus den Her- 
ren Ald. Joſeph Bidwill, Sidney | 
Stein, W. N. Breiton, J. B. Evan, %. | 
&. Sherman, Hermann Baesler, W. | 
B. Sodfrey. Die von diefem Komite 
vorgeichlagene Refolution wurde von | 
der Weit-Parf-Behörde angenommen; | 
fie lautet dahin, daß die Grundeigen- 
thümer befürworten, daß mit Verbei- 
ferungen am Douglas Boulevard vor- 
gegangen werde, aber nur auf der Bas | 
ſis qleihmäßiaer „Affeßment2.” Parts | 
Kommifär Grahams Antrag, Die | 
Rechnung Anwalt Francis Riddles für | 
„geleiftete Dienfte”“ zurückzuweiſen, 
wurbe ebenfalls einjtimmig angenom= 
men. 


Unter der Anklage der Erpreffung. 


Eugene Arthur Hull, der, wie ſchon 
berichtet, angeklagt ift, einen Erpre]- 
Jungsverfuch gegen Herrn Augujt Ma- 
riten unternommen zu.haben, wurde 
geitern Abend von Richter Folter den | 
Sroßgefchworenen überwiefen. Mitte | 





ı ren Jahren hatte der 


ı dene Grundeigenthiimer 


Gin Kirhenräuber. 


Sudt die St. Patrids- Kathedrale 
heim und plündert die 
Armenbüchie. 

Ein Mann, ver feinen Namen als 
Karl Brandt angab, machte heute Mor- 
gen gegen 1 Uhr den Berfuch, die Ur- 
menbüchfe in der St. Patricks-Kathe— 

| drale zu berauben. 

Schon feit einiger Zeit hatten die 
Beamten der Kirche ein 
Manko in dem |nhalt der Armenbüchfe 


| machte fi) vege, Daß auf einem oder 
| Dem anderen Veqe ein Dieb die Kirche 
| heimfughte. Dos Schloß zu derjelben 


| Marmwell Str.-Station ein wachjames 
| Auge auf die Kirche zu richten. Heute 
Moraen nun bemerkte der Betreffende 
in der Ihat eine verdächtige Geltalt 
| behutfam durch eine Seitenthür in die 
Kathedrale jehieihen. Er folgte ihr 
und erfannte im Halbdunfel des Kir: 
| chenjchiffes einen Mann, der mit einem 
Nahichlüffel eben die Armenbüchje auf- 
| geichloffen hatte und im Begriffe war, 
verſchwinden zu laſſen. In dieſem 
Augenblicke klopfte ihm der Poliziſt auf 
die Schulter. Der Einbrecher drehte 
ſich um und ſtarrte der unheimlich bli— 
henden Mündung eines Revolbers ent— 
gegen. Es blieb ihm nichts anderes 
übrig, als ſich zu ergeben. 
Polizeiſtation wurden bei Unterſuchung 





daß der von dem Verhafteten angege— 
bene Name Brandt ein angenommener 
iſt. Die Verwaltung der Kathedrale, 
die fich Ede der Desplaines und Adams 
| Str. befindet, giebt ihren Dur den 
| Einbrecher erlitienen Verluft auf etwa 
| $600 an. 


Yus Evanito. 





— 


hielt geftern Abend eine Sitzung ab, 
in welcher die Frage der Ertheilung ei= 
ner ©erechtfame für einen Zeitraum 


fellfchaft jenes Städtchen3 des Langen 
| und Breiten erörtert wurde. Die Or— 


4 Stimmen angenommen. 


| war in feiner Weije verdorben. Man | 


z nn : erſu Patr Ki der 
nur fo herüber und hinüber, als ver | erfüchte den Patrollmann Kilen von der | 


feiner Tafhen eine Anzahl Briefe ges | 
unden, die an E. 3. Mulaney, 212 | . ———— 
verhaftet und im Kriminalgericht ein— 


W. 12. Str., adreſſirt waren, ſo daß Auch) heiht e8, Daß | 


- . - . | Infort ” 
die VBermuthung gerechtfertigt erfcheint, | geliefert erden. 


Der Gemeinderatb von Evanjton | 


von 30 Sahren an die Telephon=Ges | 


auffallendeg | 


zu verzeichnen gehabt und der Verdacht | 
wäre. us 
' fem Grunde die Freilaffung des Unges | 


vebruar 1894. 


Der Prozeß gegen Dr. Wickham 


Eigenthümliches Verfahren der 
Staatsanwaltſchaft, welche die 
Streichung der Anklage 
beantragt. 


Dr. Robert E. Widham, der am 3. 
Auguft 1893 den Schanfmirth Bm. 


E. Capper in Brighton Park während 


befindet 


eines Streites erjchoffen hatte, > 
DET 


fi; wieder auf freien Füßen. 


Angeklagte war fechg Monate im&oun= | 


tn-Gefängniß gemwefen, ohne daß fein 
Nrozep zur Verhandlung gelommen 
Anwalt Efiott Hatte aus Die- 


'flooten verlangt. Der Fall fam gejtern 


| vor Richter Chetlain zur Spragie. 
Zu verfelben Zeit hatte Richter rees | ı 
man in einer anderen Abtheilung de3 


Kriminalgerichtes eine Gerichisftgung 
eröffnet. Nor diefem Richter erjhien 


' Hilfs-Staatdanmwalt Pearfon mit der 
Erklärung, daß der Staat em „Rolle 
' Brofequi“ in dem Prozefie gegen Dr. 





jellichaft hat dafür die Verpflichtung | 


übernommen, eine 
von der Stadthalle in Chicago bis zu 
dem Munizipal-Gebäude von Evan- 
fion, und zwar ohne Gebühren-Abga= 
ben, bi3 zum ‘ahre 1923 in Betrieb 


Telephonleitung | 


zu erhalten. Aurkerdem muß da3 Tele- | 


phon-Shitem bi3 nach South Evan- 
fton ausgedehnt werden. 

Der alteStreit zwifchen dem Stabt- 
rathe von Evanjton und dem PBojt- 
meilier David BP. D’Leary ift dur 
eine Gegenflage, Die geltern im&ounty- 
Gericht anhängigq gemacht wurde, mie= 
der aufgefrifeht worden. Bor mehre- 
Gemeinderath 
der genannten DOrtichaft ein Enteig- 


| nungsverfahren gegen ein Grundftüd 


angejtrengt, auf das D’Leary ein 
zehnjähriges Miethsrecht bejaß. Das 
bejagte Grundeigentbum liegt am 
Fuße der Dempfter Str. und blodirte 
angeblih das MWegereht für den 
„North Shore Boulevard”, D’Leary 
erlangte damal3 ein Zahlungsurtheil 
iiber eine beträchtlihde Summe, die 
jedoch der Gemeinderath zu bezahlen 
fich weigerte. Damit war dieingelegen= 
heit erlebigt,bis kürzlich ein neuerPro= 
zeB anhängig gemacht wurde. Verfchie- 
beichuldigen 
den neuen Gemeinderaih des geheimen 
Einverftändniffes mit D’Leary, um 
ihm eine außergewöhnlich hohe Ent= 


 Shäadiaungsfumme für fein Mieths- 


Tanuar d. %. foll Hull in die Office | yecht, das in zwei Jahren abläuft, zu 


de3 Herrn Mariten gefommen fein und 
fich demfelben gegenüber als Vertreter 


Lena Dotter ausgegeben haben. Die 


Lebtere beichuldigte Herrn Marigen, 
fie unglüdlich gemacht zu haben und 
ein Freund des Mädchens joll, mie 
Hull erklärte, geproht haben, Herrit 
Marien niederzufchießen, wenn er 
nicht eine genüaende Abfindungsjum- 
me an Hull auszahlte. Gleichzeitig Toll 
Hull Herrn Mariten gewarnt haben, 
fih nicht erit an einen Wooofaten zu 
menden, andernfall3 er die Familie des 
Herrn Mariten durch Veröffentlichung 
der Gefchichte in den Zeitungen fom- 
promittiren würde. Iro diejer „lie 
bensmwürdigen“ Warnung zogHerr Ma- 
tigen den Rath feines Anmaltes ein. 
Nun unterhandelte Hull mit Diejem 


| und erflärte fich bereit, mit $1000Baar 
Diefe Erklärung war | 


von Seiten Hull3 in Gegenwart Dreier 


Zeugen, nämlic; de Geheimpoliziiten 


Melbasty, AnwaltSalomons undHin. 
Maribens, gemacht worden, und auf 
Grund der Auzfagen der drei Lebtge- 
nannten fpradı Richter Fojter jein obi- 
ges Urtheil aus. 


Der Giftmeyer. 


Depeſchen aus New York melden, 
daß der dort wegen Giftmordes in Haft 
befindliche Dr. Henry C. F. Meyer mit 


aller Beftimmtheit behauptet, der an-⸗ 


geblich von ihm ermordete Ludwig 
Brandt befinde ſich wohl und munter 
in Chicago. Bekanntlich konnte der 
Prozeß gegen Meyer wegen der plötzli— 
chen Erkrankung eines Geſchworenen 
nicht zu Ende geführt werden und es 
wird demnächſt ein neuer Prozeß be— 
ainnen. Bei dieſer Gelegenheit will 
der Angeklagte den Geſchworeren den 
angeblich Ermordeten als Zeugen vor— 
führen. Zieht man in Betracht, daß 
diefer Doktor e3 bereit3 bei unzähligen 
Gelegenheiten verjtanden bat, fich den 
Mafchen des Gejeges zu entwinden, fo 
dürfte e8 Niemanden wundern, ivenn 
er auch diesmal feinen Kopf auf die 
eine oder andere Weile aus derSchlinge 
zieht. 2 


* Salvator, ein reines Malzbier der 
Eonrad Seipp Breivg. Eo., zu haben in 


Klafchen und Fäflern. Tel. Soutb 869. 


verſchaffen. O'Leary Soll angeblich 
ı $8,700 erhalten, obmohl jein Recht ei- 
| nen meit geringeren Werth hat. In 
| Folge deifen haben verfchtedene®rund- 
| eigenthumsbefiger, um einer höheren 
| Befteuerung vorzubeugen, Gegenflagen 
‚ eingereicht. Der richierlichen Entſchei— 
| dung wird mit Spannung entgegenge- 
| fehen. 


—— 


Kampfbereite Apotheker. 


| Die neulich veranstaltete Mafjenver- 
| haftune von Apothefern in Englewood 
| hat die Lehteren nicht wenig erbititert. 
: Sie find ver Meinung, daß e3 die Wir- 
| the maren, welche die „Apotheferheße“ 
| einleiteten und mollen jet mit einer 
ı „Wirthshshe“ antworten, worüber Die 
ı Temperenzler und Muder in ganzHHde 
| Bark aufesordentlich erbaut find. In 
| erlter Linie wollen die Apotheker dafür 
joraen, dab alle Wirtde verhaftet wer— 
ı den, welche ihre Zofale nicht um 12 Ußr 
Abends ſchließen. 
— —— —— — 

Eefet die Sountagsärilage der Abendpofl, 


I 
I 
i 
I 
} 
t 
| 
| 
I 


—— — — 


Die Blattern. 


Vierzehn Perſonen wurden geſtern 
aus dem Blattern-Hoſpital als geheilt 
| entlaffen, jo daß jest nohgpreiundagpt: 
zig Blatternkranke in jeñer Anſtalt 
verbleiben. Vor einem Monat befan— 
den ſich 123 Inſaſſen dort. 

Peter Lorowski, Nr. 828 W. 17. 
| Str. wohnhaft, und John Deener, von 
| Nr. 130 W. Mams Str., murben ge- 
| fern Nachmittag fpüt, mit der jchred- 
lichen Krankheit behaftet, nad) dem 

Hofpital gefchafft. 


ng” 
Das „Abendpoft“:Thenter-Tidet. 


Diefer Conpon Be ahater a SR 
— — virten Sitz in der 
Dienflags-Matinee, den 13. Febr, 
oder in der 
Donnerlags.Matinee, den 15. Fedr., 


Jacobs’ North Clark Sirset Theatre 


ROCERS BROTHERS 
große! telihajt yon Spapinacern. wit den größ- 
} beutihen Naudeville-S danivielern au 

 Spite Mar und Gus Rogers. 


Er Fol obi 


eine E perite ungen au ber Theaterkafje ein. 


nr Coupon au irgend einem Tag für 
iu 


| 





| Widham beantrage. 
| handelte vem Aıtrage gemäß, d. h. er 
| ftrich den Fall, wodurch der Angeklagte 
| ein freier Mann murde. 
| den Inhalt derfelben in feiner Tafcje | Chetlain von biefem Vorgehen | 
| Ctaat3anmwaltfchaft hörte, war er nicht | 

| wenig überrafcht und erklärte, daß ihn | 
ein derartiges Verfahren in feiner Bra= | 
ı ris noch nicht porgelommen jei. 
Uebrigens ift der Fall wahrſcheinlich 
noch feineamweg3 erledigt. Die Oropge: | 
Auf der | Ihivorenen haben bereitS gejtern Nady- | 


ı Midham erhoben. 


Richter Freeman 


der 


mitiag eine neue Anklage gegen Dr. 


der Sohn des erinordeten Slapper ſchon 


ı am 6. Februar vor Richter Sterften ei= 
ı nen Berhaftsbefehl gegen Dr. Wickham 
\ erwirft bat, und zwar in der ficheren | 


(Srmwartung, daß der Prozeß im Srimi- 


ı nalgericht niedergejchlagen werden wiür- 


de. Richter Freeman jelbit, der feine | ©‘ ur 
b | Kandidatur aller jener demotratijchen 


ı Aldermen befämpfen, die gegen das 
Veto jtimmten und bei der nächiten | 
ı Frühjahrswahl eine Wiederwahl er- 


Ahnung Davon hatte, daß fein Kollege 


ı Chetlain den Fall inVerhandlung habe, 


hat das Vorgehen des Staatsaniwaltez 
für aejegiwidrig und ungehörig bezeich- 


I net. (!) 


Lich inr Kind im Stich. 


yrau Mar) Doyle von Nr. 631 Man 
Eir. ging mit ihrem Kleinen Sohne 
spjeph geitern Abend die Adams Str, 
entlang, al3 ın der Ede von Clinton 


Str. eine junge Frau mit einem Rinde | 


auf dem Arme auf den Knaben zutrat 


und ihn bat, ihren Eleinen Säugling | 


einen Yugenblit zu halten, bis fie jelpjt 


Lapen gemacht hatte. Der Sinabe that, 


tie ihm geheißen. Beide, Mutter und | 


das Miederlommen vergeffen zu haben. 
Eine Nachfrage im Laden eraab, daß 
die Fremde durch eine Hinterthür das 
Haus verlaffen hatte. 
ift dem St. Vincent? Waifen - Aiyl 
übergeben worden. 
zigen Mutter fehlt bisher jede Spur. 

* Die Leiche von Daniel Filcher, der 
feit Weihnachten vermigt wurde, iſt 
gejtern im Tüdlichen Flußarme am Fuße 
det 14. Str., im Waſſer 


Buchhalter ver 


Price at der Michigan Ave. Ob ein 


| Unfall oder Verbrechen vorlieat, fonnte 
bisher nicht mit Sicherheit fejtgeftellt | 


werden. 


. Inkobes G. 
—2 
das beſte Mittel gegen 
Rheumatismus. 
Rheumatismus. 
Rheumatismus. 
Rheumatismus. 


Scheumatismus, 


g% Inkobs 


— gegen — 
Neuralgie. 
Neuralgie. 
Neuralgie. 
Neuralgie. 
Neuralgie. 


I 


— ge ge — 
Nückenſchmerzen. 
Nücenfchmerzen. 
Rückenſchmerzen. 
Rückenſchmerzen. 
Rückenſchmerzen. 





Vier Züge Täglich 


Als Richter | 


| Hinte 


In Folge deſſen 
wird der Letztere ſicherlich noch einmal enden 
| großer Spannung entgegen. 


| hatte, dem 
| der Hintermänner 
; fich nicht fehen und auch nicht von fich 


ı hören. nod Ald. Ryan | 


: i rl zu U | mittag fpät au? 
einen Einfauf in einem benachbarten | 


Das Tleinefind | 


Bon der harther= | 


i treibend, | 
aufgefunden morden. Fifcher war ein | 
Yırma Winfhip & | 


— 


Die neue Gas⸗Berordnung. 


Ein abjolutes Deto des Mlayars 
gegen diejelbe. 

Bürgermeifter Hopkins hat feine 
Deto-Botihaft in Bezug auf die be- 
rüchtigte Gas-Verordnung der jog. 
Metropolitan Gefellfhatt für die 
beute Abend abzuhaltende Stadt: 
rathejigung bereit3 geitern fertig ge- 


fteli. Das Veto ift ein abfolutes und | 


die darin angeführten Cinwände be- 
Kranken fich auf folgende Puntte, 


sn der Verordnung ift feine Zeitz | 


grenze für bie Dauer 
Privilegien feſtgeſetzt; auch iſt nicht 


der ertheilten 


beſtimmt, in welcher Breite und Tiefe 


3 Prozent der 
men an d 
BSürgihaftsfumme zu niedrig und der 
Gaspreis viel zu Hoch. Yerner enthält 


die Verordnung 


| die Straßen behuf? Legung der Gas: | 
öhren aufgeriffen werden Dürfen; die | 
hlung einer Entfhädigungsjumme | 
Netto=-Einnah: | 
ie Stadt ift ungenügend, die | 


feine Beitimmüung, | 


welche die Gas-Geſellſchaft verpflichtet, 


| eine genügende Summe zu hinterlegen, 


um das aufgeriſſene Straßenpflaſter 
ſeitens der Stadt wieder in guten Zu⸗ 
ſtand zu verſetzen, falls die Geſellſchaft 


ſelbſt dies unterlaſſen ſollte. 
Haupteinwand bezieht ſich jedoch auf 


Der | 


tie Ihatfache, dap die Yörderer oder | 


nicht aus ihrem Dunkel hervorgetreten 
nd, um den Beweis ihrer finanziellen 


tmänner der neuen Gejelichaft | 


wabigteit und der Ehrlichkeit ihrer 


| Ablichten zu liefern. 


‚Man fieht der heute Abend ftatt- 
findenden Stadtraths-Sitzung mit 


die Wahrſcheinlichkteit vorhanden, daß 


ein energiſcher Verſuch gemacht wer— 
den wird, 


nehmen, obgleich von anderer Seite 
die Aufrechterhaltung des Vetos ſicher 
erwartet wird. Sollte das Erſtere 
der Fall ſein, ſo wird der Mayor die 


warten. 

neuen Geſellſchaft, welcher verſprochen 

Mayhor geſtern die Namen 
nitzutheilen, ließ 


Weder er, 


Es iſt 


| 
| 


| die Verordnung trog Des | 
Vetos des Mayors von Neuem anzu- 


| Seury Reinhardt, 


haben den Kampf feinegwegs aufgeges- | 


ben. Collien jedoch, was faum zu 
erwarten ift, die Hintermänner der ge- 
nannten Gejelfchaft bis heute Nach 


weis liefern, daß fie über genügende | 
und | Gelbmittel verfügen und die 
Sohn, warteten etwa zwanzig Minus.) 
ten, aber die unbelannte Frau jchien | zu errichten und das Publitum mit 


billigem Gas zu verjorgen, dann wird . 


sel ernite 
Abficht hegen, die Gasmwerfe wirklich 


die Botjchaft noch im letzten Augen— 
blick dementſprechend abgeändert wer— 
den. 


Es wurde geſtern von gewiſſenLeu- 


ten im Rathhaufe in ziemlich unver- 


| blümter Meife die Andeutung gemacht, | 
| daß weitere $50,000 zur Verfügung | 
| gejtellt worden jeien, um diejenigen 


Aldermen zu ftärfen, welche vor einer 
Woche für die Verordnung ftimmten, 


U. E. Smythe, der Hauptagent der | * 
6. 


ii C 
Hu Apy 
und ente 


—8 Verdauung 


AR Jokann Hofts 


beim Gebrauch von 


weiß, daß die Le⸗ 


—— 
ge — bensmittel aus 
— UN verschiedenen 
— a9 Dingen zufants 
mengefeßt find, die man Nahrırngselemente 
nennt. Genügend Nahrung zu haben und 
fie gut zu verdanen it aber Alles, woran 
den Meiften gelegen if. — Manchmal 
wird fie nicht gut verdant. — Dan mel 
det fi) Dyspepfie ; die fol furirt werden. 
Die Kur tod bewirkt durch Johaun 
Hoff’iches Malzertraft. Derfelbe wirft 
auf die Kahrınig, macht fie leichter verdaute 
lich. Man nehme ihr bei jeder Mahlzeit. 
Ein Dutzend Flaſchen des ächten Malzex— 


n 


it 


traftsvon Johann Hoff geben eben fo» 


viel Kraft und Nahrung wie ein Faß Ale 


oder Porter, ohne zu berauſchen. 


Achtet darauf, daß der Namenszug von Jo— 
hanu Hoff auf der Etitkette am Flaſchenhalſe 
ſteht. Kein anderer iſt ächt. 

Eisner & Mendelſon Co., Agenten, 152 uud 
154 Franklin St., New Hort. 


Anzeigen: Annadmeflelten 
& & ’ AA Lilo 
Nordjeite: 

Mar Ehnmeling, Apotheler, 358 Wells Er, 

Eagle Bharmacry, 115 Giybourn Ave, Ete Lam 
Tabee Str. 

&. cher, Avothefer,445 N. Clart Str Ecke Diviſion. 

R.D. Hante, Apoth Chicago Ave. 

ver. Tchmeling, Apotheker, dos Weus Str. 
eier, 

Ser. Schimpfty, Newsſtore. North Avoe. 

M. Hutter, Apotheter, Center Ave. uud Orchard. 

GE. F. GClaß, 8801 Halſted Str. nahe 
Centre. und U. * ı zit. ö 

Fritz Brun theker, Ecke North Ave. 

W&rennnd 


— — 8 Es 
eker, 80 O. 


Ede 


2829. 


und 


989.1 


non 


theker. Ecke Wells u. Divi⸗ 
er. 
es : Apotheker, 91 Widconjin Str. 
e Hudon Aue. 
matten, poihefer, 557 Sedgwid Str. und 
45 North ide. 
B. Olds, Apoetheler, Clart u. Centre Sir. 
— Bieanuftie., Apotheier, Bellevue Place 
un iv 
Kenn Goch, Avatheler, Elark Str. u. Next) Ave, 
Tr. S. F. Michter, Apotheter, 140 Fullerton Ave. 
— K So, Apotheker, Karvadee uud Blade 
amwf Sur. 
E. Tanke, Apotyeler, Ei: Weis und Ohte Str. 
F. C. Kurz, Adothefer, 235 Nufh Str. 


sin) Sir. 


| 6. @. Srzeminsfi, Apstgeler, Haljted Str. und 


North Ave. 


Sincolu Pharmacy, Apothele, Lincoln und Ful⸗ 


dem Hintergrunde 
bervortreten und dem Mayor den Bes | 


lerton be 
8.38. Boaid), Apotheler, Ede Elybourn und Zuls 
lerton Live, 


| Saft. Wendt, 60 Eugeri: Str. 


aber in den letztenTagen „knieſchwach“ 


geiorden find, 


Fiel günftig für die Stadt aus, 


Dur eine zu Gunften der Stadt 


ausgefallene Entfcheidung des Rich- 
ters Gears, find derfelben eine An= | 
zahl Schadenerjagkflagen erfpart wor: | 


den. &3 handelte fi um eine Klage 
des Eifenwaarenhändlers Nagle, der 
55000 Scadenerfag von der Stadt 


verlangte, weil jein Gefchäft anläß- | 


lih der durch einen Wolfenbruch er- 
folgten Weberjchwemmung eines Ab- 
zugfanal3 in der 22. Straße unter 
Waſſer gejeßt morden war. Eine 


Anzahl anderer Gejchäftsleute hatten | 


die Abficht ebenfalls Schadenerfagfla- 
gen bi3 zur Gefammtjumme von 


$100,000 gegen die Stadt anzuftren= 
Entjheidung des Rich: | 


gen, wenn die 
ters für die erjtere ungünftig ausge- 


fallen wäre. 


Johnſon zu verdanken, daß dieſes 
nicht zur Thatſache wurde. 


* Die Abendpoſt“ legt nicht nur 
auf den Inhalt, ſondern auch auf 
die äußere Ausſtattung des Blattes 
großen Werth. 

Heiraths-Licenſen. 


Foloende Heit 
des County⸗-Clerts 


aths-Lizenſen wurden in der Offiee 
ausgeſtellt: 


je, 31, 2 
‚ Mae Adams, ©6, 
a Andenortd, 45 


2. 
W. 


J. Davy, Elfie B. 2 
e, Ella D. Stern, 97, 23. 
er, Alice Prince, 21, 8. 
‚ Roje U. Bourne, 27 
Mlerandrine Vearcuie, 
Beaver, Emma Bed, 
Bertha Getz, A, 18. 
. E. Norton, Adelaide Grandin 
Karl Kullin, Annie Hagg, 4,2 
Karl Aler. Müller, Eba Kanſer 
Charles Qardmann, Alb. Anderi 
Edward E. Fiicher, Mary 1 
Sojev) Mayer, Matbilda M Il, 19. 
John Bijfia, Lina Wiersma, 27, 2. 


Mearitberidt. 


Chicago, den 33 
Diefe Preife gelten mur für den Großhandel. 
Gemüje 
87.00-81.19 per Vardel. 
+25: per Dubend. 
Salat, $2--$2.75 per Barrel. 
Kartorfeln, 50—5ic per Buſdel. 
Ziviebein, $1.00-$1.50 per Barrel. 
KRopl, *.065. 00 per 100 Stuck. 
Gerupftes Geflügel. 
Hühner, 6-7: p:r Prund. 
Truthühner, —8e per Pfund. 
Enten, 9—-1% per Pfund. 
Gänje, 884 pr Pium. 
Butter. 
Befte Rahmbutter, — Mc per Bund, 
Kiäie. 
ECheddar, 11-12: per Pfund. 
Eier. 
Seife Eier, 14-150 per Dugend. 
Früdte. 
Arpiel, 3.085.009 per Barrel. 
Gitronen, 32.50-$3.0 p-T Kifte. 
Orangen, 31.50-82.25 per Rifte. 
Heu. 
Nr. 1, Timotho, $9.00-$10.0. 
Ar. 3, BON. 
Sajer. 
Kr. & 0-0. Rı.8, IK 


Rothe Beeten, 
Sellerie, 2 


Es iſt der Bemeisfüh- | 
rung des Hilfs-Corporationsanwalts 


2 
ne. 





ERE. Geiſpitz, 757 N. Halſted Str. 

Abelle Apothete, 327 Sedgwick Str. 

A. M. Reis, 311 E. North Ave. 

BS. M. Rorton & Gor, Apotheke, 289 N. State St 


Weſtſeite: 


F. J. Lidhienberger, Apotheier, 833 Milwaufee 
. de., gas Divifisa Str. 


ı 8. Woltersdorf, Avotheler, 171 Bine Island Ave. 


3. Bavra, 02) Genter Ave., Eee 19. <tr. 


Seury Eıröder, Apoipefer, 453 Viilmwaufee Ave,, 
Ece Chicago Ave. 


Otto GHaller, Apotheker, Ecle Milwaulee und 


North Aves. 
Sitto J. Sartwig, Apotheler, 1570 Milwaufee Av: 
wde Ayefierit Ave. 


' Bu. Schulte, Apotheker, 913 MW. North Ave. 


Rudolph STtaugohr, Apotheter, 841 W. Diviſton 
Stri, Ecte Waſhtenaw Ave. 

J. = Kerr, Apoiheber, Ede Lale Str. und Bryan 
place. 


| Kauged Tpoihete, 675 W. Late Str., Ede Woo» 


Strape. 
E. B. Klinkowſträm, Apotyeler, 477 MW. Divifion 


U. Naiziger, Apotheler, Ede W. Tivijion un» 
Wood str. 


E. Behreus, Apotheler, 890 und 802 S. Halſted 


etr., Ede Canawort Ave. 

3: 3; Schimmel, Apotgeler, 547 Blue Zaland Ave, 
ve 18. ti. 

Dax Seidenreid, Apotheler, 890. 21. Str., Eike 


Hanne Ave. 


| Emii Fiihel, Apotheker, 6I1 Centre Ave, Ede I 


ziraße. 


R. Zentfh, Apathefer, Ede 12. Str. und Ogden 


Te. 
3. R. Bahlteid, Apotheier, Milwaulee u. Gentez 
Aves. 
Eagle Bhasmacy, Milwaukee Ave. u. Noble Str, 
F. 3. Berger, Upothefer, 1436 Milwautee Ave. 


| €. 3. Kadbaum, Apotheker, 361 Blue Jsland Au, 


DStie Goltau, Apoiheist, 21. und Paulina Str. 

3: —— — 363 W. Chicago Ave, Eds 
Noble Str. 

6. #. Elsier, Apotheker, 1061-1063 Dilwaufee An, 

R. Zoienhansd, Apothefer, Afhland u. North Ave, 

Mühlhan, Apotheter North u. Weſtern Aves. 

E. Wiedel, Apotheter, Chicago Ave. u. Paulinaſt. 

— Wood & Coal Go., 917 Blue Island 

be. 

3. ©. Lint, Upotbefer, Armitage und Kedzie Ave, 

Salzinger & Go., Apotheler, 204 W. Madijon 
©tr., Gele Green. 

M.Geh, Apotheker, Edle Adamd und Eangamoı Str. 

NR. B. Bamceke, Apotheter, Taylor u. Paulina Str. 

Krembs & Go., Apotheker, Dalftedb und Ran— 
doiph Str. 

m. Borges, 1107 MW. Chicago Ude. 


Südfeites 


Otto Golan, Apothefer, Ede 22. Str. und Arder 
lv 

@. — Apotheker, Ecke 28. u. Paulina Str. 

J. B. Trimen, Apotheler, 522 Wabajh Uve., Ete 
Harmon Court. 

W. K. Forfythe, Apotheler, 3100 State Str. 

3.9. Forbrid), Ypothefer, 629 31. Str. 


8. 8. Sibben, AvotLefer, 420 38. Str. 


| Rudolph P. Braun, Apotheter, 3100 Wentwortg 


'e. 
|». Bienede, Apotheker, Ede Wentworth Ave. un» 
1 24. Etr. 


Ave, Ede 3l. Str. 


w Gifferd, Apotheker, 258 31. Str, Cee 
Michigan Ave. 


Zulins Eunradi, Upotheter, 
Ede Peering Str. 


| 5. MNasquelet, Upstheker, Nordofteide 35. und 


Halſted Str. 
Louis Jung?, Apotheker, 5100 Ajhland Ave. 


I 9. 3. Kettering, Apotheier, 26. und Halited St. 


©. @. Kreyßler, Apotheler, 2614 Cottage Gronde 


A. B. Nitter, Apotheker, 44. und Halfted Str. 


3. RR. Harnsworth & Go., Apotheler, 43. und 
MWeutwortg Ave. 


Boulevard Pharmach, 5400 ©. Halited Str. 
Geo. Leuz & Eo., Apotheker. 2901 Wallvce Str. 
WBallacc St. Bharmacy, 32. und Wallace Str. 
Robert Kiesling, 5409 ©. May Er. 

Cha3. Gunradi, Apotyeker, 3815 Ardher Ave. 

6. Grund, Apothefer, Ede 35. Str. u. Arher Ave, 
@co. Barwig, Apotheker, 37. und Halfted Str. 
6. 3. Haudturanu, 564 ©. Halfte) Er. 


Zate View: 
U. ©. Luning, Apoiheter, Halfted und Weling 
tor Str 
Ges. Huber, Apothefer, 723 Sheffield Ave. 
H. M. Dodt, 851 Lincoln Ave. 
Ehas. Sirih, Apotheker, 303 Belmont Ave, 
Beder Bros., Apotbeier, 1152 Lincoln Ude, 
F' Balentin, 13IN. Afyland Ave. 
MR. 2. Browu, Arotheier. 19855 N. Afbland Ave. 
u @djul;, Apotheker, Lincoln und Seminary 
ve. 


Bm. Berlan, Apotheter, Rod:se und Sheifield Un, 


Sheidungsflagen 
Eine Eheſche dungsklage wurde geftern eingereicht, 
nämlich von Aaron R. gegen Margarethe Reinhart, 
wegen Berlaffens. 


Todesfälle. 
Nachftedend veröffentlichen wir die Lifte der Deitte 


Margaretbe Stafen, 5 S. Union Str, 7U 


a 


7 


— 
J 


2904 Archer Ave, d 


fen, üser deren Tod dem Gejumpbeiisamte, zwiſchen 
geftern umd beute Mittag Meldung zuging: 


Aybann G, Müller, 83... 21. Eir., TI}. 
Üscihons Toilmont, GO Hall Str, 2% ı 
Beter Piikerer, 1092 Hammond Une, 3) — 
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Schwicrigkeiten für die Demo⸗ 
kraten. 


Bis jetzt hat noch nicht einmal der 


Unterausſchuß des Senats-Finanzko— | 
| find, 
ı bie Verireter des Grundadels und der 
Staatstirche, alfo der im Niedergang | 
begriffenen Klaſſen. In Folge deſſen 
hat ihre 
Rechte nur noch der Form nach gel— 
tend gemacht und blos in ganz unwich— 


mites irgend welche Beſchlüſſe in Sa— 
chen der Zollreform gefaßt. Zwar hat 


er auf die Vernehmung der Geſchützten 
Bill 
Einſpruch erheben, aber dafür läßt er 


verzichtet, die gegen die Wilſor 


ſich auf weitläufige Unterhandlungen 
mit denjenigen demokratiſchen Sena— 


toren ein, welche ihre örtlichen Sons | F 
nen feſten Widerſtand geleiſtet. Erſt 


der-Intereſſen vertreten. Die Unper— 


ſchämteſten unter dieſen ſind die beiden 
Senatoren aus Louiſiana, welche auf Rud ang 
Hilfe der iriſchen Nationalpartei, ha— 


einem abgeſtuften Zuckerzolle bis zu 
14 Gent3 auf das 
gegen die ganze Tarifbil jtimmen mol- 
len, wenn ihre freche Yorberung nicht 
bewilliat wird. Ihnen ſchließen ſich 
die Anwälte der Kohlen- und Erzgru— 
benbeſitzer in Virginien und Alabama 
an, ſowie der berüchtigte Gorman, der 
ſelbſt an derartigen Gruben betheiligt 
iſt. Wollte der Ausſchuß dieſen Herren 
nachgeben, ſo müßte er auch die vom 
Adgeordnetenhaufe beichloffenen Zoll- 
fübe auf Metallwaaren ändern. Er 
müßte ferner anerkennen, daß em 
Rohſtoff ebenſo „ſchutzberechtigt“ iſt 
wie der andere, müßte alſo Holz und 
Wolle ebenfas wieder von der Freiliſte 
herunterſtreichen. Dann aber wäre die 
ganze Zollreform keinen Pfifferling 
werth. 

Es iſt ein Unglück für die Demokra— 
ten, daß ihre Mehrheit im Senate ſo 


klein iſt. Denn ſo oft auch nur ein ein- 


mit der 


ss 
iſt, 


ziger demokratiſcher Senator 
Politik ſeiner Partei unzufrieden 
vermag dieſe nichts durchzuſetzen. Auf 
den Beiſtand der Populiſten kann ſie 
nicht rechnen, weil dieſe zu viele Zuge— 
ſtändniſſe verlangen. Sie muß alſo 
durchaus einig ſein und alle inneren 


Zwiſtigkeiten durch Ausgleiche zu ver-⸗ 


hüten ſuchen. Wüßten die ſelbſtſüchti— 


gen Senatoren aus Louiſiana u.ſ.w., 
ie überſtimmt werden könnten, ſe 
daß ſie überſtimmt w ı fönnten, jo 


mürben fie fich hüten, der eigenenBar= | 
tei Die yehde anzufagen. Da fie aber | 


des Heft in Händen halten, jo fann 
das eine Zehntel den anderen 
Zehnteln Vorſchriften machen. 
ſo ungünſtiger Lage haben ſich die Re— 
publikaner nie befunden. Ihre Mehr— 
heit war immer ſo groß, daß ſich der 
Schwanz nicht herausnehmen konnte, 
mit dem Hunde wedeln zu wollen. 
Nicht weniger als ſechs republikaniſche 
Senatoren wollten ſeinerzeit von der 
MeSinley-Bill nichts wiſſen aber man 
hatte es nicht nöthig, Rückſichten auf 
ſie zu nehmen. 


Fehlt es alſo auch den Demokraten 


nicht an einer Entſchuldigung für ihr 
lanaſames Vorgehen, ſo iſt letzteres 
doch ſehr zu beklagen. Denn gerade 
weil Niemand vorherſagen kann, wel— 
che Zugeſtändniſſe die große Mehrheit 
der Partei ſchließlich an eine kleine 
Minderheit wird machen müſſen, kann 
ſich das Geſchäftsweſen auf die bevor— 
ſtehenden Zollveränderungen nicht vor— 
bereiten. Wüßte man genau, daß die 
Wilſon-Bill ſchließlich in unveränder— 
ter Geſtalt angenommen werden wird, 
ſo würde die Verzögerung ihrer An— 
nahme nicht ſo ſchwer in's Gewicht fal- 
len. Da aber jeder einzelne Paragraph 
in Ungewißheit ſchwebt, wiſſen Fabri— 
kanten, Importeure und Händler wirk— 
lich nicht, was ſie thun ſollen. Deshalb 
wird nur für den unmittelbaren Kon— 
ſum gearbeitet. 

Fiwas Gutes bringt freilich auch 
dieſe Verſchleppung mit ſich. Die ein— 
ſichtigeren Geſchäftsleute werden ſich 
nämlich klar darüber, daß es überhaupt 
gefährlich iſt, dem Kongreſſe irgend 
welchen Einfluß auf die Produttion 
und den Handel des Landes einzuräu— 
men. So lange es einen „Schutztarif“ 
gibt, wird er ein Spielball in den Hän— 


ben der Parteien bleiben. Ob er her— 
auf- oder heruntergefeht mwird, jeden= | 


falls ift er fortwährenden Schwankun— 
gen unterworfen, unter denen ber all⸗ 
gemeine Waarenverkehr ſchwer zu lei⸗— 
den hat. Wenn es ſonſt gar keinen Be— 
weisgrund für den Freihandel gäbe, 
ſo würde dieſer eine ſchon hinreichen, 
um die ranze Schußzoll-Politif zu ver= 
dammen. 


Der Kampf gegen die Lords. 


Auch in Großbritannien mird nicht 
fo heit gegeflen, wie von den Radifa= | 


len gefocht wird. Xebtere haben für 
fi allein nicht einmal im Unterhaufe 
eine Mehrheit, bilden fich aber troßs 
dem ein, daß au das Herrenhaus 
nad ihrer Pfeife tanzen muß. So 
oft die Zords e8 wagen, eine ihnen 
überſandte Bill irgendiwie abzuändern, 
wird ihnen bie völlige Vernichtung ans 
gedroht. Sie werben aber mohl nod 
manden Staatsmann überleben, der 
fih in dem Wahne wiegt, daß eine 
feitgewurzelte Einrichtung, felbit wenn 
fie veraltet und innerlich morfch ift, 
von dem erjten beiten Windhauche um- 
geblajen werden Tann. 

Der inte Flügel der liberalen Par— 
ei, der aus dem Mancheiterthum ber 
früheren Whigd in eine Urt Staats» 
ſozialismus umgelhlagen ift, hat ber 
Regierung ein Haftpflicht-Gejeg auf: 
gedrängt, welches augenjceinlih zu 
meit gebt. 3 verbietet nämlich den 
Arbeitern gerabezu, freimillige Ver: 
einbarungen mit den Unternehmern 
zu treffen, oder fich von dieſen beiPri⸗— 
vatgeſellſchaften En Unfälle ver- 
ſichern zu laſſen. die Lords die⸗ 


Pfund beſtehen und 


Minderzahl gefordert. 


neun 
In 
bahn-Einnahmen im vergangenen Mo— 


+ — 


„Abendpoft“, Chicago, Mittwoch), den 14. Februar 189. 


fen Paragraphen geftrichen haben, tft | befehligten Truppen kaum ermwiderte. 
ihnen angetünbigt worden, daß ba | Der Unterftaats-Sefretär im SKriegs- 


Herrenhaus überhaupt abgejchafft 
werden muß. Als jedoch das Amen 
dement wieder dem Abgeordnetenhaufe 
borgelegt wurde, fiel es nur mit 215 
gegen 213 Stimmen dureh, alfo mit 
jo geringer Mehrheit, daß die Lords 
nun erſt recht nicht nachgeben werden. 
Wie dieſer Kampf enden wird, 
iſt verhältnißmäßig belanglos, da 


über kurz oder lang doch ein ausrei— 


chendes Haftpflicht-Geſetz 
werden wird. 
darf man auf den Ausgang des gro— 
Ben Krieges ſein, den die Liberaälen 
womöglich ſchon im nächſten Herbſte 
gegen die zweite Kammer 
wollen. Letztere beſteht 


erlaſſen 


keineswegs 


nur aus erblichen Pairs, ſondern hat 


eine große Anzahl von Mitgliedern, 


die nur auf Lebenszeit, oder für eine | 
gewählt | 


Varlamentsperiode 
Sie enthält ı1aber vorwiegend 


einzige 


hat fie ſchon ſeit Jahrzehnte 


tigen Dingen dem Haufe der Gemei: 


jeitdem Glabjtone bon Neuem an’s 
Ruder gelangt ift, und zwar nur mit 


ben Die Lords fich wieder darauf be- 


jonnen, daß fie gemiflermaßen aud | 


ned) da find. Cie glauben, die Auf- 


löjung ber 
weichung 

Grundſatze 
Staates in 
heiten bekämpfen zu müſſen und zäh— 


Reichseinheit und die Ab— 
bon bem alt=englifchen 
der Nichteinmifghung des 


len beſtimmt auf den Beifall verWäbh- | 
ter in England und Schottland. Das | 
gen behaupten Die Liberalen, dab das | 


Herrenyaus überhaupt feine Dajeinz- 


berehtigung bat und nur deshalb fo | 


lange geduldet morden ift, weil e3 feine 

Macht 

nächſte 

‚rage 
t 


Wahl wird fi) aljo 
’ dDreyen, ob das Zweifanmer- 
Syſtem in Großbritannien fortbefte- 
ben Joll, oder nicht, und eg ift, wie ge= 
ſagt, ſehr wahrſcheinlich, daß dieLords 
diesmal noch obſiegen werden. 
Denn die Mehrheit der britiſchen 
Wähler iſt ebenſo konſerbatib, wie die 
der amerikaniſchen Stimmgeber. Ueber 
die Zuſammenſetzung 
Hauſes der Lords mag ebenſo 
jeilagt werden, wie über die unſeres 
Bundesſenats, aber daß die unmittel— 
bar vom Volke gewählte Kammer ganz 
unbeſchränkt regieren ſollte, wird dort 
wie hier doch nur von einer kleinen 
Die Radika— 
len würden mehr durchſetzen, wenn ſie 
weniger verlangten. 


Eiſenbahn⸗Einnahmen im Januar. 


Obwohl die Berichte über die Eiſen— 


nat die Hoffnungen der Eigenthümer 
nicht ganz erfüllt haben, ſo reichen ſie 
doch an die Erwartungen heran, welche 
weniger ſanguiniſche Fachleute mit Be- 
zug auf dieſelben hegten. Die Ziffern 
deuten entſchieden auf eine Wiederbele— 
bung des Geſchäftes, beſonders im We— 
ſten und Süden der Vereinigten Staa— 
ten. 

Einige der ſüdlichen Eiſenbahnen 
machen jetzt beſonders gute Geſchäfte 


durch den jährlichen Winterzug vontei⸗ 


ſenden nach den ſüdlichen klimatiſchen 
Aufenthaltsorten, und wenn man deren 
Finanzberichte für Januar durchſieht, 
findet man allgemein verbeſſerte Ein— 
nahmen im Vergleiche zu dem entſpre— 
chenden Monate des Vorjahres. So 
hat die Richmond und Danville-Eiſen— 
bahn für Januar einen Mehrertrag 
von 850,026 im Vergleiche zum Ja— 
nuar 1893 aufzuweiſen. Die Georgia 
Pacific hat um 814,598, die Cheſa— 
veale und Ohio um 816,863 mehr ein— 
aenommen, als in demjelben Monate 
des Vorjahres. Die Norfolf und We- 
ftern, welche legten Dezember eine Ein- 
nahmeberminderung bon $109,100 be- 
richtete, Tann für Januar auf 
Mebrerträgniß von $86,326 gegen Ja- 
nuar 1893 hinweifen. Die Einnahmen 
diefer Bahn haben feit Beginn diefes 
„ahres von Woche zu Woche jtetig zu- 
genommen. Auch die Miffouri-ftan- 
jas und Ieras, die Merican Central 
und die Elgin-Xoliet und Eaftern Ei- 
ſendahn weiſen vermehrte Einnahmen 
auf. 

Dit nur wenigen Ausnahmen ift 
das Geichäft bei den weſtlichen Eifen- 
bahnen im Nanuar beffer gemefen, als 
in in 


Ä 


Dezember. Die Stammlinien 


; den Öftlichen und Mittelftaaten werden 


mahricheinlich auch bald die Wirkungen 
der Wiederaufnahme der Arbeit in den 
Fabriken ihrer Gegend 
Die Fractfäge find jet To geregelt, 


daß bei dem beporftehenden ftärferen | 
Derfehr die Stammeifenbahnen den | 


bollften Vortheil daraus werden ziehen 
fünnen. Das heit, wenn die gegebenen 
ernſten Verfprehungen, fich der Fracht 
tarifherabjegungen zu enthalten, von 
den betbeiligten Eifenbahnen auch 
wirklich gehalten werden; 


Der Khedive und ſeine Armee. 


Ueber die in England fo unliebfam | 


vermerkten Aeußerungen des Khedive 
über den engliſchen Theil ſeiner Ar— 


mee, theilt der „Daily Telegraph“ ei- 
nige Bemerkungen mit: Auf der gan- 


zen Reiſe ließ er ſeiner Abneigung ge⸗ 
gen die Engländer freien Lauf. In 
Wady Halſa trieb er die Dinge auf 
die Spitze. Der Sirdar, 
Kitchener, hatte Kavallerie, Artillerie 
und fünf Bataillone Infanterie zur 
Beſichtigung des Khedive aufgeſtellt. 
Ein Drittel der egyptiſchen Armee hat 
lediglich eingeborene Offiziere. Auf 
dem Paradefelde zeigte der Khedive 
ſich äußerſt huldreich gegen jeden Ein— 
geborenen, während er die Engländer 
in kurzer, hochmüthiger Weiſe abfer— 
tigte. In Gegenwart von Zuſchauern 
lobte er den von Eghptern befehligten 
Truppentheil, während er den mili⸗ 
täriſchen Gruß der von Engländern 


Sehr geſpannt aber 


eröffnen 


wirthſchaftliche Angelegen- 


mehr auszuüben verſuchte. Die 
um die 


des 
viel | 


| 
| Bornev-Eichenholz befitt Die 
| 
| 


| ftabe bei Land» und Wafferbauten in | 


ein | 


| 


| 


empfinden. | 


General | 


| miniftertum Maber Pafcha, der an 
des Khedive Seite mar, mußte veffen 
 tadelnde Bemerkung mit Kopfniden 
‚ aneriennen. Man hörte, wie der She- 
‚ dive über die von Engländern befeh- 
ligten Truppentheile ſagte: „Es iſt 
eine Schande.“ „Ich ſchäme mich vor 
dieſen Leuten.“ „Es iſt ein reines 
Aergerniß“. „Schlimmer könnte es 
nicht fein.” „Das find arme Golda- 
| ten.“ „Dan fann fie nicht anfehen.“ 
Gelbft die egyptifchen Dffiziere mas 
| ren entrüftet über diefe Art Kritik 
| und fie erflärten, daß fie ihren Ab- 
ſchied nehmen wollten. In Folge ei— 
nes Ultimatums der engliſchen Regie— 
rung hat dann Abbas Paſcha Maher 
abgeſetzt und einen Armeebefehl erlaſ— 
ſen, in welchen er ſich befriedigt über 
den Zuſtand der Truppen ausſpricht. 
Es dienen augenblicklich in der egyp— 
tiſchen Armee außer dem Oberbefehl3- 
haber Kitchener noch 69 britiſche Of⸗ 
fiziere, darunter ſechs Oberſten oder 
Oberſt-Lieutenants, 9 Majors, 34 
Hauptleute, 10 Lieutenants, 8 Mili— 
tärärzte, 1 Ihierarzt und 2 Quartier— 
meiſter. a 
Ein Hol;, welches nicht zufammen- 
ihrumpft. 
Die Eigenjchaft des Holzes, fi in 


| wachjen, daß mir ungläubig lächeln, 
ı wenn uns Jemand jagen würde: es 
ı gibt Hölzer, melche ihre urfprünglichen 


| diejelben in der Luft der Saharamülte, 
oder im Maffer von Flüffen und Mee- 
ren liegen. Und dennoch eriftirt ein jol= 
ches Holz in großen Maffen auf der 
nel Borneo, jagt das „Indian Ter- 
tile Journal“, 
wortlichkeit für jene Mittheilung über— 


hegen zu wollen. Dieſes Holz wird mit 
| dem Namen „Billian“ von den Einge- 
| borenen bezeichnet und ift wegen feiner 
| ganz enormen Dauerhaftigfeit und 
Stärfe dort berühmt. Dabei it e3 
| durdhaus nicht das fehmerfte Holz der 

Melt, denn ein Kubiffuß des „Billian“ 
miegt nur 60 Pfund (englifches Maß), 
| während „Lignum bvitae“ 83 Pfund, 
Buchsbaumholz 80 Pfund, Ebenholz 
74 Bfund und afritanijches Eichen- 
| holz 62 Pfund fchwer tft. Sein Wider- 

itand gegen Bruch ift 1,52 mal größer 
ı alö der des englifchen Eichenholzes, 
mährend das Gemicht des Billian fich 
nur fünfmal bedeutender zeigt. Mit 
| dem nicht mit Unrecht angepriefenen 
Teafholz Yurmas verglichen, befigt je- 
| ne8 Broduft der Infel Borneo in dem 
Duerfchnitt 65 mal mehr Stärfe und 
ift 11 mal fchmwerer. Das Billian= oder 
Borneo-Eichenholz — „Borneo Iron⸗ 
wood“ — iſt ſehr hart, von dunkel— 
brauner Farbe, und wenn dasſelbe 
ausgetrocknet iſt, ſo nimmt es einen 
tiefrothen Ton an, während dieſes 
koſtbare Produkt mit der Zeit ſo 
ſchwarz wie Ebenholz wird. Seine 
großartige Härte geht ſchon daraus 
hervor, daß es im Waſſer dem in 
falzigen Gewäſſern ſo ſehr gefürchte— 
ten Schiffsbohrwurm, und am Lande 
den furchtbare Zerſtörungen anrichten— 
den weißen Ameiſen voll und ganz Wi— 
derſtand leiſtet, ſo daß man wohl ſagen 
kann, es ſei beinahe unzerſtörbar. Das 
größte 








Widerſtandskraft gegen das Zerbrechen 


unter allen bekannten Holzarten, und 


Anwendung ägebracht. 


Lokalbericht. 
Zwei Mordprozeſſe erledigt. 


Die Geſchworenen in dem Mord— 
prozeß gegen Charles Lambrecht ga— 
ben geſtern ein auf 
lautendes Verdikt ab, nachdem ſie vom 
Richter in dieſem Sinne inſtruirt wor— 
den waren. Lambrecht war angeklagt, 
ein kleines Kind Namens Willie Kal— 
bas am 10. Oktober v. J. erſchoſſen 
zu haben. Wie ſ. Z. gemeldet, wurde 
das Kind, während es in einem Kin— 
derwagen vor der elterlichen Woh— 
nung, No. 248 Marxwell Str., ſchlief, 
von einer Revolber-Kugel 


verübt zu haben, fiel auf Lambrecht, 
der verhaftet und des Mordes ange— 
klagt wurde. Es war indeß unmög— 
| lich, ihn des Verbrechens zu überfüh- 
| ren, weshalb, mie oben bemerft, feine 
| Freifprechng erfolgte, 
Yrant Glomwinzfi, welcher der Er- 
mordung jeiner Gattin angeklagt 
| war, wurde gejtern von den Geſchwo— 


l 


ı renen vor Richter Chetlain für irrfin- 
nig befunden und mwird demzufolge 


ı Verbrecher in dem Zuchthaufe zu Che- 
ı jter gebracht werben. 

Glomwinsti wohnte mit feiner Gat- 
tin an der Ede der Wood und 47, 
Straße und ermordete die Frau am 
24. Yuguft 1892. 


* Polizei-Anwalt Ajay ift der An 
Tiht, daß die Zahl der Polizeirichter 
| bon 23 auf 7 vermindert und auf die- 
' je Weife die Summe von $25,000 
‚ jährlich erfpart werben fünne. Gein 
Plan geht dahin, die BVolizeigerichte 
| in den Vororten oder entfernten Bezir- 
ı fen abzufchaffen und die Richter den 
ı ganzen Tag über, anftatt nur einen 

halben Tag, wie bisher, Situng ab- 
halten zu laffen. 

* Am nächften Sonntag wird Prof. 
M. Mangafarian vor der ethifchenGe- 
felichaft einen Vortrag halten über 
das Thema: „Was ift Freundfchaft?“ 
Die Vorträge Prof. Mangafarians 
finden befanntlich jeden Sonntag Vor⸗ 
mittag im Grand Opera Houfe ftatt. 


i ündung ündung 
— —— — 332 mit De 
atienten & kurzen Bruuch, DE, ——— 


gegen 





Dimenfionen beibehalten, gleichpiel ob | 


dem mir die Verants | 


lafjen, ohne an der Ihatjache Zweifel 





| Che zu Gelde machen mollte. 


„Nichtſchuldig“ 


getroffen 
und getödtet. Der Verdacht, die That 


Die Kaffee⸗ und Thee⸗Frage. 


Der County⸗Rath beſchäftigte ſich 
geſtern wieder mit der Frage, ob es ge— 
rathen ſei, den Armen, welche vom 
County unterſtützt werden, den Kaffee 
und Thee zu entziehen und dafür et— 
was anderes, z. B. Gemüſe, Fleiſch 


und Brod zu geben. Es wurde geltend 
*100, welche 


gemacht, daß für die 
wöchentlich ungefähr für Kaffee und 
Thee ausgegeben werden, nichts ande— 
res gekauft werden könne, das die letz— 
teren Artikel erſetzt. Ein Beſchluß 
wurde nicht gefaßt und ſo blieb die An— 
gelegenheit einſtweilen beim Alten, d. 
h., es bleibt bei Kaffee und Thee. 

Ein Schreiben von der „Ladies Fe— 
deral Union“, in welchem das Geſuch 
geſtellt wurde, Frauen-Komites Zutritt 
in die Office des County-Wgenten zu 
geftatten, wurde zu den Yiten gelegt. 


Bom Wahnfinn befallen. 


Eine der älteften Schulfehrerinnen | 
der Stadt, Frl. Marie Sairen murbe | 
ı geftern plöglich. wahnfinnig. 
| nannte hatte vor einigen Jahren ihren 


Die ge- 


Beruf aufgegeben und mohnte jeit- 
> in dem Haufe No. 268 Afhland 
pe. 


ihrem Regenihirm nach allen Seiten 
die Treppen 
auf und ab und fant nad) einiger Zeit 
gänzlih erfchöpft zufanımen. Man 


‚ brachte die Unglücdliche na) dem De= 
ı tention Hofpital und die Uerzte hofs 


fen, fie wieder heritelen zu fünnen, 


Ein neues Ihcater. 


Sn dem neuerbauten Hallengebäube 
an der Ede der 63. und Halited Str. 


ı ti ein neue Theater eingerichtet wor= | 
den, in welchem am Sonnabend die | 
erite VBorftellung ftattfinden wird. Die | 
Bühne, der Zuffauerraum und über- | 
haupt die ganze Einrichtung entfpricht | 
ı allen zeitgemäßen Anforderungen, und | 
engagirt | 
morden, welche bi3 auf Weiteres jeden | 
Sonnabend und Sonntag eine Reihe | 
der intereſſanteſten Vaudeville-Auffüh— 

rungen zum Beſten geben wird. Spä— 
ter werden engliſche und deutſche Auf-— 


eine vorzügliche Truppe iſt 


führungen abwechſeln. 


Ein falſcher Freund 


Der Poliziſt Olaf Swanſon von der 


Station an der Harriſon Str. ſtellte 
vor einigen Tagen dem GaſtwirthTo— 


ny May einen Freund Namens J. L. 
Franke vor. Dieſer Franke befand ſich 
im Beſitz eines Checks über 825, wel— 


chen May wechſelte, um Swanſon ei— 
nen Gefallen zu thun. Am anderen Ta— 
ge ſtellte es ſich heraus, daß dasPapier 
werthlos war; Franke war verſchwun— 


den und Swanſon wurde für den Ver— 


luſt verantwoxtlich gemacht. 


Geſtern traf der Poliziſt mit Fran— | 


fe. zufällig zufammen und fperrte ihn 


fofort unter der Anklage ded Schvins | 


bel3 ein. 


Chedfälihher verhaftet. 


In dem Fairbank'ſchen Wägehaus, 
Nr. 160 und 162 Lake Str., wurde 


der 34jährige Aaron Coppenburg jr., 


aus Plymouth, Ohio, gebürtig, in dem 


Augenblicke verhaftet, als er in dem 


genannten Geſchäfte einen gefälſchten 
Der 
Verhaftete, der aus einer achtbarenFa— 


Checkfälſchen ſyſtematiſch betrieben, 


Opfern. 


„abendpoſt““, tägliche Auſſage 39,000. 


Schiller⸗Klub. 


Am Sonnabend veranſtaltet der 
Schiller-Klub wiederum eine ſeiner ge— 
müthlichen Abendunterhaltungen, 
auch diesmal ſehr intereſſant zu wer— 


den verfpricht. Mehrere begabte Künft- | 


| ben ift. 


ler und Künitlerinnen haben ihre 
Mitwirkung zugelagt; darunter das 
Sängerpaar Ihompfon, der Pianift 
Martinus Sievering und die befannte 
Violin-Künftlerin Frl. Carpenter. Ein 
Tanzkränzchen wird den Abend be— 
ſchließen. 


* Comptroller Ackermann hat das 
Syſtem der Lieferung von Tickets für 


freie Fahrt auf den Straßenbahnli-— 
nien an eine große Anzahl ftädtifcher | 


Anaeftellten gänzlich umgeändert. E3 
hatte fich nämlich herausgeftellt, daß 
piele jtädtifhe Beamte, die gar nicht 
dazu berechtigt waren, fich auf Koften 
der Stadt freie Fahrt verfchafften.Biä- 
her verausgabte die Stadt im Ganzen 
$10,000 per Jahr für diefen Zived. 
In Zukunft wird hierüber eine ge- 


nach der Abtheilung für wahnfinnige  Nauere und bejjere Kontrolle geführt 


Ih hatte Eczema 


fünfzehn Jabre lang in meinem Inten Bein. Es war 
alles erme fankige Date. Haut umd Grind Löften fie) 


ab und dad Juden und Trennen 
HODBS 3:5; heilt 


mar emtjeßiih. Hoodz Sarfaparifie hat mid gebeilt 


uud id erfreme mic, jegt y r 
M. 8. Eheudront, — — 


—* de Piuen heren Ucb.ikeit Migräne, Unvertau 
x ‘b.ffeit, Migräne, Unvertaus 
Torräthig im allen Apotteien. 





Geftern Nachmittag hatte fie 
in dem „Title and Truft“-Gebäude zu | 
thun und hier mar es, wo Sich ihr@etft | 
! 2 plötzlich umnachtete. 
trockener Luft zuſammenzuziehen und 
unter dem Einfluß der Feuchtigkeit umherzufdlagen, rafie 
auszudehnen, iſt ſo innig mit unſeren 
Ideen über jenes Naturprodukt ver- 


Sie begann mit | 





! Kühnreic, nach jehweren Leiden — iſt. 
at E 5 ‚ Beerdigung findet ftatt am Yyreitag, den 16. Februar, 

j —— ae s | milie in Obio ftammt, hatte hier da3 -rauerhaul i itkags 
poird auf jener Infel und im englifchen 


Oftindien in jehr bedeutendem Maß- nd eine Reihe von Firmen, darunter 


die Home Scale Eo., zählen zu feinen | 


die | 


Ein todter Shwindter. 


8.6. 5. Huntington ftirbt auf 
dem or von Cofta Rica 
/ hierher. 
In der Dffice der „Houfe Building 
and Loan Affociation” ift au San 


der genannten Gejellichaft, Robert ©. 
H. Huntington, der diefelbe mührend 
feiner Ihätigfeit nad) und nah um 
523,000 befchwindelte, in San oje 
plöglich gejtorben ift. Ein Snfpektor 
der „Amerikaniſchen Sicherheitsgeſell— 
ſchaft“ war nach Coſta Rica geſandt 
worden, um den Flüchtling hierher zu— 


rückzubringen. Er war bereits im Be— 


griff, die Reiſe nach Chicago mit ihm 
anzutreten, als der Tod des Verhaf— 
teten erfolgte. 


Mulvihills Nachlaß. 
Der kürzlich verſtorbene Alderman 


Muloihill von der 17. Ward hat ein | 
| Vermögen von $7000 binterlaffen, von | 
welder Summe $5000 auf Orundei- | ® 


gentHum fommen. Die Erben jind die | 


Wittme, eine Tochter und ein Sohn, 
Die Familie wohnt Nr. 118 Aujtin 
Ave. 


Die Frau, welche 


arbeitet und abge | | 


mattet ijt, findet die 
befte Hülfe in Dr. 


Pierce’$ Favorite Pre- | 
Tei jeden | 
uftand bes weiblidyen | 
es J 


scription. 


Organismus iſt 


bollfommen harmlos. | 
Es fördert alle natür- | R 


— lichen Funktionen und 


EN fräftigt, regnlitt und | 


kurirt. 
a 


dung flegende Frauen, für ftillende Mütter 
und für jede kränlliche, ſchwächliche, überars 
beitete, heruntergelommene Frau iſt es ein 
ihren Bedürfuiſſen genau angepaßtes ſtärken⸗ 
des und anregendes Stimulanzmittel. 

Aber mehr als das. Es iſt das einzig 
garantirte Heilmittel bei allen funktio— 
nellen Störungen und dem Frauengeſchlecht 
eigeuthümlichen chroniſchen Schwächezuſtän⸗ 
den. Bei Frouenleiden jeder Art, Monats— 
ſchmerzen, dem „niederziehenden Gefühl,“ 
innerlicher Entzündung und ähnlichen Be— 
ſchwerden hilft es ſicher und allemal, oder 
das dafür bezahlte Geld wird zurückerſtattet. 

Etwas Anderes, an dem der Händler meht 
verdient, mag von ihm als „gerade ſo gut“ 
empfohlen werden. Für ihn mag das wohl 
ſein, für Sie ſicherlich nicht. 


Todes: Anzeige, 


Freunden und Bekannten zur Nachricht, daß unsere 
geliebte Mutter und Echwiegermutter Margares» 
thba Stajsen, geb. Kohl. nad dreitägiger Krank: 
beit im Alter von 07 Jahren und 7 Mlortater ſanft im 
Herrn entichlafen it. Die Beerdigung findet ftatt am 
näciten Donneritag, den 15. Februar don Trauer» 
hause, NE. 605 ©. Union Str., nad) der St. Tranzis- 
tus Kirche, und bon dort nah dem St. Bonifaciitd- 
Kirhhof. Die trauernden Hinterbliebenen, 

Katie Bifariu3, Julia Meyer, 


Töchter; 

Theodore Bikarius, Frank 
Meyer, Schwiegerſöhne; 

Anna Koſel, Schweſter; nebſt Enkel und 
Enkelin. Bmi 


Todes: Anzeige. 


freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß ınnjer geliebter Gatte und Vater Peter Rfi- 
fterer an Montag, den 12. FFebtuar, nach langen, 
jchiverem Leiden janjt entichtafen ift. ‚Die Peerdiqung 
findet Donnerftan um 1 Kl vom Traiterbhiuie, 1002 
Hammond Ave,, Avondale,, aus nadı Waldheim ftatt. 
Die trauernden Hinterbliebenen, 
Sohbanna Vfiiterer, 
Barbara Heidlauf, Glijabeth 
andol;3, Nilolans, John 
um LenaMPfifterer, Kinder. 
gudwig Deidlauf um John Ban 


nolz;, Schwwiegerjöhne. i 
r, Schwiieger⸗ 


Gattin, 


Wilhelmine Pfiſtere 
tochter, nebſt Enkeln. 


Todes⸗Anzeige. 


Joſe, Coſta Rica, die Nachricht ein- 
getroffen, daß der frühere Gefretär | R 


air tor der Entbin- | fi 


IBM Wir haben nod) 10.000 Taar vers | 





| 
| 


Verwandten und ireumden Die traurige Nachricht, | 


dab meine liebe Yrau Eva Schneider, 


vom ZIrauerhaufe, 3948 Atlantic Str,, Mittags, nad 


Todes: Anzeige. 


freunden und Belrnuten die traurige Nachricht, 
daß unfer aeliebter Sohn und Bruder Wilbelm 
am 13. Februar nah langen, jchwerem Leiden, im 
Alter von 24 Nabren, dem Herrn entjchlefen iit. 
Beerdigung findet Freitag, den 16. Wehr, vom Traus 
erbaufe, 199 N. Leapitt Str,, nm 11 Uhr Vormit: 
tags, mach GoncordiasKirchbof ftatt. Um jtille Theil⸗ 
nabıne bitten die betrübten Kltern, 
Hermann mdıXobannae Shiplod, 
Karl, Anna, Dulda, Gejchiwiiter, 


Todes: Anzeige. 


Bekannte und Prüder von Harmonia-Sain Nr. 20, 
V. 4. ©. D., benachrichtige ich hiermit, dab der 
Bruder John Müller am 12. Februar geftor- 
Die Beerdigung findet am 15. Webruar, 
Morgens 11 Uhr, vom Trauerhaufe, 83 W. 21.Str., 
nah Rojehil ftatt. Bei re, ES, 

Bm. Zimbars, Sekt. 


SCENITORIUM. 
MACKAYE 


SCENITORIUM 


Eröffnet am 5. fyebruar unter begeifterten Ausrufen 
der Bewunderung jr Steele Madayes Genus. 
Wunderbar! Erſtaunlich! Zauberhafit! 
Ohne Gleichen auf der Erde! 
Jeden Abend, ausgenommen Sonntags. Samftag 
Matinee. Site jest zum Verkauf. Allgemeiner Ein— 


| trıtt 50c, rejervirte Sıye Töc, $L, umd $1.0, Logen für 
| 5 Perjonen $10. 


Geſangverein Harmonie, 


Masfenball, 


Samiftag, den 24. Februar, in der 
Lincoln Turn-Halle. 
I” Große Bühnen: Aufführung. 

Eintritt 50c @ Berfon. mini 


JACOB’S NORTH CLARK STREET THEATRE. 
Matinees: Dienftag, Donnterftag, Samijtag. Sonntag. 


Roger? Broß,, as. 
5 Rosers Bros,’ |9.Sunen, Smoirtuus 
> Geſellſchaſt v. Spaß⸗ 
Reſerv. 


hafe, Annie Hart, 
wadern. 1. Kaffe | Garbing und up Sin, 
Sitz. Vaudeville. 


die Sped3, die 
Namns,d.Garrifong, 
Näd.Son.: The Power of Golb. 


Mdile. Olive. 


Seht, 


da 
edes Raib 


INTERNATIORy, 


R g 


dieje Marfe trägt. 


Es garantirt den Bäderei: 
Arbeitern ein menden: 
würdiges Dafeint. merieısiaım 


Schußverein der Hausbefiger 


gegen fchlecht zahlende Miether, 
371 2arrabee Str. 


1 
Sievert,3204 Wentworth I». 
PRELEEEL.- 
®- Gleise. 3254 6. Hallen Ste. 


eb. | 
Kr | 


| Mount Greenwood, mittel® der Grand ‚Trunf:Bahn. | 
| Der trauernde Gatte, Undrea8 Shneier. 


| #3 verfauft werdet. 








Lulzß, 


WU0G-1002 &:1004 rö( Av. 
pn CHICAGO» 


Unjere Opfer 


für 


| Donnerflag, den 15. Feöruat um Sreilag, den 16. Sebruar, 


Diefe Preife jind wirkliche Opfer, 


wovon Zhr Euch bei Vergleih mit anderen leicht überzeugen könnt. 


4500 Yard reinwollener | 

Mi Kleideritoffe, in | 
B den neueren Waas | h — 

BE ten, 40 Soll breit, 6 mild Seite; 
R werth 50c eine jel« | Tage nur 

tee Gelegeuheit.... per DD. | 5 


werth 10c 


® 5 Kiiten Remnants. | Haßen und 
E Schwarzer Snicen cedite 2 Dugend die 
m farben, werth 15c—30c | ver Karte 
Bi per Yard; diefe 2 Tage— 6 Per ROTE... 
Be per Ward 
a 1100 Yards Reite 
Weißwaaren, 
werth von We—e 50 
J per Yard, dieſe 2 

Zage nur per’. 


Ile 


250 


415 Reite Seiden: 
zeug, tı allenQun- 
De litäten und Farbeıt, 
a werth bis Töc Yard, 

per Yard für....... 


binden für 
Herren, 
ſonſt Be 


* 1 Stüucke echt leinen | 
J Damast Tiſch⸗ 


I tuch, werth von 50 | 
4 Lis ic per Yd., für 
© dieje 2Iage nur p.9 | 


6c 


per Pfund 


Beſt gebleichtes 

I Muslin, zu N). zu einem 
Hunden, wert) %k, 

BE REN nn eseden nen 


J 325 Türtiſch⸗Rothe Tiſchtücher, 
246 De. lang und 2Yd weit, ſehr 


Jbioſo rur 1 25 
91.29 


was beihmu 


A 82.25 Diele 
N zwei Tage 
nur 


1:0) aflortirte Sardtüdter, 


Damasfu Türfriche 1 9 | 


a Bade =» Handtücher, 
Mg werth bi5 3öc per 
3 5000 Reite 


Stud 
HM Satin:Ribbon, | 
RM das Ski in allen Yar- | 


B% ben und Weiten..... 


250 ajfortirte 
Ahrketten, 

82 bis 83. 50, 
dieſe zwei Ta 


MR acidcte und Perl Man: | 25 in Bor; d 
ſchetten-Knöpferwrh. 
vir geben ſie weg 


1er Apr 
zaar per Box 


Beſte Toilet Seiſe, | 
jo aut wic Butter: 


Runde efanishe 
' Sänme für Kinder, 


Seidene Safs- 


Gut gemiichter 
Taffy, werth 12c 


3000 Cards Knöpfe, 
2Duwezd. die Karte, et— 


werth 20c, per Karte 
Veinene Tafdentü- 
der, ertva groß, 

J 


5000 Havanna Cigars, 


zwei Tage nur 


Hausgeräthe 


dieie 2 billiger als jemalß. 


30 


German Ching Eierbe⸗ Die s 
| Her. mitGoidbaud verziert @2 

| Grpitat GIos Eifigeplas Dorf 
| fchen, werth 15%....... ... 3e 


Oeſen, 
Karte, 


Gallone Cryſtal Glas 
Flaſche, wie geſchnittene 
Flaſchen, werth 30e 


| 10,600 Heine Burttertcller 5 
bübich bemalt, wih.25c,p. Dgd 


Cryſtal Glas % 
und Wild: Bedyer, werth (Io 
BR Ve ea ae be . 


Sölzerne Hackſchüſſeln, in 
allen Größen, werth bis 350 


madt, werth döt.... 


Groceries 
ertra billig für dieie2 
Peites Patent Winterwei:- 


2000 Memoran- 
dum-BZücher, Leder— 
umſchlag, werth 106 


3c 


Tage. 


3. E. Lug & Co. beite! Min: 
GE, 


ringe, per Dugend....... 

| Quart Beſtes Blau— 
weiß (werth luc)......... 

lQuart Ammonia 

J ET, 

GCalifornia Schinken, 

1 DEE il. Sun ke 
Enthillte Erbien, 

| das Piund 

| Lima-Bohnen, das Fid. 

| Gute Wafchjeife, 

| 2 RE EN - 

| Saljvde, das Piund.... 
Muscate Roſinen, 

laumen, d. Pfd. 

109 engl. Gorimthenf. 
WFN. Nolled Tate für 

Feine Schuh-DSrefſing 

BEE TIERE 


5c 


vergofdete 
wertb von 


ge 


ieje 


5 





2032 und 204 State Str. | 


Wlüfchwäntel Verkauf 


Ein wichtiger Punkt bei 
dieſem Derfauf: 


Ale Waaren find vom Geften Walker | | 
W 


Plüsch mit feinfem Futter gemadt. 
Eins von den vielen Items: 


Eine Partie Plülh Sacgues und Jadiets | 3: 


ı do 


Diefe Mäntel wurden Sis vor Kurzem zw | ii 


835.00 verkauft. 


Wir verlegen unjer Geihäitslofal am J 
1. März nad) 208 State Str. * 


Alle Kleider 


für Herren und Knaben müjjen für ff 


hulben Breis 


viel baares Geld zu haben, da wir auf 


verkaufen und ohne Bürgidhaft. 


X Damen · Jachels, Capes, Nhten, | > 


R Diamanfen u. f. w. 
auf kleine wöchentliche oder monatlide E 
* Abſchlagszahlungen. 


178 STATE STR., 
gegenüber Palmer Houfe, 2. Slur. 
Abends oifen. 





Dr. A. ROSENBERG 


ftüßt fih auf 35jährige Prarıs in der Behandlung qes 
beimer Krankheiten. Junge Yeute, die durch Jugend» 
fünden und Ausſchweifungen geichwänt find, Damen, 
die an Funktionsitörungen und anderen Fraucnfrants 
beiten leiden, werden durch widht angreitende Mittel 
gründlich gebeilt. 125 $. Clark Str. Office-Stunden 
9—11 Borm., 1—3 und 6—7 AbendE. 


Hellung für Leidende! Bandwurm befeitigt in 
ca. 2 Stunden ohne Hungerkur, ohne Schmerzen d..e. 


Löffel voll präparirten Wern, neuste Methode; jchluns | 


me Augen, Nervenschweche, Kopfschmerzen, Mi- 


graene, Magenschmerzen, As'ma, Hartleibigkeit, Hx- | 


Ho) 


morrhoiden. Unbemitteit: u. Frage gratis, 8—12, 


N. Specialist, HANS, 957 Berry St., Yafe View. Tilm | 





Doctor THILO BRAUNS, 


PVBerlin, früher in New Mork, feit 1872 in Ghicago, 
Arzt für alle frijhen, und alten langaivierigen Krank 
heiten der Männer, rauen und finder. Stunden: 10 
—.) Uhr Nadhm.. Sonntaq 10-12 Mittags. i Schil⸗ 
lertheatergebäude, Zimmer 1006, Rando ph 
Str, nahe Dearborun Str. AVdezuio/ mi. ſa, Im 


Keine Sadfung | DT. HEAN 
Specialist. 


Etablirt 1864. 
159 ©. Glarf Str....... Chicegs 


Berlsrene Moannestraft } 


— — — 


Eeqhleſststroathe en? 


Folgen ber 3 ugendfündenf 


D nad einem neuen und einzig füheren Ders & 
fahren, ohne Berutsirun grũndlich 

ep und Dauernd zu heilen, zeigt der Ret⸗ 

Y tuitgöstinter.‘ Eraute, felbi die: $ 
jessigen welde an veraltete, anjheinend SL. 
scheilbare Säle von Geidleirts: 

2 Iraniheiteslcibeu, fowie jelde, von gewij⸗ 
jenlojen Duadjalbern Getäufchte, jollten 23 $ 
nicht verjäumen, da3 vYortrefüiche beuiiche SE 
Bud zu lefen, durch Deifen Rathiiläge F 

P unzählige Leidende im Zur Seit die 

P Gejundheit unbibr Bebenägläd wieber T% 
erlangten. Das Tuch, 25. Auf. 350 Seiten DI 
mit 40 lehrreigen Bildern, mird gegen Hin: € 
ienbung, von 25 Gt. Bolim wosl 
verjiegelt, frei verjemit, Wbreflice: 

DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
No.11 Clinton Place, New York, N. 2.% 


BE 20,255. 20,200, 


Der "Rettungs-Anker” ift auch zu baden in Shicaga, 
SU, bei Heru. Echimpity, 82.NortH Uve 


Sie brauchen nicht IR | \ 


i fap Moden, 


rirüs 
bares Fiſenba nung cht durch 


Inır 
mar 


1 N 
Der 


über 
ı Bu 
zwei 


gen Tode oder na n h 

| Diejes Unal eNachläſſigket 
ines lchen man ſchla— 
aren aller Art 
für den We— 
tbaren Greigz 
den Weiten 

e ges be rſchiedene Config: 
| n e ‚ ‚ welche von einer 
en Kleider fi an einige ihrer 

ı berladen worden 
veriveigerten und Die 
j erfügung ſtell— 
nnen bat, da 

t valtura für die 


I 


zudeden,. hat de 

ellſchaft uns dieſel⸗ 

Q, im. Retail inners 

von MD Tagen $150,000 

Anzüge und Weberzieber, die 
zu verfaujen, im 


Wan 

Sents am Polar 
62% tt Ed 

und 264 State Str. 

zwiſchen VanBuren und Jacſon Str., 
Weſtſeite der Straße. 

Alle Wagren ſind zu lächerlich niedrigen 
reiſen « nen in Geld umgeſett 
Zeit von M Tagen. 
t im Sleidergeichäfs 


; 40 Gents 


afg 
rais 


212) 


ertrünnnert umd 

‚ da die Gröhe 

und Die ange: 

jeit > u werden 

k Diejer aukerordentlihe Verkauf iſt ein 

iches Ereianiß ſür arme Leute und alle die 

Winterkleider bedürfen. 
Winter-⸗Auzüge für Männer. 

1365 Männer ganzwollene Anzüge zu $2.85, mwerth 

12.50. Diefe Anzüge find aus ftarten Stoffen ge: 

t, nach nenefter Mode, in heilen und dunklen 

cher, gut werth 12.50, oder Geld zuriderftattet, 

\ könnt Ihr vier Tage für Yujpizieung 

en und wenn nicht vollftändig zufries 

wir Fuh Eure $2.85 zurüd. 

ne Männer: Anzüge, Cheviot® und 

$4.85, werthd $16.50,0der Geld 

ven find nach nexeftem Schnitt 

rwerfitätte noch keine 30 Tage 

wie. Facons jind friih und 
Fabrikat. 

jits-Anzüge für Männer zu 

nfach und Doppelfnöpfige Sads, 


Geſellichafts-Anzüge zu 8.83 
ays, einfach und doppeltubpfige 
it gerader Front, eingefaßt und 
yaft8 = Männer-Anzüge zu 

ge find pofitin bon 


elegante Geſellſch 

e 3 verenit 
= se 
: nd Atlas: Futter, 


0 Dieſe 


Dieſe Anzuge werden 
ollſten rügen. 
Elegante Mäunerssojen. 
it oſen zu Se, werth bis zu 840 
ste Drebhoien für Männer zu $1.87, 


n Hoſen für Männer zu 82.65, werth 


Männer:iiceberjicher. 

1000 Royal Berver Männer:Mlederzieher zu $1.87, 
werth $10, ode 3 Geid zuritderitattet, wenn fie 
nah fattgehabter Prüfung zu Darufe nicht zufrieden: 
ftellen. 

953 ausgezeichnete Ueberzicher, 
ichivere Waare, zu $3.85, wertb $15 oder Geld zurüd- 
eritattet. 

785 elegante Chindilla Ucderzieher, zu $5.85, werth 
12 





650 engliiche 
Geld zurüderitat 5 
850 jebr feine leberzieber für 


Kerſeys zu 87.85, mwertb $M, oder 


Männer, mit eins 
helle oder dunkle 
Meltons und 

tie} 3 Sie find _fänmt: 
lang geichniti 1 v neueften Mode. 
Muöitattungswaaren. 

es Lager von Herren-Ausſtattungswaa⸗ 
ren, welches e öffnen wird. 

Weihe leinene Hemden für Männer, zu Zle, werth 


lich 


ges 


ene Kragen für Männer, zu Sc, iverih 2c. 
ıe Manjchetten für Männer, zu Ic, werth Ze. 
einene Zajhentücher für Männer zu 4 


NiutersUnterzeug für Männer zu Ike, 
50. 


‚für Männer, zu Br, 
e &t für Männer zu Be, 


werth 753e. 
ni trıtnpfe fu 5 
jeidene Kravatten 


} E mwerth 4öc. 
für Männer zu lic, werth 


Er: 

Feine Derby Hüte für Männer, Miller und Duns 
zu 98c, werth $4 und $5. 

Seidene Blüjhefappen für Männer zu We, werth. 
4 um #. 


‚Diefe Waaren muß man. fehen, um urtheilen zu 
lönnen. Der Raum geftattet uns micht, die vielen 
Bargains, welche Euch er en, näber zu beſchrei⸗ 
ben. Mexrkt Euch, der Verkauf iegt im Gange, nur 
für WM Taae, in 202 nnd 4 State zwiſchen 
Van Buren und Jackſon). Beachtet die Nummer und 
das Aushängeſchild, und geht zum richtigen Platze, 
262 und 264 State Str. mir 


262 & 264 StateS$t. 
Nur für 20 Tage 
Offen jeden Abend bis 9.30 Uhr. 


SiT, 


E. ADAMS STR. 


Aupafung von 
Gonjultirt uns 


— Optikus, 
Genaue Unteriuhung von Angen und 
Släjeın für alle Mönael der Sepfraft. 
bezüglid Eurer Augen. 


BORSCH, 103 Adams $tr., 


gegenüber Poit-Office, 


Dr. H, EHRLICH, 
5 Augen- und Dhren-Atzt, 


heilt fider alle Hugen: u. Che 


100% 
zuder-Shüfel® 


Sch 


af dı Körbe ‚gut ge 23c 


| zeumchl, das Barrel...83.25 8 


5 : . Br 

neiota Batent:Michl, dieie EN 

C | 2 Tage nur das Burrel.. 83.75 8 

| Fette norweglfihe Se: — 
es 


taeihäft gemacht find, zu menis ° 


en amd find der feinftem " 


* 


22 
2 
j 
3 
ii 
—— 


renleiden nach neuer ſchmerzio · 
ſer Methode — Kunſtuiche Augen and Glaſer verbal. N 
—— 2 a 2 » 

0 bie — Bobnun 0. 
Sys 9 Mar Mer —— 7 Uhr Wienad. * 


808 9 a 





{ 


— 


ihn geſchrieben haben. 


Helm, zu deſſen Entwurf 


Bergnügungs-Wegweifer. 


rt a— The Nomany Re. 
vDperaHouje—The Agerian. 
ia Thbea—The Provigal Daugbter. 
.Tthbeater—Rogers Bros. 
deville, 
8 ou se —Pajandrıum. 
e 
e 
t 


ater— The Xdea. \ 
ater—Princch of Trebigonde. 
e v—Virginius. 
ter— Walter Wpitefide. 


Ensysenanen 


Das Jubiläum der Pidelhaube, 


Die Pidelhaube drüdt jhon ein hal- 
bes Yahrhundert die Köpfe der preußi= 
chen: Infanterie. Grund genug, daß 
nun in gedrüdter Stinunung ein joldhes 
Subiläum gefeiert werden fann. Zur 
Geichichte der Pidelhaube bringt die 
WVoſſ. Ztg.“ nachſtehende Mittheilun— 
gen: Bis zum Jahre 1844 trug noch 
der größere Theil der deutſchen Infan— 
erie die ſehr philiſtrös ausſehenden 
Tſchakos. Es waren Ungethüme, ge— 
gen die ſich die Blechmützen und Hüte 
der Friederizianiſchen Armee wahrhaft 
Rgeſchmackvoll und elegant ansnahmen. 
Wer die verſchiedenen Tſchakos in den 

Sammlungen des Zeughauſes muſtert, 
muß geradezu ſtaunen über die Unför— 
migkeit dieſer Kopfbedeckungen. Sie 
waren zudem ſchwer und boten auch 
wohl kaum gegen einen Hieb genügen— 
den Schutz. 
Die Einführung einer neuen Kopf— 
Wbedeckung iſt daher ſchon unter König 
Friedrich Wilhelm III. geplant worden, 
ohne jedoch vollſtändig durchgeführt zu 
werden. Sehr originell iſt ein aus der 

Zeit von 1820—-1840 bherrührendes 

Helmprojeft für Kavallerie, das im 

3eughauje aufbewahrt wird. Es ähnelt 

in der Form den alten griechifchen Hel— 
men und ijt verjehen mit einem gewal- 
tigen Kamm. Der den Helm entwor= 
fen hat, muß ein eingejchworener 
" Shintelianer gewejen jeın, denn die 

Drnamentation zeigt eine Fülle von 

Ranten, Blättern und Seldhen des 
" Xcanthus in antiter Durdbildung. 
" Wäre der Helm in olympiidem Boden 
gefunden worden, alle Archäologen 
© würden jich fchon längft für ihn begei= 
tert und gelehrte Dlionographien über 
Zum Glüd für 
> die Steuerzahler ift diejer gejchmadvolle 
das edle 
Griehenthum injpirirte, nicht zur Aug= 
führung gelangt. 

- Im Anfang der vierziger Jahre er= 

- blidte eine andere Kopfbededung, die 

" Bidelhaube, ähnlich, wie fie einjt die 

, Bideniere trugen, das Licht der Welt, 
= und fie zündete in den Herzen aller Be= 
+ fehlöhaber, weil fie als ein überaus 

“ werthvolles Objekt für das Busen er- 
fchien. Ganz bejonders in der vor= 
‘" märzlidhen Zeit betrachtete man das Bus 

"ten als ein ausgezeichnetes Mittel für 

" die Einflößung joldatifcher Tugenden. 

" Wie jehr die alten Herren auf das Bu- 

" Ben verjeilen waren, geht daraus her= 

* vor, daß fie es hödhft ungnädig aufnah- 

“men, al3 der Hauptmann zu Putlig im 

Sabre 1847 in jeinem Bericht über das 

Bündnadelgemwehr als einen Vorzug der 

Fneuen Waite hervorhob, fie brauche in 

hwierigen Fällen nicht gepußt zu wer- 

den. Selbit höheren Ortes erregte dieje 
Bemerkung Anſtoß. Glücklicherweiſe 
wurde das Zündnadelgewehr trotz der 
Putlitz'ſchen Bemerkung eingeführt. An— 
fänglich wurde es aber zum Gegenſtand 
einer Putzwuth gemacht, die der frühe— 


u 


vr 


— 


— 


re 


"| ren nicht3 nadhgab, bis von der Schief;- 
— ſchule der Beweis geliefert ward, daß 


ein Gewehr, das ein Jahr lang in einer 
Dabhrinne gelegen hatte und total ver- 


P 


"F roftet war, nod immer jchie;fähig war 


rund an Treffficherheit nichts verloren 
* Hatte. 
‚Leider war die Pidelhaube ganz ab» 
| fheulih — fie war höher und pyrami= 
- baler al3 die jeßige; exit vom Jahre 
"1859 an wurde die Sorm breiter und 
"niedriger gewählt. Seitdem hat fie 
noch verſchiedene Veränderungen erlebt, 
ohne jedoch ihren Anſpruch auf Zweck— 
mäßigkeit ſonderlich rechtfertigen zu kön— 
nen. Wer einen Feldzug mitgemacht, 
weiß von dem Druͤcken der Pickelhaube 
während der Märſche ein Trauerlied zu 
Mi gen. Die Pidelhaube ift zur Parade 
dAund richt geeignet für den Dienft im 


Selbe. Zhr Gleigen und Glänzen, und 
"zwar ganz bejonder3 im Sonnenjchein, 


F verräth die anmarjchirenden Kolonnen 
Edem Gegner jhon auf weite Entfernuns 
5 Bei dem Borpoftendienft vor Pa- 
riö wurde denn aud) die Bidelhaube in 
Eben Quartierdörfern gelajien, während 
man aufzog mit Müben. m der jüng- 
fen Neujahrsbetrahtung des Mil. Wos 
henbl. wurde betont, daß der deutjche 
"Soldat noch jehr überlaftet jei. Das ilt 
richtig. Möge man daher zunädjit die 
‚Bidelhaube auf den Ausjterbe-Etat jegen 
‚Fund eine praftijche, leichte opfbededung 
‚Fin Yorm eines Käppis, das zugleich mit 
FOhrenflappen gegen die Kälte verjehen 
‚Filt, jobald wie möglich einführen. Oder 
laſſe man wenigſtens bei einem Feld— 
zuge die Pickelhaube ruhig zu Hauſe, 
janz jo, wie es bereits fuͤr die Panzer 
ser Kürafjire verordnet ift. 


— 


Theater⸗Skandal. 


Ein unerhörter Skandal ereignete 
ſich am 19. Januar im Aachener 
Stadttheater gelegentlich der Auffüh— 
zung bon Mascagnis „Cavalleria ru— 
ſicana.“ Hierbei empfing das Publi— 
um zunäcdjit die Santuzza, dann aber 

auptjächlich den Darfteller des Alfio 
Emtit derartigen andauernden Yeußerun- 
Zgen der Mikbilligung, daß der Vor- 
bang fallen mußte und die Vorftel- 
lung nicht zu Ende geführt merben 
onnte, weil fich die Sängerin meiger- 

&, meiterhin aufzutreten. Dieje ftürs 
hifche Ablehnung fol lediglich in aus 
erhalb der Bühne liegenden Verhält⸗ 
Bifjen ihrenÖrund haben. Das „Aaches 

er Bolitifche Tageblatt” childert den 
Borfall folgendermaßen: Nach Cheru« 
inis „Waflerträger“ follte Mascag- 
#8 „Cavalleria rufticana“ zur Aufs 
übrung gelangen. In den lekten Tas 
en verlautete ſchon gerüchtmeife, bei 
em näciten Auftreten des Baritoni- 
en Gura werbe e3 zu einem Skandal 
Iimmen. Die Gründe der Berjtims 
tung gegen den Künftler, der alö fols 
er bier jehr gefhägt wurde, laffen 
ic bier nicht erörtern. Dem Vernehe 
en nach waren jomwoh! ber Sänger 


wie die Direktion von der Erregung | 
im Theaterpubliftum vorher unterrich- 
tet, und die Direktion that alles mög- 
liche, um der drohenden Szene porzu= 
beuges, indem fie Herın Gura rieth, 
bon dem Auftreten abzuftehn. Herr 
Gura beſtand jedoch darauf, aufzu— 
treten, da er nicht mwiffe, weshalb er 
davon abjtehen folle; er fürchte fich vor 
niemandem. In der Pauje zmifchen 
den beiden Dpern fonnte man eine ge= 
mwilfe Gemitterfchwüle im Publiftum 
wohl bemerfen, auch auf der Bühne 
war man augenscheinlich über den dro— 
henden®organg wohl unterrichtet. Das 
fonnte man an allerlei Kleinigfeiten, 
zu frühes oder zu fpätes Auftreten u. 
j.m., fehr wohl jehen. Befonders Fräu- 
lein Mitjchineer, die Dramatifche Sän= 
gerin, ließ auffallend lange auf ſich 
warten und betrat jchlieplich jehr un- 
ruhig die Bühne. Sofort entftand bei 
ihrem Erfcheinen ein Zifchen und Pfei- 
fen. bon vielen Seiten. Allerdings wur= 
de auch anfänglid mehrfah Wider— 
ſpruch laut und Beifall geflaticht, das 
Zifchen behielt jedoch die Dberhand, 
und nur mit Mühe gelang es der Gän- 
gerin, bei dem bejtändigen Lärm, ih- 
re Rolle (Santuzza) bis zum Auftreten 
Alfios durchzuführen. In dem Augen= 
blicf, wo diefer — Herr Gura — ficdht- 
bar murde, entitand aber ein Lärm, 
ein Pfeifen und Zifhen aus allen 
Theilen des Theaters, daß von Sinaen 
nicht mehr die Rebe fein konnte. Minus 
tenlang erfüllte ein geradezu beängſti— 
gende3 Getöfe das Theater, in das fich 
laute Rufe „Herunter!” immer zahlrei- 
cher mifchten, bis die Regie — die Ver- 
geblichkeit aller Anftrengungen einfe- 
hend, die Vorftellung durchzuführen — 
den Vorhang unter Beifallipenden des 
Publitumz fallen ließ. Bis zum lebten 
Augenblid gab übrigens Herr Gura, 
der hleich por Erregung born an der 
Rampe Stand und in den Tumult hin- 
einfah, den Verfuc) nicht auf, troß al- 
ledem meiter zu fingen. Im Auftrage 
der Direktion trat der Scaufpieler 
Sholling (erfter Held und Liebhaber) 
vor den Vorhang und ftellte an Das 
Publikum die Frage, ob ed geftatte, 
daß Herr Zimmermann die Rolle des 
Alfto übernehme, mas mit lebhaften 
Beifall3- und Zuftimmungsäußerun- 
gen aufgenommen wurde. Nach kurzer 
Pauſe erſchien jedod Herr. Scholling 
abermals, um mitzutheilen, daß Herr 
Zimmermann fich zwar in liebenswür- 
digfter Weife zur jofortigen Ueber— 
nahme der Rolle des Alfio bereit er= 
Härt, daß aber Fräulein Mitjchineer 
fich auf’3 entjchiedenfte geweigert habe, 
weiter zu jpielen. Unter diefen Um= 
ftänden müffe leider dieVorftellung ab- 
gebrochen werden. Unter erneutem 
Zifchen und Pfeifen verließ das Pu: 
blitum das Theater. Fräulein Mit- 
Ichineer und Herr Gura haben infolge 
diefer Vorgänge ihre Entlaffung _nach= 
gefucht und jofort erhalten. 


Ein Fortihriit der Photograhpi. 


Die Photographie nad) der Natur 
hat abermals einen wichtigen ort: 
Tritt zu verzeichnen. ES tft jet ge 
lungen, einen Apparat berzuitellen, 
mit welchem Augenblidsaufnahmen 
nad der Natur in Lebensgröße ae: 
macht werden fünner, Was das be 
deutet, werden nit nur Künſtler, 
fondern die Männer der verfchieden- 
ften Wiffenfchaften zu ermefjen mif 
fen, denn bisher konnten Augenblid3 
aufnahmen nur im fleinjten Maßftab 
beraeitellt werden. Dieje kleinen Auf 
nahmen wurden dann, damit man fi. 
beutlicher jehen fonnte, nadhträglid 
vergrößert. Bei diefem Vergröße— 
rungsverfahren gingen natürlich bielc 
einheiten der Zeichnung verloren, 
und die allerkleinften Linien erjchienen 
überhaupt nicht auf der Bildfläche, 
weil die urfprüngliche erjte Aufnahme 
nach der Natur zu klein war. Für die 
Bildnißphotoaraphie hat der Hofpho- 
toaraph Brajch in Berlin einen Appa 
rat eingerichtet, welcher die Berfon ir 
Lebensaröße photographirt. Die 
aanze Art des Verfahrens hat etwas 
Ueberrafchendes. Der Befucher des 

telier8 wird in einen merkwürdigen, 
etwa birnenförmigen Raum, der bon 
allen Seiten mit bemealichen meißen 
Platten und weißen Vorhängen be- 
bedt ift, hineingeführt. Dort nimmt 
der Belucher auf einem Stuhle Plab 
und ehe er fich deifen veriieht, zudt 
der Bliß einer Magneliumflamme por 
feinen Augen auf. “Damit ift die 
Situna beendet, und das Bild ijt fer 
tia. Gemiß befommt der Ahnung? 
Iofe, der da Pla nimmt, einen leich 
ten Schred, wenn der Blih zudt 
Uber bevor filh diefes Erfchreden im 
feinen Zügen ausfpricht, tft die Auf: 
nahme länaft fertige. Denn der Ap- 
parat arbeitet in der faum denkbar 
furzen Zeit von einem 50. Theil der 
Sekunde. Eine Wimper ded Auge: 
fann nicht To Tchnell zuden, wie ber 
Apparat arbeitet. Kein SKopfbalter 
und nicht3 von den fonft üblichen Vor- 
richtunaen ift dabei nöthig, um bie 
Perfon zu einem Fünftlihen Stillhal- 
ten zu bringen. SZmwanglos fit der 
zu Photoaraphirende da, und jelbit 
eine leichte Bemwequng ber Lippen, ber 
Auaen oder de3 ganzen Kopfes ftört 
nicht die Schärfe der Aufnahme. Die 
Bilder find daher von einer großen 
Natürlichkeit de Ausdrud3 und zu— 
aleih von bemerfensmerther Schärfe. 
An dem Mielier hängen die großen 
Bildniffe des greifen Maler Adolf 
Menzel, des Profeifor® Lenden und 
des Schriftſtellers Schmidt-Cabanis 
voll ſprechendſtem Leben. Deutlich 
tritt der Unterſchied gegen die Auf: 
nahmen der älteren Art hervor, wenn 
man dieſe Bildniſſe mit den in denſel— 
ben Räumen hängenden Photogra— 
phien nach der alten Methode ver— 
aleicht, 4. ®. mit der großen, jorgfäl- 
tia retoudhirten Photographie des Ge- 
heimratb3 Krupp in Effen. Durk 
bad Retouchiren fommt nur zu leicht 
eine unwahre Glätte der Schattirun- 
aen in die Bilder, während bei dem 
neuen Verfahren von feiner Retouche 
die Rebe ift und nur die ungefchmintte 
Natur wieberaeneben wird Ss 


—— 


W. A.WIEBOLDT & CO. 


Store“ 


Milwantee Ave. & Baulina Str, 


Donnerſtag: 


-=6ROGERIE-TÄG!=-; 


Mehinod billiger!!! 


White Ewan Minnejata Patent Mehl, 
das Brl J 

— a. >> 44c 

Veites St. Louis Winterweizentehl, d. Brl. 83. 20 
MESaR.,... - f 40c 

Beites böpmifged Roggenmehl, -da3 Brl....$2.95 
DEE MDR 10... nase Bi 

Punperntdel-Mebl, 18-Pfund für 

Aunt Jeminah Pfannkuchen⸗Mehl, d. Packet.. 80 

Gelbes oder weißes Cornmehl, 7 Pfd. für ......IOc 

Feinſtes Weizengries-Mehl, 3 Pfd. für. ...... 10c 

Rolled Dat3 (Gequetichtst Hafer), 6% Pid. f....15c 

Steel Cut Dat Deal (grobe Hajergrüge), 5% 
Pfund für l5c 

Fancy Pearl Reis, 4 Pid. für................. 25c 

Guter Japan Kopf-Reis, 6 Piund für 

Grober oder feiner Sago, 3 Pfund für........ 10c 

6:05. geid,äite Gerste, 4 Pd. für 

Feinste geichätte Gerfte, 213 Pid. für 

DIRG DERHB. AI 

Weide Wahsbohnen, 6 Pid. für 

Grüne jchottifche Zucker-Erbjen 5 Pfd. für. 

Grüne Feld-Erbjen, 415 Pfd. für 

Gelbe Erbjen, 5 Pfund für 

Veite hiefige Linien, 4 Pid. für 

Beinfie getrodfnete Aprifofen, das Pd 

veinste getrodnete Nepfel, das Pfd 

Allergrößte California Pflaumen, 3 Pfd. für.. 

Mittelgroße Ealifornia Pflaumen, 3 Pid 


Größte Ealifornia Muscatel Rofinen, 2 Bid... 
Yittelgroßederie:ben, 2 Pfund 1 
Seedleß Rojinen, 2 Pfund 

Engliſche Corinthen, 2 Pfund ............. 


Seifen. 


Amerilaniſche Seife, 9 Stücke............... 
Sos Ton ee cc 
Walter’s Geifentönig, 7 Stüde....... . 
Yairbanf’s German „iottled, 4 Etüde.. 
‚sairbanf’3 Brown Soap, 4 Etücfe J— 
White oder Mottled Caſtile Seife, 7̃ Stücke . ..25 
Waſch-Soda, 7 Piund. 1 
Beite Waſch⸗Stärke, 6 Pfund 

Beſte Korn-Stärte, 2 Väckete 

Barters Auchor Matches, das Packet 

Enameline Ofeuſchwärze 


—— — 
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Kaſfee und Thee! 


Unſer Cruſhed Java Kaffee nur Prima Don⸗ 
nertag das Munde 19e 
oder 514 Pfd. für 

Unjer 2; Moda und 25 Java Kaffee d. Pfd 
oder 31% Pıund für $1.00 

Alle unjere 48c Theejorten, die ebenio gut fiud 
wie Diejenigen, melde in Iheeitores 60c £o= 
ften, verfaufen wir am Donnerstag für .....39c 
oder 3 Pfd. für $1.00 

Teiner [hwarz und grüner Mujter-Thee d.Pid.21c 

Bater’3 Kacao, !z Pid. Bühfen..... ..........21e 

Baler’3 bittere Chocolade das Pfırtd 

Wilbur’3 prämiirte füße Chocolade, 4 Kucden..14c 

Zip Top Eondenfirte Mil 

Full Weight do. do 

Beiter Rod:Candy d Pfd.....c. acc cernnneen 

Eream Chocoiatedrops d. Pfd 

Peanut Candy d. Pid 

Yankee Maple Syrup, dolle Quart-Kanne 

Faucy Tiſch-Syrup, Quart-Kanne........... 13c 
" " " 1 Gallonensfanne...... 23 

5-Pfund Steinfrüge Frudht-ellieg 

Southwel’3 Jıunportirte Jans, 2e:Pfund Gläjer, 
werth 3öc, fir 16 

Beite XXX Soda Graders, 4 Piund 

XXX Ginger Snaps, 4 Pfund ............... 19 

Allerbeſte Oatmeal Crackers, 2 Pfund für 

Beſte Snow Flake Soda Crackers, 2 Pfd. für.. Iſc 

Beſte Vanilla Waifers, das Pfund ............ 13c 

Gocoanut Bars, da3 Pfund 

Graderelis. das Pfund 

Lemon Snaps das Prund 

Animal Crackers, das Pfund..... 

Wiener Bretzel. das Pfund................... 

Sniders Catſup. Piut IOc, ein Pint ...8 

Plymouth Gatjup, 45 Pint Sc, ein Pint 

Elgın Zuder Eorıt, die Büchie 

da ry Zucker Corıt, die Büchfe 

Rubey Tomatoes, die Kanne 

Columbia River Lachs, die Büchſe 

Sardinen in Seni, 4 Büchien für 

Imrortirte gejalzene Wtafrelen, das Piund....13c 

Große noriwvegiiche Häringe, 12 für 7 

2 Bid. Brids echter Codfifh 

Nelfon Morris California Schinten, das Pid..8t4c 

Geräuderter durchwacdjener Sped, das Pid....i 


Hünf Pfund granulirter Zuder für. .oocerecenereeeeeeeeecere nn 19€ 


Hum oriſtiſches. 


— Praktiſch. — „Denk' Dir, Aaron, wie ich vorhin 
ins Zimmers trete, finde ich die Sarah ganz in Thrä— 
nen gebadet.“ — „Gott! Was for ein praktiſches Kind 
das iſt! Hat dadurch ſchon wieder geſpart 50 Pfennige 
for'n Bad!“ 

— VRach Wunſch.— Ungar (zu einer jungen Dame): 
„Wirklich, meine Gnädige werden olle Tog hübſcher 
und raizender!“ — Dame: „Iſt das nicht ein bischen 
zu viel geſchmeichelt?“ — Ungar: „Sagen wir halt 
olle zwaiten Tog!“ 

— Fatal. — Klara: „Darf ich auch auf Deine 
Hochzeit: kommen? — Wgathe: „Das kann ih Dir 
wicht derjprechen; meine ltern find wegen meiner 
Wahl jo wiäthend, Daß ich nicht einmal weiß, ob id 
jelbft auf meine Hochzeit fommen darj.* 

— Zepot, — Erzieher (zum jungen Brinzen)s So= 
heit beifhämen mich Durch Die Beiceidenheit und Ans 
ipruchshofigkeit, Fich mit vier Erdtheilen zu bemsigen; 
doch gejtatten Hoheit gütigft noch das Pejtehen eines 
fünften neben den vier von Ew. Hoheit gebilligten.“ 

— Zur Probe. — Schloßhere (dem Minifter jeine 
Nänme zeigend)! „Hier diejer Saal ift geftern erit 
gebohnt worden, da fann man ſich's Genick brechen; 
bitte, geben Sie ’mal durd, Ercellenz.“ 

— Gin pünftlihes Pierd. — Sonntagsichulreiter 
(den jein Pferd genau alle zehn Minuten einmal ab- 
wirft): „Donnerwetter, ich glaube das Luder ift auf: 
gezogen.“ 

— Inüberlegt. — Wirth: „Sie fiten jo einjam da, 
Herr Maier," zolleh Sie’ nicht bei den drei Herren 
dort im Efar einjpringen?“ — Gaft: „Bei den Drei 
Odien’ — damit’3 Hörnquartett fertig wär? — nen, 
ich dank'!“ 


EN 
— 


AAlu Grabes Raud. & 
Bei vorgerücdtem Alter ir gi Anpã ßlichteilen unds 
Schwäche den Abſtand zwiſch uns und dem tube, 
verfürzen. Sfüdlicherweije gen. voifienjchafttiches‘ 
Streben und phanhazentiihe Kunft Th veteinter, ans’ 
ein zuverläffines Mittel gegen Die PBlagen des höbe- 
ven Alters und zum Erſatz der ſchwindenden Lebens: 
fraft an die. Hand 'zu geben. Sein Name ift'oftet- 
ters Magenbittets, ein weitreichendes Hilfsmittel ge— 
gen Krankheit, und eine unjchäkbare Segnung. für 
hochbetagte, jhwächliche und in der Nefonvalescenz bes 
findfiche Perjonen. Rheumatifche Schmerzen, Nierens 
leiden und Gicht gehören zu den am häufigiten vor— 
tommenden Ultersplagen. Sie werden wirfjam paras 
Infirt durch das Bitters, welches gleichzeitig ein 
Vorbeugungs: und Heilmittel gegen und bei malarias 
artigen Krankheiten, Dyspepfie, VBerftopfung und Bir 
liofität if. E3 regt den Appetit an, verhilft zu ges 
fundem Schlaf und erhöht Die Widerftandstraft des 
Körpers. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
Unzeigen unter diejer Rubrik, ‚I Gent das Vert.) 








Verlangt: Ein ftarker, nüchterner Mann als Treis 
ber. Dauernde Stellung für den rechten Mann. Ems 
pfehlungen und Angabe bei wen zulegt beidäftigt. 
Adrefie: W. 25, Abendpoit. 


Verlangt: Gin guter, ftarfer Junge, in Bäderei zu 
arbeiten. 512 ©. Halfted Str. 

Verlangt: Guter Butcherjunge, der Ddeutjh und 
englijh jpricht; muß Neferenzen baden. Zu erjvas 
gen: 118 N. Weiten Abe. 

Berlangt: _ Cafebäder, erfte Hand; muß nüchtern 
und umverheirathet jeın. WUnfragen jhrifilih unter: 
5. ©. 100, Abendpoft. mdo 

Verlangt: Gin junger Dann, um Geſchirt zu wa— 
fhen. IN. Clark Str. 

Verlangt: Gin junger deuticher Butcher, welcher 
Store tenden kaum; muß au englijch jprechen. 4956 
AUrmour Ave. 

Berlangt: Ein guter Porter, der am Tiih auf: 
warten fann. Nordoftede Clark und Ban Buren Str., 
Baſement. 

Verlangt: Ein junger Mann, um Pferde zu be— 
ſorgen und für Hausarbeit. 401 S. Clark Str. 


verlangt; Ein Vuchfuͤhret ein lediger, älterer 
Mann; muß gute Handſchrift haben. H. Sweet, 36 
Romwell Avder j 
Berlangt: Ein junger. Mann, in der Büderei zu 
helfen und Wagen zu treiben. MO N. Halfted Str. 








Verlangt: Agenten und Ganvaffers. Wir haben den 
einzigen verfäuflichen Artitel im Markt. Sicherer 
Schub genen PVlattern. Großer Profit. An jedem 
Haus verfäuflid. Columbia Chemical Eo., 69 Dear- 
born Str., Zimmer 3, mdo 


erlangt: Ein guter, ftetiger, jchneller junger 
Mann für Sandpapering; aus ein Junge, an Boring- 
Majhine zu arbeiten. Vorzujpredhen in der Dfiice, 


Nr. 160 W. Erie Stt. 


Verlangt; Junge von 15 Jahren für ein Milch— 
Geſchäft. 407 Blue Asland Ave. 

Verlangt: Guter Wurſtmacher. 34 24. Str. 
Verlangt: Tüchtige Agenten; ſolche, die in Ver— 
ſicherung, Bauvereinen, Grundeigenthum, u. ſ. w. ge— 
arbeitet haben. Guter Verdienſt geſichert. Zimmer 
504, Nr. 59 Dearborn Str. —ia 
Verlangt: Agenten. Gehalt oder Commiffion,. Die 
größte Erfindung der Zeit, der neue Patent Chemical 
Ink Eraſing Peneil, leicht verfäuflich, arbeitet wie 
mit Magie. Agenten machen $25-bis $125 per Woche. 
Wegen weiterer Einzelheiten jchreibt an Die Monroe 
Erajer Mfg. Eo., &%. 17; La Eroffe, Wis. mmi,biw 
Verlangt: Aunge.dvon 14 bis 16 Jahren um Pferd 
* beſorden und ſich ſonſt nützlich Au machen. 35 
arrabee Etr. 8iblo 
— —— — — — —— 
Verlangt: Manner und Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 
— —— 
Verlangt: Männer und Frauen, die auber Arbeit 
find. Abe fünnt meine leicht verkäuflichen, müßlichen, 
garantirten Wrtifeln baufiren bei gutem Ber: 
dient. Schreibt oder perfönlid. Prof. Hl, 380 
D. North Ave. 10fb Iw 
— — —————————————— —— 
Berlangt: Frauen und Mädchen, 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 1 Gent das Wort.) 
en — — ———— 


Saden und Fabriten. 


Berlangt: Gute Majhinenhände an Mänteln. 659 
N. Park Üde. ‘ dınido 


Berlangt: Zwei nette faubere Kellnerinnen. Vic: 
—— 340 State Str. 9fblw 
Berlangt: nd: + um : Mafchinen- Mädchen 
a lb. Diniken Er, ec Aänden an 
Verlangt: Maſch nen⸗Mädchen an Kniehofen. 248 
Wabanfia iv... +. ' — 


Berlangt: ens und Mädce 
(Shenröden. ee m — 5 — 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Handarbeit. 


Terlangt: Mädchen für Haus» und Küchenarbeit. 
9% ©. Klinton Str,, Saloon. dimi 


U m — 
DVerlangt: Ein nettes Mädchen für zweite Arbeit. 
503 LaSalle Ave. dmi 


Rerlangt: Ein deutjches Mädchen für eine kleine Fas 
milie (3), Waſchen und Bügeln erforderlih, Lohn 83, 


bei E. Hillmann, 1841 Frederic Str., oben. dmi 


Verlangt: Ein friſch eingewaundertes Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit. 261 Warren Ave. 13fb 1w 


zerlangt: Gutes Madchen für Hausarbeit. 31 W. 
Volt Str., im Saloon, 

Verlangt: Gin fleihiges Mädchen, das alle Haus: 
arbeit verſteht. 1168 Milwaukee Ave. 
Berlangt; Ein Mädchen von 1215 Jahren, bei 
einer Yamilte von zwei Perjonen. Larjon, 596 Aus 
fin WUve., zwei Treppen rechts. 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. — 
3206 Foreſt Ave. 





Verlangt: Gute Köchinnen, Mädchen für allge— 
meine und zweite Arbeit, für Hotels und Reſtaurants 
erhalten beſte Plätze durch das erſte deutjche Wermitte 
lungs-Inſtitut, 600 N. Clark Str. 


Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen für allge⸗ 
meine Hausarbeit. 2060 Waſhburne Ave. 


Verlangt : Mädchen, 16—17 Jahre alt, für gewöhne 
liche Hausarbeit in Heiner Familie. 1161 Wilcor Av, 
Berlangt: Ein Mädchen, das walhen und bügeln 
fann, für alfgemeine Dausarbeit, HIN. Clark Str. 
Verlangt: Ein Dienftmädden für allgemeine Haus: 
arbeit. 40 W. Divifion Str., 2. Flat. 
Verlaugt: Tüchtiges Mädchen fir allgemeine Ar⸗ 
beit; muß enoliſch ſprechen. 3258 Vernon Ave. mdo 
Verlangt: Sofort, ein Mädchen zum Geſchirrwa⸗ 
ſchen. 189 Lake Str., Ede 5. Ave. 


Verlangt: Gutes Mädchen für Wafchen, Kochen und 
Pügeln, sowie ein Kindermädcen, wmeldes nähen 
kann. 3639 Michigan Ave, nıdo 


‚Verlangt: Anftändiges Mädchen in Heiner Familie 
für Sausarbeit. 2227 Wentworth Ape., oben. mDdo 

Verlangt: Ein älteres Mädchen, welches felbftändig 
bochen kann, um den Haushalt für Zwei Leute in der 
Country, 200 Meilen von der Stadt, zu führen. — 
BE für heute und morgen: 13 W. Late 
Str. 


Verlangt:_ Gute Köchin, eine, die majchen und bü— 
geln fann; ferner ein zweites Mädchen, das am Tiſch 
aufzumwarten verjteht. 3626 Prairie Ave. 

Verlangt: Ein Mädhen für allgemeine Hausarbeit. 
3436 Deardborn Str., 1. Flat. 


Verlangt: Ein ftarfes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 95 Webfter Ave. 

Verlangt: 2 Mädchen zum Gejchirrwajden. 386 
E. North Ave. 








Verlangt; Eine Frau zum Waſchen, drei Tage die 
Woche; muß in Laundry gearbeitet haben. 418 W. 
Chieago Ave. 

Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 882 W. 
North Ave. 

Verlangt; Mädchen zum Kochen Waſchen und Büs 
geln. 54 Mohamt Str, 

Qerlangt: Mädchen für Kochen, Waihen und Bü: 
gel. 147 Fullerton Ave. 

Verlangt: Ein ordentliches Mädchen für allge: 
meine Hausarbeit. 316 35. Str, Store. 








Verlangt: Junges Mädchen für leichte Haußarbeit, 
bdeuzjch oder böhmiih. STI N. Hopne Uve., 3. Fiat. 
Hintertreppe. 

Verlangt: Ein deutſches 
Hausarbeit. Mrs. Nathan, Dania Ave. 

Verlangt: Mädchen. 1732 Erior Place, Safe View. 
Verlangt; Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
875 N. Halſted Str., 2. Flat. 


Mädchen für allgemeine 


Verlangt: Gute Mädchen in Privatfamilien und 
BoardiAghäufern für Stadt und Land. serrihaften 
belieben vorzujprechen. Duste, 448 Milwaufee Ave. 

14fb, im 

Verlangt: Ein deutjches Mädchen oder ältere, al: 
leinſtehende deutſche rau für einen Haushalt. 195 
Eiybourn Ave., 1. Flat. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 48T N. Robey 


id, 


Verlangt: Sofort, Köhinnen, Mädchen für Haus: 
arbeit und zweite Arbeit, Kindermsochen und einge: 
wanderte Mädchen für die beiten Bläge in den feiniten 
Yamilien an der Süpjeite bei hohem Lohn. Frau 
Gerion, 215 32. Str., nahe Indiana Aode. bw 


= Verlangt: Mädchen für qute rivatfamilien und 
Geihäftshäufer. Herrihaiten — unentgeltlich 
gutes Dienftperjonal, 587 Larrabee Str, Telephon 
North 612. 833m 

Mädchen finden guteStellen bei bobem Sohn. Mrs. 
Elfelt, 197 21._ Er. Friid eingewanderte fogl:ic 
untergebradt. Stellen frei. 13inli 


Stedungen fushcen: Männer. 
(Hnzeigen unter biejer Nubeit, 1 Gent das Wort.) 


| 


Geſucht: Tühtiger Compounder umd Mectifier juht | 


eventuell 
unter 
10fb Iw 


Stellung in einem Siouör-&-ihir ee 

xigu eſchã will 
den erften Monat gratis arbeiten. Offerten 
Eoward- Meyer, ISIN. Wells Str 


Gefuht: Gebildeter junger Mann, 14 Jahre im 
Lande, gelernter Kaufmann, jucht umter beieidenen 
Anſprüchen Stellung als Srocery:Cfert, Ofjerten er: 
beten unter: W. 1], Abenpdpoit. —jü 
—_—[ 2170001 


Gejuht: Numger, verseirathe: ünſcht ne: 
Tu „sunger, deitatheter M wünſcht ne⸗ 
ben jeiner Veichäjtigung das Sırbiergeiäft su eis 
lernen. Offerten: 8.38, Adendpoit 
Geſucht? Junder Schloffer win igarti 
nn —8 zigung 
unter beſcheidenen Anſpru — al u 
Abendpoit, Iprüßen.  Wprefle: R. IU, 
Geingt: Ein Berliner 
thätıger Ürbeiter, jeit vier 
dauernde Stellung 
Lund zu jchneiden. 
land Ave. 


Qutcher, durchaus Selhit: 
m $ Monaten im Lande, jucht 
im Reftaurent oder Saloon, u 

Briefe erbeten an: 4706 Aih- 
Dee miria 
Gejuht: Journalikt, mit Ghicanoerm Merbältnitten 
Er co = * Rcagoe ltniffen 
Lit Jahre vertraut, jucht Beichäfrigung eg 
Scheijtliche Arbeiten, Ueberfegungen, y.f.m,, prompt 
bejorgt. Möreffe: RK. 33, Abendpot.. —— " yeboiria 

Gefucht: Guter deutiher Mann 7 F 
felbe jpricht mur wenig engliig, ao: Stellung; der- 
J. G. 85, Abendpoſt. ——— Offerten uuter 


Gejuht; Lediger Manu, 30 Jahre at, wüniht Ar- 
Seit Im Eoloom ober Mean wünſcht At⸗ 
warten und hinter der Bar Sebi ——* 


ifffe Be 

feine Arbeit, | Abrefie: SL, App fein; jceut 
— Rindermund. — Die fieine Gtspcig (un ipram 

Schad 


Stiefvater, der zu den igdern jehe ae 
dab Du nicht ſchou bier war] ‚als u " —2 
Iebte, hr bätter Guh ii an ie ee 


tensran te 


| 
| 


| und Silfe in allen wrauenfrankheiten. 


94. 


Stellungen udien: Frauen: 
Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Bott.) 
Gejucht: Junge ; iehlt ur Pflege von 
Wöochnerinnen. ee A mE dıni 


Geſucht Eine Frau jubt Stelle zum Waichen oder 
Küchenarbeit. Mrs. Goette, 43 W. Superior Str. _ 
Gejucht: Alle glatte Näbarbeit, Ctriden, ſowie 
Nähe ins Haus. Adrefier: R. 43, Abenppoft. 
2 | — * * * Stel⸗ 

Gejuchts Ein junges deutiches Mädchen jucht S 
fung bei Rindern, oder als zweites Mäpden. +1 
Jackſon Blpd., im Hinterhauſe. Auguſt Hagedora. 

Gefuht: Eine gute Kleidermacerin juht in Yamis 
lien Bejhäftigung. $1.25 den Tag. 382 20. Str. 

Geſucht: in dieſem Fache erfahrene 
Frau empfiehlt 975 Mils 
iwaufee ‚Ave. RR 
Ge "6 ändiges Mä t empfohlen, 

Sejuht: Ein anftändiges Mädden, au F 
ſucht Selle fur Hausarbeit. 725 N. Halſted Str. 
— — che Köchi Y et lung; 

Gefuht: Perfekte deutiche Köchin fucht — 

i 3 Str., 3. ur. 
bat eigene Wohnung. 360 ©. Divifion Str., 3 — 
> 

Gefucht: Eine Frau ſucht Wäſche ins Haus zu neh⸗ 
men. 134 Willem Str. DuBADE 3 
- Eine Köchin, die qut deutich kochen kann, 
Näheres 233 E. North Ave. 


Eine ältere, e f 
fih als Krankenpflegerin. 


befucht: Ei 
ſucht ſtetigen Platz. 
Wefncht Eine ältli F j € s Haus⸗ 
Gefucht: Eine ältliche Frau ſucht Stelle als H 
sam oder Kranken aufjuwarten. 194 Ganalport 
Ave. = 
m m u 7 0 Ehe in Meis 
Gefucht: ine deutiche Köchin fucht Stelle_in P 
a kann auch Kausarbeit vorftehen. 780 F 
guſta Str. — > 
Gejuht: Eine geübte Tunchtöchin jucht Stelle. 255 
Milwaukee Ave., Bajenıent. 


Gefucht; Ein deutſches 
und bügeln kann, ſucht Stelle. 
hinten, oben. 

Geſucht; Perfekte Kleidermacherin wünſcht Arbeit. 
81 per Tag. Bitte Karte. 979 Milwaukee Ave. 
"Befuht: Eine, erfahrene Frau uht Pläge 
Möhnzeimirn zu pflegen. Frau Dabr, 30 
Etr., eine Treppe. 


Mädchen, twelhes malen 
401 Johnſon Str., 


un 
Penn 
mdimi 
 @efhäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 2 Gents das Wort.) 


Detifateffen, Gonfectionery, 
Jercrean⸗Parlor und, Firtures guter Pak; feine 
Sonfurrenz; guter Wat für Täderel. Baſemnt, 
Wohnzimmer und Stall. Lange Teale, billige Mies 
te. 347 €. Fullerton Ave. J mfr 

Gezwungen zum fofortigen Verfauf: Mein quter 
Grocerpitore, großer Waarenvorvath, gutes Pferd, Wa- 
gen und Einrichtung, Alles für nur 150. Auch an 
Abzahlung. Mierhe mit Wohnung, Stall und Baſe— 
ment, 25. 365 CElybourn Ave. 

60 kaufen einen 81000-Groceryſtore, großer Vor⸗ 
raih, Pferd, Topwagen und gute Einrichtung. Ver— 
daufe auch an Abzahlung. Kann auch fortgenommen 
werden. 889 Blue Island Ave. 

Bu verfaufen oder zu dermiethen: Saloon. 1300 
Glybourn Ave. Bar" fmomi 

Zu kaufen gefucht: Logirhaus, Südſeite. 81000 
baar. Adreſſe: L. 8, Abendpoſt. 

Ein Käufer verlangt für eine gutgehende Konzerte 
halle und Saloon. Offerten erbeten unter: & 8, 
Abendpoft. » 2 

Zu verfaufen: Gutes Milhgeihäit. 412 N. Line 
coln Str. 

Bu verfaufen: Billig, feine Caſh-Grocery. Zu ers 
fragen 91 €. Chicago Ave., Bäderei. 

Zu verfaufen: Gutgehendes Reftaurant. Beite Kunde 
fait, billig. 172 €. North Ave., gegenüber Yondorfs 
Halle. ; u 

Zu verkaufen: Schuhftore, Baargeld; gut für Schub: 
macher. 398 Sedgwid Str. 

Zu verkaufen: Cigarren= und Candy-Store, mit 
6 Zimmer, Miethe $16. 1831 Milwaukee Ave. —mi 


Au verkaufen: Bäderei, 


gu vermiethen und Board. 
(Anzejgen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Ein vierſtöckiges Brickhaus, Ede 
Milwaukee und Edgewood Ave. Ausgelegt,t in ſechs 


Läden, ichs Offices, eine Wohnung und eine grobe | 


Halle. Einzelne Abtheilungen oder das Ganze zu 
jehr niedrigem Preije. ‚Nachrufragen bei Roetter & 
Shuldt, 1206 Milwaulee Ave, oder im obigen 
Hauſe. 10fblw 
Zu vermiethen; Ein freundliches Schlafzimmer. 
3420 S. Halſted Str., 3. Flur, vorne. 
Zu vermiethen: Zwei anſtändige Herren geſucht für 
ein heizbares, nettes Frontzimmer, auch mit Board. 
687 N. Paulina Str., vorne, 2. Flat. ınja 


Koft und ‚Logis erhalten zivei Herren oder Damen. 
75 Menominee Str., nahe Eivgwid Str. 


langt: Roomer, 75c wöchentlich. 339 Sedowick 
tr. 


Zu dvermiethben:' Schöne Zimmer, mit oder ohne 
Board. 130 Ohio i 


Etr., Ede Wells Str. —ja 
‚gu pernriethen: 4 Zimmer an eine teine Fami— 
lie. 325 Qudjon Ave. mdo 





Zu miethen und Board geiuht. 
(Anzeigen unter Diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 

Zu miethen nefucht:., Junger Mann münicht für 
fogleih ein emfah möblirtes Zimmer zu mäkigem 
Vreije, mit oder ohme Koft, bei reinfichern Leuten, 
Hıbe eigene Bettitelle.-; Ciferten, mit. Preisangabe, 
erbeten: WW. 40, . Abendpoft. 

Zu miethen gefuht: Naum für eine Kob-Printines 
Dffice, 5 bei 30, mit-Stsam_ und Power, nahe. Yale 
und Franklin Str. Wöreffe: K. 44, Abendpoft. 


GefhäftstHeilhaber. 


(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 





VBartner verlangt: Mit 82000, für eine Apotbefe 
in der unteren Stadt; braucht fein Chemift zu fein. 
Säbhrliches Finfommen von $12,000 bis 515,000. Adr. 
„Bona ide“, B. D. Bor 32. 

Partner verlangt: Mit genitgendem Kapital für 
eine gutgebende, im qauter Gegend liegende Konzeitz 
balfe und Saloon. Offerten unter: 8. 2, Ubendp., 
erbeten. 

Unterricht. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 2 Cents das Wort.) 

Unterriht im Englifohen für Damen und Herren, 
6 Stunden wöchentlich, $2_per Monat, Auh Bud: 
führung, Tppswriting u. j. mw. Belte Lehrer, Feine 
Glaffen. Tags und Wbends. Niffens Bufineb Cols 
lege, 467 Milwaulce Uve., Ede Chicago Ave. Bes 
einnet jeßt. bio 


Aerztliches. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Eröffnung der Weſt-Chicago Ent: 
bindungs-Anſtalt. 
Damen melde die Hebammen-Funft 
und Wöhnerinnen aufwarten wollen. 
93. 12. Str. 


erlernen 


12:blm 

Frau M. Klein, früber Mrs. Martwid, Frauen- 
arzt und praftiihe Geburtshelferin, ertheilt Rath 
au Mrs. M. 
Klein, 9. €. Kinzie Str. momifjalsfblm 


M Th; 3.38 abel, Geburtshelferin, 
HT Sedgwid Str., nahe Diviſion Str., ertheilt Rath 
und Hülfe in allen Frauenkrankheiten. 105b1m 


Frauenfranftheiten erjolgreich behandelt 
Biährige Erfahrung. Dr. Röfch, Zimmer 0, 113 
Adams Etr., Ede von Clark. Eprewftunden von 1 
bi3 4. Gonntag3 von 1 bi8 2. Winbw 


Geſchlechts-⸗ Haut-, Blut-, Nieren⸗ undunterleibe⸗ 
Krankheiten ſicher, ſchnell und dauernd geheilt. Dr. 
Ehlers, 112 Wells Str., nabe Chio. Ainbw 


Hoſpitalfür Frauenkrankheiten, 
360 E. North Ave. Mit ficherem Grfolae, ohne Opes 
ration werden alfe Fyrauen-Srankheiten, Unregelmä— 
Bigfeıten u. j. w. nach der meueiten Methode beban= 
delt. Selm 
Mrs 3% Zabel, Gchurtshelferin, 277 Sedg: 
wid Str, ‚nahe Diviſion Str., ertheilt Rath um 
Hülfe in allen Frauenfranktheiten. 10fb1m 


$50 Belohnung fe jeden Fall vonHautkrank⸗ 
heit, aranulirten Augenlidern, Ausſchlag undhämor⸗ 
thoiden, den Cotlivers Hermit-Salve 
nicht heilt. 500 die Schachtel. Ropp & Sons, 199 
Randolph Str. bw 


Heirathsgeſuche. 
—0— 
einmadige Einſchaltung einen Dollar.) 

Heirathsgeſuch: Ein junger Mann, 25 Jahre, von 
angenehmem Aeußern und ſicherer Lebensſtellung ſucht 
die Bekanntſchaft einer hübſchen, gebildeten, lebens— 
luſtigen jungen Dame zu machen. Eine, welche der 
engliichen Sprache mächtig iſt, bevorzugt. Reell ge— 
meinte Offerten mit Photographie erbeten unter: W. 
2, Abendpoit. 

Heirathsgefuh: Ein junger Mann tatholifher Konz 
feiion, mit guter Stellung, wünſcht mit einer jun= 
gen, bübjchen, häuslicy erzogenen Dame befannt zu 
werden. GiwaS Vermögen ermwünicht. Ernſtgemeinte 
Offerten mit Photographie erbeten unter: N. 30, 
Aben dpoſt. 


Heirathsgeſuch: Eine Wittwe, anfangs 30ger, 
wirnjcht die Betanntſchaft eines ſoliden Mannes mit 
etwas Vermögen. Adreile: D. €. 155, Abendpoſt. 


Heirathsgeſuch: Junger Mann, Jiraelit, beſitzt ei⸗ 
genes Geſchäft in der Nähe Chicagos, wünjht, Da es 
bin an Damenbelanntſchaft mangelt, auf dieſem nicht 
mehr ungewöhnlichen Wege mit einem auſtändigen iu⸗ 
diſchen jungen Mädchen belannt zu werden. Vermögen 
nicht nothwendig. Nur ſolche mögen antworten, die 
päwzlich gefinnt find und den<Entihluß haben, einem 
Giharakter befigenden Manne eine treue Lebensgefahr⸗ 
tin zu jein. Gefl. Offerten erbeten unter: 8. 3 


Abdendpoit. 
ne 


Möbel, Hausgeräthe 2c. 
(Anzeigen unter biejer Nubrit 2 Cent? da3 Wort.) 


Wenn Ihr Euch ein Heim zu gründen wünjcht, tverde 
ich Guc drei, bier oder jehs Zimmer für die Säl’te 
des Rreifes möbliren, als Guc irgend fonftioo bes 
rechnet wiirde; oder wenn hr ein aroße3 Baus aus- 
itotten wollt, werde ih Gud jo behandeln, dab es 
Guc leid thun wird, micht fritber fchon zu mir ge: 
fommen zu jein. Ih babe Upright-Pianos und Tr= 
geln, Die ich zu weniger, als zum halben Preije ver: 
faufen will. Schneidet Dies gefälligftt aus umd geht 
mabh 127 Wells Str, mabe Untario, oder 3710 S. 
— 8 


vn 


I falle unterfucht und Beweiſe gej 


gen ſich dort ihre Toiletten an. 
ihre Kieider im Hauſe herſtellen wollen, erhalten die⸗ 


Grundeigenthum und Häuſer. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrit 2 Cents das Wort.) 
— — — — — _ 


Zu verlaufen bei S. Muyer, 20 E. North Uve.: 
Dayton Str., Zitöd. Framehaus, 20 Zimmer, 

Mierbe 8444 per Iadt. . . 3600 
Giybouen — 2ſtöc. Framehaus, Miethe 884 

per Sabl. » »  » Be ra 3500 
Beimont Ave., Zitöd. amehaus, Etoreftont, AO) 
Belmont Aoe., Zot 25 bei 1, . 109 
Southport Ave., Zitöd. Franregans RO) 

Kotien in Mayer & Vondoris Subdivifi 
weitlid von Humboldt Park, von $550 an aufwärts, 
$50 Anzahlung, $10 monatlich. ' 

Lotten in Digh Ridge Subdiviſion, nahe Edgewa⸗ 
ter, von 8500 an aufwaͤrts. 

Wenn Shr Grumdeigenthum Taufen, verfaufen oder 
bertaujhen wollt, jo jprect bei mir vor 1276,60 

Zu verkaufen: Irgend Jemand, der mit ci 
nen Anzahlung und monatlichen $ t 
ein Grund: Q im mit oder ohne Wo 
der Nordjeite, Kate Wiew, Navenswood, 

8 Mr a rn fi 

Rogers Park gelegen, zu fanien gedentt, wende ih 
wegen bejonderer Bargainz ai Zjalmjdido 


. EM. Hunde 
300 Elybourn Ade., 152 6. Ror:h Ape., BrandsBlod. 
Grumdeigentbum ımıd Verfiherung. 


Grundeigenthun 
Nachfragen nah 
leeren Rauftellen auf Der Morkeite, . nördlich von 
North Ave. Jeder Cigentbümer im diejem Diftrift, 
der jein Grunde hum zu verkaufen wünſcht, wird 
gut thun, jelbiges bei mie aufsunchen. E. W. 
Huucde, 152 E. Notth Ade., und 30 Cipbourn Ade. 

ja, Hjnmmfelm 


verſchiedene 
und 


geſucht: 


verbefſſertem 


J aha 
6 habe 


Grundeigenthum 


CHIEN 


Geld zu verleipe 
auf Möbel, Pianos. Pferde, —— ſJ. m. 
Kleine Unleiben 
bon 820 bis 10) u 
Wir nehmen Ahnen die Vönel ve 
die Anleihe machen, jondern lafjen viejelben im Ihrem 
uk 


x 


nicht ı 


in Der a 
Alle guten ehrlichen Deutſchen 
Ihr Geld borgen wollt. 
Vortheil finden, bei mir dorz 
derwärts hingeht. Die fſicherſte 
Behandlung zugeficher:. 


zu und, nn 

t 03 3u Eurem 
en, ehe Ihr ans 
und zuperläjfigite 


- 2. 8. Frend, 
123 2a Ealfe Str., Zimmer 1. 


dr Geld zuleiben wünjdt 
I, Bianos, BPjerd, Wagen, 
henuim, jprehtvorinderVfs 
der Fidelity Mortgage SoanCo, 


on 225 bis $10,000, ar 
Bedienung, obneDef: 
‚ daB Guer Eigen» 


x; 
Ir 
Ssor I 


Wenn % 
iMöpr 


Geld geliehen in Bet 
den niedrigiten Raten. 
fentlichleit und mit de t 
tyum in Eurem Befig verbl 


Gidelity Mortgage Soan Go, 
Incorporirt. 


4 Wafhbinato 
awiſchen Clark 


oder: 351 63. Str., Englewood. 


n Str, erftee Flur 
und Dearborn, 


l4apl} 
Weft Chicago Loan Company 

Warum nah der Süpdjeite geben, wenn Sie Gel 
in Zimmer 201, 185—18 Ws 
Ede Haljted Str., ebenjo billig und auf 
Bedingungen erhalten Tünnen? Die Weit 
Company borgt Ihnen 
wünſchen, aroß oder fle 
Vianos, Pferde, Wagen, 
Waaren, oder irgend e 
Chicago Loan Comp 
Madiſon Str., 


iſon Str., N. 
goleich leichte 
Thicago Loan 


Borgt Geld . 
confidentiell von der A. 9. Valdwin Soan 
€ o., in Beträgen von $10 bis $10,000. 
Dffics: Merbant 
Eingang 18 Wr 
©. 
Neal EftateumdNebe i 
Geld zu verleihen im beliebigen Summen. 
234 State Str, 1. Flur 3linim 
Zu Teiben geſucht: 82800 bi 83000 als erſte Hy⸗ 
pothet auf Chicago Grundeigenthum. Adreſſe: F. 12, 
Abendpoſt. J REN 
Zu lelhen geſucht: 8125, auf fiheres, gutes Grunds 
2 3 —* + 
eigenthum, zu 54—6 Prozent. Wpreffe: W. 9 
Abendpoſt. 


Tillman —* 
nsverſicherung. 


Verſönliches. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Bart.) 

Alesganders Geheimpoligeilgen 
tur, 93 und 95 5. Uve., Ede Wajhington Sir.,Zime 
mer 9, brihgk'irgend etwas in Erfahrung auf privas 
tem Wege, 3. B. jucht Berjhiwundene, Gatten, Gat: 
tinnen oder Verlobte, Ule undlücklichen Eheſtands— 
nmelt. Auch alle 
bivindelei umiers 
fait gezogen. 
jpricche geltend 


Fälle von Diebftahl, Näuberei und Sch 
jucht und ‚die Schuldigen zur ‚Re 

Wollen Sie irgendivo Crbichafts 

machen, fo werden wir Ihnen zu Jbrem echte vers 
belien. Irgend‘ ein Bamilienmitglico wenn außer 
Haufe, Wird überwacht und über deffen YMufenthalt 
und Thun und Treiben genaue Berichte geliefert. In 
irgendwelchen Verlegenbeiten fommen Sie zu un?,und 
wir werden die richtigen Schritte für Sie thun. reise 
Rath im Nechtsfachen wird ertheilt, Wir find_Die 
einzige deutiche Volizei-Agentur in Ehicage. Auch 
Eonntags offen bis 12 Uhr Mittags. Yagli 


Shule für Zufhneiden und Kleider 
mwahen von grau Diga Goldzier, 
HN Cart Str 
Ehemalige Leiterin der berühmteiten Gchnittzeichens 
idade in Wien. Damen, melde ihren Geihmad auss 
bilden’und fi franzöfiichen „Chic* aneignen wolen, 
bringen ji) ihre Etoffe mit in die Echule und fertis 
Frauen, melde fich 


jelben ‚ zutgejehnitten und ausprobirt, wa® eine große 
Griparnis if... Echülerinnen können täglich eintreten. 
lönobw 
Hohn M. Bredt& Co., das befannte deutjche 
Auwelier:Gejihäft, im GColumbus-Geväude, 103 State 
Etr., 6. Flur, bezahlt Baar für alte® Gold und 
Diamanten; verfauft Uhren und Jumelen 
auf AbihlagSzahluma und macht alle N es 
sarzturen zu fabrifpreijen. 19jel6ın 
Sähulden! Shulden! Säulden! 
Allerlei jchlechte Schulden jofort Follektirt. 
— Reine Zablung ohne Erjolg — 
Konftabler immer an Dand. 
Peoples Eollection AUgench, 
92 4 LaſSalle Str. Zimmer 37. 
Deutich wird hier geiproden. 11inbw 


Löhne, Noten, Rentbills und ſchlechte Schulden aller 
Art kollektirt. Kein Zahlung ohne Erfolg. John 
Kurland, County:Eonftabler, 76 5. Ape., Zimmer 8, 
Dffen bi 7 Uhr Abends, Sonntag Vormittags biz 
10 Ubr. l6janim 


_ Damen, melde ihret Niederkunft entgegeniehen, 
finden freundliches Heim. 126, Im 
3. 12. Straße 

53 Bırling Str. werden Gardinen gewajchen. und 
gebügelt. rau Runge. : 
German Medical College, 512 Noble Str., nimmt 
MWöchnerinnen unentgeltlih auf. nwofr 


" Berlangt: Damen, welde MWöhnerinnen aufwarten 
und Hebammen werden wollen. 512 Noble Etr. 
16no3mt 





Pluſch⸗Cloaks werden gereinigt, geſteauit, gefüttert 
und moderniſitt. 212 S. Halſted Str. 19jcpbw 


Alle Arten Haararbeiten fertigt R.Eramer, Damen: 
Sriejur und Perrüdenmacher. 384 North Ave. 19jali 


Arbeitslohn wird prompt und gratis colleftirt. 212 
Milwautee Une. Offen Eenntags. Aocli 


Kauf: und Berfaufs-Angebote, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents da5 Wort.) 


u ber.auecı. 
olip-Faunden. 417 Karrabee Str. dimi 
Tapeten! Tapeten! 
Der billigite Blast in der Stadt für gute Tapeten 
ift bei Remiens, 115 NR. Clark Str. Tapezirer holt 
Euh die neuen Probenbüdher. 2fblm 


Alte und neue Saloon-, Stores und Dffice-Eins 
tihtungen, Wall-Cajes, Schaufüften, Sadentijche, 
EShelving und Grocern-Pins, Eisjchränte 239 €. 
North Ave. Union Etore Firture Es. 2agli 


$20 kaufen gute, neue „High⸗Arm⸗-Nähmaſchine mit 
fünf Sdubladen; fünfNabre Garantie. Domeitic $25, 
New Some $5, Singer $10, Wheeler & Wiljon $10, 
Elpridge_$15, White $15. Domeftic Diffice, 216 S. 
Halftev Str. Abends offen. bio 


CHE ul neue Dugelida;wgıne fur 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel 2c. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort) 


Zu verkaufen: Ein importirtes Buggppjerd, Schnell 
läufer. 49 Noble Abe. — 

85 kaufen ein gutes Pferd, billig für 376. Mans⸗ 
bad, HEN. Halited Str. 

Muß verkaufen: 2 gute Pferde, gegen Schuld ge- 
nommen; fein anneymbares Angebot zurüdgewiejen. 
979 Milwaırtee ve. 


‚220 taufen gutes Top-Buggy; SKanarienweibchen 
bilfig. 554 Didjon Sır. 

‚gu verkaufen: Top-Wagen, Pferd und Geſchirr, 
billig. 5302 Dreyer Str. mdo 


Zu berfeufen: Gin außerordentlich große: und 
fhöner Neufundländer Hund, wegen jeiner Wachſaur— 
teit befomders pafiend jür einen Gejchäitsmann. 4801 
Soomis Str. miſa 


Zu verfaufen: Beine fingende deutiche Ranarien: 
—— nur $2.50. 118 Miller Str., nahe W. Taylor 
tt, 


Soeben erhalten: Cine neue Lot Harzer Ka⸗ 
narienvögel, Andreasberger Roifer im vorzüg.ichiten 
Gejang, ferner echte Undreasberger Waltcriche 
Stamm und Zuhrweibhen, Papagien, Zaubn, 
Käfige, alle Sorten Pogelfutter, nur import'r'e 


' Waooren, zu enorm billigften Preiien. 104 Biur 3: 


fand be. Tiblm,mıjm 


Verſchie denes. 
(Anzeigen unter Diejer Rubrif, 2 Gent8 das Vort.) 
Verloren: Brauner Hund, meik an Porderfuß, 
Buppy. Belohnung. LI4O Li Ave, Thiel. 


Berforen:_ Sonntag, braumes Pierd, weiße Fühe 
und mweike Stirn. . Wbzugeben 177 Marp Ave. Be: 


! tasmery 


" welche ed mit einer Unzeige 


Verkaufsfeffen der AendzsL 


| Mordfeite, 


R. U. Beder, 28 Burling Str. 

Frau Roja Yaster, 211 Center Ste, 

Gar! Sippmann, 186 Eent k 

Senn Seinemanı, 249 Ge 

M. Hermann, 161 R. Clark Str. 

Frau Annie Lindemann, 421 R. Glart Ste, 
3. ©. Sarber, 457 R. Clart Str, 

©. Becher, 5905 N. Clark Str. 

3. B. Sand, 87 NR. Clarf Str. 

Louis Voß, 76 Clybourn Ave. 

G. C. V ın, 2 vbou 


49 Ei 


&. Webiter, 116 Eus 
Sojeph Thul, 75 N 
Robert Drege, 140 

. Weber, 105 | 

. Ren, dit % 

. Verbaag, 1 La 


. Seh, 693 Sarrabse Str. 

Liljeblad & Magnuſon, 201 N. 9 
©. Schroeder & Co., 316 I 
Frank Keßler, ZEN. 
H. Schimpfti, 282 E. 
C. H. Bender, 32 E. 
UA. Ziehm, WO E. North Ave. 

F. M. Dittus, 262 Sedswick Str. 
J. Stein, 24 Sedowick Str. 

Frau S ipf, 361 Sedawick Str. 
W. F. t, 537 Sedewick Str. 
H. M. Vornow, 137 Sheffield Une 
Frau Feri 

John Bech, 

—A 
Frau Janſon, 
W. A. Buſhnell, 
B. M. Currie, 300 Wells 
Frau Gieſe, 344 Wells Str. 
2. Hiller, 300 Wells Str. 

H. Haller, 38 Wells Str. 

8. Schulteis, 525 Wells Str. 
%. Turnbull. 545 Wells Str, 
6 BD. Emweet, 707 Wells Ste 


Nordweſſſeite. 


C. UA. Peterſon, 402 N. Aiblarıd Um, 
®. Dede, 412 R. Aſhland Ave. 

8. Lannefield, 42 N. Aſhland Ave. 

E. M. Lewiton, %67 Augufta Str. 
Frau J. T. Albert, 2099 W. Chicago Ann 
V. Sonnebera. 348 W. Chicago Abe. 

U. Sriffelt, 35 W. Chicago Ave. 

das. Etein, 418 W. Chicago Une, 

€. I. Dittberner, 4 W. Divifion Sta 
3. Seoy, 116 W. Divifion Str. 

2. E. Hedegard, 7EW. Divifion Ste, 
©. Quedtte, 234 W. TDipifion Str, 

%. Mation, 518 W. Divifion Str. 

Yojepb Miller, 2 W. Divifion Er. 

M. €. Ehpriftenien, 20 W. Indiana Ste 
ER. RB. Netſon, 35 W. Indiana Gtr. 

Kohn Kiffad, 431 W. Indiane Str. 

Victor Qundauift, 7 W. Indiana Gier, 

$. €. Brower, 455 W. Andiana Sie. 

VB. Anderjon, 609 W. Andiana Str. 

Senn Steinehrt & Eohn, 148 Milmaußee ug, 
B. 3%. Heinrichs, 165 Milmaufee Ude, 

Sophus Kenjen, 242 Milmeufee Ave, 

James Cullen, 309 Milmwaufce Ave. 

DM. R. Adermann, 864 Milmaufee Ude. 
Severinghaus & Leilfuß, 448 Miltwanfes Em x 
Bil. S. Levy, 499 Milmaufee Ups, 

8. Ellis, 521 Milmaufee Une. 

M. Timber, 893 Milwaufee Une, 

©: Kemper, 1019 Milwaukee Ude, 

Emilia Strude, 1050 Milmaufee Ye, 

%. Joahim, 1151 Milmanfee Ave, 

Frau 2. Andre, 1184 Milmwaufee Ye, 

©. Aufobs, 1563 Milmwaufee Ave. i 

M. Donald, 1684 Milmwaulee Une, 

B. San, 39 Noble Sir. 

G. Echaper, 765 W. North Moe. 

&. HSanjon, 759 W. North Ape. 

Thomas Gillespie, 228 Sarngamen ig, 

C. Glißmann, 625 R. Daulins Ste. 


tet Ste, 


Sudeite. 


3. Ban Derſliece, 91 E. Adams Sta 
OH. HGoffmann, 2040 Archer Ave. 

— Jaeger, 214 Archer Une, 

U. Peterſon, 2414 Cottage Grove Ave. 
News Store, 2738 Cottage Grove Une 
3. Dayle, 3705 Cottage Grone Ave. 
News Store, 3706 Cottage Grove Une 
Grant E. Cabie, 414 Dearborn Ste 
&. Traws, 104 €. Harrijon Str, 

8. Kallen, 2517 S. Halſted Str. 

W. M. Meiftner, 3113 S. Halited Gi, 
W.Stodwell, 3240 ©. Halfted Str. F 
W. Oem, 342 S. Halſted Str. 

C. Fleiſcher, 3510 S. Halſted Str. 

W. Schmidt, 3037 S. Halſted Str. 

F. Weinſtock, 3045 S. Halited Ste. 
G. Kaß, 2628 S. Vark Ave. 

W. Monrow, 486 S. State Str. 

Frau Frankſen, 1714 S. State Ste. 
UA. Caſhin, 1730 S. State Str. 
C. Gees, 3130 S. Stat 
Frau Pommer, 206 

8. Virchler, 224 ©. 

U. Lindley, 3456 S. Stute Str. 

%. Schneyder, 3902 ©. Etate Sie, 
—— Pilugradt, 4754 Union Wpe. 
—— Ffinninger, 254 Wentwortd se 
©. Wiejer, 24098 Wentworth Une, 

%. Zeeb, IT Wentworth Abe. 

ES. Wagner, 3933 Wentworth Une, 

©. Kunnershagen, 4704 Wentworth ug, 


W. Kıng, 116 ©. 18. Etr. x 


— Jund, 1857 6. 2. Ein ua RL 


tar 


KHüdweflfeite, 


&. 8. Yuller, 39 Blue Island Ave. 
8. Batterfon, 62 Blue, Island Une, ' 
—— Ühregrend, 76 Blue Island Une 
B. Echtwager, 173 Blue Y3land Ave. 
€. 2. Harris, 198 Blue Island Ave 
Grau Vlanutd, 219 Yiue Island Une 
Ehrift. Stark, 306 Blue A8lan» Une, 
Kohn Peters, 5353 Blue Asland Une 
Seney Mueller, 33 Canalport Ups, 
Grau Lyons, 55 Ganalport Une. 
Frau I. Boten, New: Store, 65 Canalpset ug, 
3. Bügienihmidt, 90 Canalport Use 
Grau 3. Ebert, 162 Canalport Ass. 
8. Reinhold, 303 California Uns. 
3. Baber, 126 Eolorado Ave. 
Pressyterian Hoipital, Ede Eongre m Werk 
. Deitentbaler, 12 S. Desplaines Ga 
. Leimberger, 583 Zulton Etr. REN, 
. Enghauge, 45 &. Halfted Str. 
. Rojenbad, 212 ©. Halfte® Str 
. Ellis, 92 ©. Halfte Str. 
. Witansti, 34 ©. Halfted Ste 
. Yafie, 88 ©. Halfted Etr. 
—— Rojenthal, 354 ©. Halfte Sie. 
8. Gentind, 426 S. Halfte Str. 
—— Morje, 569 &. Halfted Str. 
Srau Nidels, 666 ©. Halfte Str. 
John Neumann, 705 ©. Halfte Ste, 
Yfidor Ewisty, 776 S. Halfte Str. 
Sreu Kuballa, 144 W. Harrifon Steg 
—— Mefbarts, 166 W. Harrifon Gigs 
— Thomſon, 845 Hinman Str. 
Frau ©. E. Perrh. 183 W. Late Sta 
John Schnitzler, 3888 W. Lake Ste. 
—— Healy, 81 W. Lake Str. 
©. $. Munger, 531 @. Sat: Ste, 
M. Jenſon, 676 W. Late Str. 
— Peterſon, 758 W. Lale Sie 
Joe Mueller, 780 W. Lake Str. 
Frank Billa, 814 W. Lake Str. 
8. 2. Gansden, 117 W. Madifen Ag 
€. 2. Damm, 219 W. Madiion Sir 
—— Fajd, 516 W. Madilſon Str. 
Frau L. Greenberg, 12 S. Vaulina Sin 
M. E. Altworth. 25 W. Randolph Ste, 
2. V. Ballin, WB W. Randolph Str. 
Grau F. Miller, 19 W. Banuren Ste, 
Winslow Bros., 213 W. BanBuren Sta 
Rews Store, 331 W. VanBuren Str. 
8. 5. Eonnell, 313 W. Bandurm Sta 
Se Binden, 295 W. 12. Str. 
Grau Theo. Scholzen, 301 W. 12. Sta 
—— Brunner, 58 W. 12. Str, 
—— Goldnet, 659 W. 12. Str 
8. Laliahn, 151 W. 18. Etr. _ 
News Store, 14 W. 18. Gtr. 
W. 6. Sadie, 859 W. 21. Ste 
©. Stofipaas, 872%. 21. Str. 
— Basner, 93 W. 21. Sie 


Cake Fiew, 


ug. Yöle, 845 Belmont Use. 
Bontus Lindfraus, 168 Lincoln Ume 
€. ®. Bearjon, 217 Sincoin Une 
€. ©. Moore, 442 Lincoln Ave, 
E. 8. Day, 549 2 
S. Wagner, 597 Lincoln Use. 
€. Zimmer, 599 Lincoln Ude. 
=. 9. Ludewig, 759 Yincoln Usa 
M. Umbrich, 789 Lincoln Une, 
©. Neubaus, 849 Lincoln Une. 
B. Lindfraus, 921 Lincoln Use 
€. Hemmer, 1099 Lincoln ve. 
EC Eresdan, 1150 Lincoln Ane 
Guums Did 06 Wrigbiwoe» Une 


— [+ 


ge Berdreitung Der) „Abends 
euguiß ablegen, 
insen Gpalise 


gr Die 
Bart’ tönuen die Taujende 


wii tar 








n der Gefchichte des deutfch-amert:- 
fanifchen Zeitungsweiens fteht der fchnelle und durch⸗ 
ichlagende Erfolg der 


Abendpoſt 


ohne Beiſpiel da. Am 2. September 1889 begründet, hat dieſelbe 
heute eine tägliche Auflage von mehr als 


39000. 


Die Geſchäftsleitung erbietet ſich allen Anzeigekunden gegen⸗ 
über, dieſe Angaben zu beweiſen und legt nicht nur ein für den 
Zweck eigens hergeſtelltes Circulationsbuch, ſondern 


alle Geſchäftsbücher, 


einſchließlich des Bankbuches vor. Keine andere deutſche Zeitung 
Chicagos reicht an dieſe Ziffer auch nur annähernd heran. 
große Publicum weiß das auch ſehr genau, denn es bringt der 
Abendpoſt allein doppelt ſo viele 


kleine Anzeigen, 


wie allen anderen deutſchen Blättern Chicagos zuſammen. 

Wer nach den Gründen dieſes außerordentlichen Erfolges 
forſcht, wird ſehr bald entdecken, daß der Preis keineswegs die 
Ein ſchlechtes Blatt iſt auch für einen Cent 
noch zu theuer und wird thatjächlich nicht gelefen, wie gar mans 
cher Herausgeber aus der Külle feiner traurigen Erfahrungen 
heraus bezeugen fönnte, — wenn er wollte. 


Bauptrolle fpielt. 


Die Abendpoft hat 


aber von allem Anfang an in Bezug auf 
Inhalt 


hinter keiner deutſchen Zeitung in den Ver. Staaten zurückgeſtan⸗ 
Sie hat nicht blos aus einer möglichft großen Menge be 
druckten Papiers bejtehen und recht viel jogenannten £ejeftoff 
liefern wollen, jondern fie hat alle Neuigkeiten jorgfältig aefich 
tet, die Spreu vom Weizen gejondert sınd alles, was der Mit: 
theilung überhaupt wert) war, in fnapper, faßlicher und gedie- 
So fonnten die Kefer fich auf dein Lau 
fenden erhalten und brauchten ficdy nicht mit literarifchem Ballaft 
Die Bejprechungen, welcdye die Abendpoft den 
Lagesvorgängen widmet, find von vornherein durch ihre 


Sachlichfeit 


aufgefallen. Sie fuchen den Kefer nicht im Interefje von Parteien 
‚oder Perjonen zu täuschen nnd find nicht im Tone der Unfehl- 
Andersdenkende werden nicht ohne Weiteres 
Durch die Lleber- 


gener Sorm mitgetheilt. 


zu befchweren. 


'barfeit gejchrieben. 
als Dummföpfe oder Derbrecher behandelt. 
lieferung geheiligte Anfchauungen werden nicht verfpottet, aber 
‚auf der anderen Seite werden auch alle faden Schmeicheleien ver- 
Es kann jelbftverftändlich nicht Jedermann mit Allem 
fübereinftimmen, was die Ubendpoft vertritt, doch braucht fich 
Niemand durch die ehrliche Meinungsäußerung des Blattes ver- 
leßt zu fühlen. Deswegen ift dasfeibe 


in allen Kreiſen 


gleichmäßig beliebt. Es wird nicht von einer beftimmten Klafje 
der Bevölkerung gelejen, jondern von den Wohlhabenden fo gut 
wie von den Unbemittelten, von Republifanern fo gut wie von 
Demofraten, von firchlich Befinnten jo gut wie von Sreidenfern. 
. Somit ift die Abendpoft, die faft in feinem deutfchen Haufe fehlt, 


Bindeglied 


Kür das Deutichthum Chicagos, und da fie niemals anf ihren 
„Einfluß“ pocht oder über die Stimmen ihrer Xefer verfügen zu 
fönnen behauptet, fo ift fie ftets in der Lage, 


deutſche Intereſſen 


wirkſam verfechten zu können. 

Die techniſchen Einrichtungen der Abendpoſt ſind ſo vorzüg · 
lich, daß ſie ſich den beſten engliſchen Neuigkeitsblättern an die 
Seite ſtellen kann. Auf eigenem Draht werden die Depeſchen 
unmittelbar in die Redactionsſtube geſandt, durch Setzmaſchinen 
wird viel Zeit geſpart und die Schnellpreſſen haben eine bedeu- 


ein wichtiges 


tende Leiſtungsfähigkeit. Als Betriebskraft dient durchweg die 
Elektricität. —Die Abendpoſt ſteht, mit einem Worte, auf der 
Höhe ihrer Zeit, wodurch ihr Erfolg zur Genüge erklärt wird. 
Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß ſie in ihrem Eifer nicht erlahmen, 
ſondern auch in Zukunft bemüht ſein wird, das Wohlwollen des 
Deutſchthums von Chicago zu verdienen. 


BEP” Lefet Die Sonntagsbeilage der „Ubendpoft“, 


Die 


Eragddie des Lehens. 


Roman von DI. Miedel- Afrens, 


(Fortfegung.) 


„Sch weiß,“ fuhr Leopold in vem- 
felben Tone fort, „daß e3 für mein 
Vergehen feine Verzeihung gibt, ich 
befand mich damals in der grauenhaf- 
teiten Verlegenheit; gelang e3 mir 
nicht, auf irgend eine Weije Geld zu 
ichaffen, jo blieb mir nicht3 al3 eine 
Kugel. Sch habe die Steine verjeßt mit 
dem Vorbehalt, fie zu jeder Stunde 
einlöfen zu können; Sie follen feinen 
Berluft erleiden, bi3 heute Abend find 
fie in Ihren Händen.“ 

„But!“ jagte Dsfar Fiebinger falt- 
hlütig und auf Leopold einen Blid jo 
tödtlicher Verachtung merfend, daß er, 
zufammenzudend, fi) abmwandte und 
zugleich erfannte, daß er von feinem 
Chef weder Mitleid noch die geringfte 
Rücfiht für ihn felbjt zu erwarten 
hatte. „Entfehuldigungen für \hre 
Handlungsmeife gibt e8 demBertrauen 
gegenüber, das ich Ihnen ſchenkte, 
durchaus gar feine; erlaffen Sie mir 
jede nähere Bezeichnung.” 

Bor der fo deutlich zur Schau getra= 
genen jchonungslofen Berurtheilung 
erwachte in Leopold der Troß, er 
wollte auffahren und Klage führen 
über feine erbärmliche Befoldung, mel- 
che ihn allein in die elende Lage ge— 
bracht und der Verfuchung ausgejeht 
hatte, doch er befann fich; e8 wäre un— 
Hug, Diefen Zahlenmenſchen noch 
mehr zu reizen. Mochte ihm die Fyriit 
gewährt jein, aleichviel aus melchem 
Grunde, fie war gemährt und daburd) 
menigftens eine lebte fchmache Ausſicht 
auf Rettung vorhanden. Freilich 
Ihwadh; denn Leopold vermochte nicht 
zu glauben, daß e3 Regine möalich 
fein werde, die Summe zu befchaffen. 

„Eins möchte ih Ihnen aber nod) zu 
bedenfen geben,“ bemerkte AFlebinger. 
„Sch mu nämlicy wieder in den Belik 
der Steine gelangen, weil fie nicht mir 
gehören, jondern ein Gut find, das ich 
abzuliefern habe; diefem Umstand allein 
verdanfen Sie es, wenn id) Ahnen die 
Gelegenheit biete, die Sache durd) die 
Nüdbeihaffung der Diamanten in 
etwas wieder auszugleichen; Jollten Sie 
jedoch beabjichtigen, fi den Folgen 
Shrer Handlungsweife durch Die Flucht 
entziehen zu wollen, jo vergelien Sie 
nicht, dat ich in derfelben Stunde nicht 
allein die Polizei auf Sie beten, jon= 
dern aud Ihre Familie von dem Bor- 
gefallenen in Kenntniß jegen und um 
Schadenerſatz einkommen werde.“ 

In Leopolds Ohren brauſte es, me— 
chaniſch wankte er der Eingangsthüre 
des Komptoirs zu, als er ſich durch ein 
gebieteriſches Halt! Fiebingers zurück— 
gerufen hörte. 

„Da Sie entlaſſen ſind, ſo haben 
Sie nichts mehr im Geſchäſtslokal zu 
ſuchen, Herr! Das beſte wird wohl 
ſein, Sie thäten ſofort die nothwendi— 
gen Schritte zur Erlangung der 
Steine.“ 

In ohnmächtiger Wuth, Reue, 
Angſt, den Tod im Herzen, ſchritt Leo— 
pold hinaus; auf der Schwelle der 
Hausthür blieb er einen Augenblick ſte— 
hen und griff an ſeine Stirn; ſchimpf— 
lich entlaſſen als ein Vertrauensbrüchi— 
ger, als ein Dieb. Das war nicht 
mehr dieſelbe Welt, die da vor ihm 
lag; die Menſchen haſteten vorüber, je— 
der eifrig ſeiner Beſchäftigung nachge— 
hend, er ſah ſie wie durch einen 
Schleier und fühlte ſich ausgeſtoßen 
aus ihrem Verband. 

Der Tag lag vor ihm; wie die end— 
loſen Stunden des Wartens bis um 
ſieben Uhr am Abend, da er Regine 
treffen ſollte, hinbringen? 

Als er die Straße langſam, geſenk— 


ten Hauptes, ohne zu wiſſen, wo er ſich 


eigentlich befand, hinabſchritt, hörte er 
plötzlich ſeinen Namen nennen; Kon— 
ſtanze, welche auf ihrem Wege in das 
Waſchgeſchäft bei Fiebingers vorbei 
mußte, ſtand vor ihm. 

„Leopold, was iſt denn Dir geſchehen, 
Du biſt doch nicht krank?“ 

Er fuhr mit der Hand über ſeine 
Augen, ſah ſie abweſend, und einen 
Moment ſprachlos an, was Konſtanze 
die Gewißheit eines außergewöhnlichen 
Ereigniſſes gab. 

„Nichts, Konſtanze — mich befiel 
plötzlich ein Unwohlſein — es geht ſchon 
vorüber.“ 

„Nein, Leopold“, ſagte Konſtanze, die 
ſeit längerer Zeit heimlich um den Bru— 
der beſorgt geweſen, feſt, „das iſt es 
nicht, Du verbirgſt mir etwas, — ich 
leſe es ja in Deinem Geſichte. Du biſt 
ganz enſtellt. Komm“, fügte ſie ah— 
nungsbange ſeinen Arm ergreifend hin— 
zu, „ich habe noch zehn Minuten, treten 
wir dort in die Wartehalle der Pferde— 
bahnſtation und ſage mir, was vorge— 
fallen iſt.“ 

Er gehorchte wieder halb mechaniſch, 
ihrem überlegenen Willen nachgebend. 

„Es it nicht, meine arme Konftan- 
ae. * 

„O doch, o doch“, hauchte ſie ſchreck— 
gebannt. „Du verließeſt das Geſchäft 
um dieſe Zeit, und Dein Gang zeigte 
mir, daß es kein Weg in ſeinem Auf— 
trag war. Du ſchritteſt wie Jemand, 
der nicht weiß, wohin er ſoll. Ich be— 
ſchwöre Dich, Leopold, habe Vertrauen 
zu mir, Deiner älteren Schweſter. Was 
iſt mit Dir?“ 

„Nichts.“ 

„Sehit Du wieder zu Yiebinger zu= 
rüd?“ fragte fie zitternd. 

„Nein,“ antwortete er, vor jich hin- 
ftarrend. 

„Sp wurdeft Du entlafjen, jebt — 
heute?“ 

Sein Schweigen gab ausreichende 
Antwort. * 

„O Gott,“ flüfterte Konftanze, die 
Hände ineinander ringend, „mein at 
mer, lieber Leopold — haft Du Die) 
vergeffen und in einer unjeligen Mi- 
nute, — 0, fprid) doch, habe mweniaften® 
den zu geftehen, damit id Dir 
tragen helfe. * : 

ih bin das nicht mehr werth, Dir 
gegenüber nicht, Konftanze,“ entgegnete 
er voll unfäglicer Bitterfeit. „Lab 
mic laufen, auf unjeren 





fein Schatten — ich werde alles beglei- 
chen, heute jedenfalls noch. Sei ruhig! 
Ha, wäre der alte Fiebinger nicht fol) 
ein erbärmlicher Kerl, fol ein Inider- 


beiniger Jammermenfch, die ganze Ges |" " 


ſchichte würde ſchon geregelt fein, fo 
aber...“ 

„Haft Du — die Kalle — —?" Sie 
wagte nicht den Verdacht auszusprechen. 

„Bewahre, feine Ahnung; ich ließ ınir 
etwas Geld auf ein paar Diamanten 
geben, die ich wieder einlöfe, das ilt al- 
le3. Aber e3 ärgert mich jo jchändlich, 
deswegen gleihd wie ein Verbrecher 
Ihlimmfter Sorte behandelt zu werden.” 

„Wie tonnteft Du das aber thun, 
Leopold!“ 

„Mach' mir nur jetzt keine Vorwürfe, 
Konſtanze. Gott weiß, wie bitter ich 
die ganze Sache bereue; nie wieder, nie 
wieder! Der Menſch muß eben alles 
durchmachen und an ſich ſelbſt die Er— 
fahrung ſammeln, ſo lernt er feſtſtehen; 
es hilft nun nichts, mit dem Kopfe durch 
die Wand zu rennen.“ 

Sie ſprachen noch eine Weile, da 
ſchlug es neun Uhr in der Halle, Kon— 
ſtanze erſchrak, ſie kam heute zu ſpät in 
das Geſchäft. 

„Ich muß fort, ſo ſchrecklich es mir 
auch iſt, Dich zu verlaſſen. Geh nach 
Hauſe, Leopold,“ bat ſie zitternd, „ja? 
Erfinde der Mama und Camilla gegen— 
über irgend eine Ausflucht, damit fie 
fich nicht zu fehr erichreden. Geh, ver- 
Iprid) e3 mir; irre nicht jo ziellos ums 
her! Ach habe jo wie jo heute bei der 
Arbeit feine Ruhe.“ 

Sie zürnte nicht, feine Tiebevofle 
Schweſter, jie Jah nur beihwörend zu 
ihm auf, mit ihrem erniten, blaijen 
edrlichen Geficht: ein Gefühl des Ab- 
ihens gegen Sich jelbit erfakte ihn, in 
die Augen trat ein feuchter Schimmer, 
— fönnte er nur diefen Fiebinger nie= 
derichießen, wie einen tollen Hund! 

„Ich verſpreche es Dir, Konſtanze, 
— und ſei unbeſorgt, ein Leid thue ich 
mir nicht an. Ein paar nothwendige 
Wege muß ich natürlich beſorgen, wie 
Du Dir vorſtellen kannſt.“ 

„Gewiß; iſt denn Ausſicht vorhan— 
den, das Geld zum Einlöſen der Steine 
zu beſchaffen?“ 

„Ich befomme e8,— jo gut tie ficher. * 

„Darf ich fragen, von wen?“ 

„Jedenfalls von dem Oberft Wed— 
dingen; ich habe eine Fürſprecherin: 
Regine von Haſſelbach.“ 

„Regine — weiß ſie denn — —?“ 
äußerte Konſtanze erſtaunt. 

„Etwas davon — nicht alles; das 
Geld wird um ſieben Uhr in meinen 
Händen ſein — bis dahin iſt's noch 
lange, ſei alſo guten Muthes.“ 


„Mein Gott, ſo könnte dieſer Kelch | 
vielleicht no) von uns genommen wer— 


den. Und aud Du, Leopold, bleibe 
ſtandhaft! Oft ift der Fall ein Mittel, 
deito glüdlicher wieder aufzuftehen, — 
diejes eine Mal wird Dir vergeben 
werden. * 

Konjtanze ging, doch im Komptoir 
angekommen, war es mit ihrer yaffung 
vorbei uud-nur mühlam gelang es, die 
Aufmerkjamteit den Zahlenreihen zuzu= 
wenden; die Gedanken fchweiiten ab, 
und oftmals ruhte ihe Blid jinnend auf 
den verwitterten grauen Mauern des 
Heinen Hofes. 
gegeben, nur heute frei zu fein, imo die 
Angit um Xeopeld ihr die Bruft zufam- 
menſchnürte. 
die Mutter krank. 


wohl gar ohne Empfehlungen. 


heren Gebiet der Literatur Fuß zu faſ— 
ſen? Wohin ſie ſah, umwölkte ſich der 
Horizont ihres Lebens mit ſchwarzem, 
unbeildrohendenm Gewölf. — 
Unterdejjen verfolgte Regine ihren 
Meg, um, auf den Bahnhof angelangt, 
zu erfahren, daR der betreffende Zug 
vor fünf Minuten abgefahren sei. 
„Schaffner,“ redete fie einen der ihr 


befannten Beamten an, „fuhr Graf | 


Montianto mit dem Zuge? Sie keinen 
doch den Doftor. “ 

„Gewiß; jawohl Fräulein, ich jah 
den Herrn einſteigen.“ 

„Wann fährt der nächſte?“ 

„Erſt um halb drei — einer dazwi— 
ſchen wurde ausgeſetzt.“ 

„Und von Santo Amaro wieder ab?“ 

„Halb ſieben, Fräulein.“ 


„Beſten Dank“, entgegnete fie, dem | 


Manne ein Gelditüdt veihend. Dann 


berechnete fie im luge die Lage der | 


Dinge, fie mußte mit dem nächften Zug 
nah Santo Amaro, um Romano zu 
Iprechen — Jeder in dem Nejte würde 
ihr jagen können, zu welchem Schwer- 
franfen der Graf Montjanto gerufen 
worden fei, und er fonnte von dort fei- 
nem Banktıer in Rio telegrapbiren, jo 
daß fie bei ihrer Rüdtehr nach hier das 
Geld jofort in Empfang nehmen durfte. 
Gegen jieben miürde fie wiederlommen, 
eben früh genug, das Geld zu erhalten, 
zu jpät indeten, um zurrechten Zeit an 
der bezeichneten Stelle des Strands ein- 
zutreffen, und damit Leopold in feiner 
Angit nicht vergebens warte, mußte er 
don der undermeidlichen Verzögerung 
in Kenntnip gelebt werden. Raſch ent— 
ichloffen löfte Regine ihre Broce ab, 
brach die Nadel entziwei und jchlug die 
Richtung nad) der Alfandegaftrage zu 
Oskar Fiebinger ein. Als fie in den 
Laden trat, erihien heute der erite 
Buchhalter, welcher Leopold, nachdem 
fich diefer deS Spieles wegen von ihm 
zurüdgezogen, grollte; er hatte durch 
den Lehrling von dem am Morgen 
fiattgefundenen Auftritt gehört und fid) 
den Zuſammenhang nach ſeinen Ver— 
muthungen zurechtgelegt. 


Gortſetzung folgt.) 


— Bedentliche Anwendung. — 
fogteich 100 Mark nörpig.e "- guugerer: „üngenbiide 
lie joll Der der: Baron fie haben.“ — Baron? „Migs 
do, mein _. (befieht das Geld und den Eden.) 
— Wa "mer. Nr gebt mir 100 Mark und 
— wie: Wıserer: ‚Natürlich! Willen Kerr 
Prlichtgejügt. Wer jnell gibt, gibt doppelt,“ 
Heft jet Du bee Uber Höre, Arthur, Du 
—— Lebe, rather Bift, ein bolofer ders 
egen ‚früher! — Y Ich kenne Dich gar nicht mehr 
KL ib bin Das den a geht wicht anders, Lieder Ons 
RE W belos meiner Grau jhuldia.“ 





Mas hätte fie darum | 


Ohne Stellung — und | 
Und jchwer trat 
auch die Bejorgnig um Magnus an fie | 
| heran. Er gab dort alles auf, um hier 
von vorne zu beginnen —— mit nichts, 
Und 

follte es ihm wirklich mit der Zeit gelin= | 
gen, durfte jie die Mutter verlafien? — | 
wirde es nicht Doc ihr Xoos fein, im | 
mer zwilchen diejen düfteren Mauern zu | 
figen und Zahlenreihen. zu fchreiben, | 
wenn e& ihr nicht gelang, auf jenem hö= | 








Hebraucht an 





gt Rufe am Seinlag, 


, , ar A 
Ieder braucht's zu 'was Anderem, 

Wenn die Verwendung eines Stid3 Sapslie jedesmal eine Stunde Zeit 
fpart, wenn durch Grleichterung der Arbeit das Gejicht ciner Hau von 
unzeln bewahrt bleibt, jo müßte fie thöricht fein, wenn jte zögern wollte, den 
Verjuch zu machen, und der Mann, welcher über die Nusgabe der wenigen 
Cents, die es Zojtet, brummen wollte, ein filziger Gejelle. * 


[TRADE MARK.] 
DR.A. OWEN. 


nebit Zubehör 


kurirt acute, cyronifche und YHerven- 
Krankheiten, 
ohne den Gebrauch von Droguen oder Medizinen. 


Der wiſſenſchaftlich am vollkommenſten conſtruirte 
und praktiſchſte Elektriſche Gürtel der Weit. 


— — 


Von Rheumalismus and aſgemeiner Rerdenſchwäche geheilt. 


N 


Dienste geleiftet. 


hr Eleftrifcher Gürtel, dem ich Tegten Sommer von Ahnen bezog, hat mir ausgezeichnete 
SH litt an allgemeiner Nervenichwäche und Nyeumatismus im böchiten 


Grade; meine Hände waren jo geihwollen, da ich Ddiejelben Faum mehr bewegen fonite, 
Schon nad) einmonatlichem Tragen des Gürtelß fonnte ich dieielben mieder jvei bewegen 


und jeitden bin ich bejjer und beijer geworden. 
ich habe lange Kahre gelitten; ich war jo jdwadh, daß ich mich nur mit Mühe 


IH Fan mein Leiden gar nicht beichreiben, 
he büden fonnte. 


Nun tühle ich wie neugeboren, und wir ftaunei noc) immer, wie der Gürtel diejes Runder 


fertig bringen Fonute. 
dende trejje, empfehlen werde, 


Sie Fönnen verfichert fein, dag ich den Gürtel überall, wo ich Yei= 


srau Caroline Sopp, 
10 Rice Str., Chicago, SU. 


Unfer großer ilinjtrirter Katalog 


enthält beihtworene Zeugniffe und Bilder von Leuten, welche Kurirt worden find, 
forie eine Lifte von Sfrankheiten, für welche diefe Gürtel befonders empfohlen 


werden, und andere werthoolle Auskunft für Jedermann. 


Dieler Katalog ijt in 


der deutichen und engliichen Sprache gedrudt und wird für 6 Gent3 Briefmarten 


an irgend eine Adrefje verjandt. 


Eine Photographie der vier Generationen Der Deutihen | 
| Kaiferfamilie wird frei verfandt mit jedem Deutihen Katalog. 


Wir haben einen deutfhen Eorrefpondenten in der Saupt-Office zu Chicago, IM. 


DIE OWEN ELEGTRIG BELT& APPLIANGEGO,, 


Haupt:Office und einzige Fabrik: 


THE OWEN ELECTRIC BELT BUILDING, 


201 bis 211 State Str., Ede Adams, Chicags, ZU 


Das größte elektrifche Gürtel-Etabliffement Der Welt. 


Erwähnt dieje Zeitung, wenn Zhr an und fchreibt. 
Der Katalog ift frei zu erhalten in unferer Office. 


DfficesZtunden: Zäglih 8 ihr Morgens bis 5 Uhr Abends. 


(Dr. GRAHAM) 

behandelte, wie befannt, feit den legten Jahren mit 
gröstem Erfolg alle die hartnädigen, bofinungstoien, 
veralteten und langjährigen Krankheiten uud_YXerden 
beiderlei Geſchlechts durch die in Deutſch— 
land, ſowie hier ſo bewöhrte Methode von Unterſuchung 
des Waſſers (Urins). 

Sichere Hilfe und glüdliche Wicderherftellung garanı 


tirt in Qungenz,Leber-, Nieren und Unterleibs-Leiden; | 


Nervenleiden und Franenfranfbceıs 
ten, jowie Muttervorfal, Weikfluß, Unfruchtbarleit, 
ſtreuzweh, ſchmerzhafte, 
drückfte monatliche Regeln, häufiges Waſſerlaſſen 
Schneiden und Brennen, Drängen nach unten und 
allen hroniichen, Privat: und Gejchlechtsieiden bes: 
dDerlei Gcihlehts dur den Gebrauch von jeinen 
Sieben Licblings:Medifamenten, 


tn denjenigen Sronfheiten, wozu fie geeignet und für 
Leren arimdliche Ar fie beftinmmt find. 


fanungsegenaniffen die wunderbare Heilkraft seiner 
von bim „erjönlich zubereiteten Seilmittel und 2a 
fait eritaunlichen Kırren, die erreicht wurden, nachdem 
alle anderen fehlten. 

— Der Wailer:Doftor bereitet feine eigene Medizin 


bindung. 

— Diefe Lieblings:Medifamente Furiren nur jolde 
Krankheiten, wofür fie einzeln empfohlen find, und 
find allein zu haben in der 

Dffise: 5063 5. State Str,, 
eine Treppe hoch. 
CHISACGO, 


Spredftunden: 11 Uhr QYorm. bi 2 Uhr Nahm, 
Sonutags geihloffen. Unentgeltlihe Gonjultatiom. 


PEOPLE’S DENTAL PARLORN. 


Das alte und zuperläffige Inititut. Bom 
Staste priviligirt für ſchmerzloſe 
SZahnarbeit. 

363 State Str., nahe Harrison. 
Wir find die Leute und das Publikum ift mit uns, 

„ Reine Gefahr, fein 
J Sqmerz, Zähne 
ohne Platten 


Zahnauszießen ſchmerzlos oder keine Be 

zahlung verlangt. 

Unter 5500 Garautie, durch das „Perfecto““⸗ 
Syſtem, ein Segen für nervöſe Leute, und von uns 
asein geeignet und angewendet. 

„Bridgewort“, Goldzähne, Kronen. Goldcaps und 
Goldfüllungen zur Hälfte des gewöhnlichen Preiies, 
Garantırt ihmerzlojes Auszichen 50c. 
Gin volles Gebik für 87.00 
Unzerbrechlice ‚People's Safety* Platten ....89.00 
Gold» und Eilberfüllungen 50c aujwärts 


Wichtig!!! 
85000 Werth von Zahnarbeiten 
weggeichenft! 


Um unfere Arbeit anzuzeigen und dad Weitere deren 
” ha felbft empjeblender Güte überlaffend. 


Scneidet dies aus: 


Eoupon— Hut für zwei Dollars. 
An Bablungsftatt für eine „People's Cafety*- 
—23 — Zahnarbeiten vom gleichen 
Merth, wenn in unfeter Office irgend einen Tag 
por dem 1. Wärz prälentirt. 
Nur ein Gonpon auf jede Xeftellung angenommen. 


Seine Studenten oder Anfänger, feine Eguljun- 


gen zur Berrintung unferer Arbeiten, jondern erfah- | 


abnärzte mıt Wjähriger Prarid in der Siadt. 
en —— frei, wenn Hühne befteilt werben. 
Geidriebene Garantie mit unjercen Arbeiten. 
Wir ziehen und füllen Rähne mit abfoluter Schmerz» 
Lofigfeit. — Zähne gratis unterfudht. 


People's Dental Parlors, 
TATE STR nahe Darriſon. Nur ein 
363 8 ® Bloc von Siegel, Cooper. 
Dr. ©. GRAHAM, —— 
bends bis s Uhr; Sonntags von 10 bis 4 
en ein Arzt zur Bedienung anweſend. 
EI” Deutide ze. : 
er ibet Di 8, e8 wird nicht jeden Tag 
|... a Sfemt 


‚Beine Seitung, fine Baastung, 
n 

— vab üuleetadung frech. °- 

r. LINCOLN, 

&r., sweiter ®tod 


D 
277 Etate Inte. 





unregelmäßige oder unters | 
‚ sieben. 
' und bezeune jeßt, daR das Ausziehen völlig Ichmerzlo 3 
| war.“ — Herr ©. L. Curtis. Großdale, JUL. Sagt: „I 
ließ mir 32 Zähne ausziehen in den Bolton Dental | 
ı Warlor3, 146 State Str.. ohne irgend weldhe Eihmerzen | 
| gu veripüren. 
| borgenommen, wodurd die Operation durhaus ichinerze 
* .n — los wird.“ 
— Toanſende hieſiger Familien beſtätigen mit Dank. 
| gelegt und garantiren wir tadellojed Bafien. 
ı BER SOBWO.- 
| Golp:lined Set 
BGold⸗Filling 
Schmerzloſes Ausziehen 
und ſteht deshalb mit der Upothele in keinerlei Ver⸗ 


Sonntags von 10 bis 12. 


Keine Schmerzen! Kein Gas! 
Wir ziehen Zähne aus ohne Schmerzen und ohne Ga. 


* Air 
N 3 
€ 
x 


und franzöfiih geiproden. 


E8 wird deutich 
Pr * John Reshoft, 299 Auguſta Str. ſaat: „Ich 
ie 


mir AMZahne in den Boſton Dental Parlors aus— 
Jahrelang fürchtete ich mich vor der Operation 


Die Waſchung wird an dem Zahnfleiſch 
28n gbᷣw 


Künſtliche Zähne als natürliche ausfehend, eins 


FE Keme Koſten für das Ausziehen wenn Zähne 


beitellt werden. Keine Studenten beschaftigt. Alle 


| Fünftlichen Zähne werden vou Zahnärzten mit awans 


zigrährıger Eriahrung angefertigt. 


|BOSTON DENTALPARLORS, 


Zivei ganze Stoctwerfe.— 4 Damen zur Bedienung, 
145 STATE STR 


Ofen Sonntags von 9—4. Abends bis 10 Uhr. 


PS MEDICAL 
INSTITUTE, 


458 
ILWAUKEE AV., 
CHICAOO, 

r nädhfte Thür gu 

Bacırd Salle. 
Heilt alle geheimen, hroniihen, nervöjen und ges 
fchlechtlihen Krankheiten, fowie deren folgen. 
Beide Geihleiter mt größter Gejhickliskeit behan« 
delt. Schhriftluhe Garantie in jeden von und über 
nommenen Yale. Goninltation perjönli oder 
brieflih. Behandlung, einichlieglich aller Diedizin. 
zu den niedrigiten Raten. Ceparate Empfangs- 
zimmer für beide Geichlehter. Deutjcher Arzt nnd 

Wundarzt ſtets anweſend. 


Sprechſtunden von 9 Uhr Morgens bis 8 Uhr 
Abends. Sonntags von 10 bis 1 Uhr. bw 


KIRK MEDICAL 


DISPENSART, 


371 MILWAUKEE AVE,, 
gegenüber Aurora Turu:$alle, 


Deutihe Specialiften für fchnelle und 
gründliche Heilung aller geheimen, chro= 
nifchen, nervöjen, Haut und Blutfrank- 
beiten der Männer und raueır. 9nıj 


Uur #52 pro YHlonat, 
Mebicin und Elektricität eingerechnet. 
Spreditunden: Von 9 bis 9 Ubr, 

Sonntags von 10 bis 3UHr Nachmittags. 


Keine Heilung, feine Bezahlung! 
Blut⸗Krankheiten 
in 30 bis 90 Tagen geheilt, 
einerlei, tie eriuorben oder wie veraltet, 
\hteımige Stellen, Geihwüre xc. innere 
halb 10 Zagen vertrieben. Anti-Supdas 
loid ıft unfehldar. Thatſachen unters 
ftügen unfere Behauptungen und un'ere 
Bedingungen bejtätigen fie. Konfultation 
und privat. di5fmm 

HOT SPRING REMEDY CO., 


r (INCORPORATED). 
Chicago Office: 189 W. MADISON STR. 
wohnende Patienten briefli behandelt. 


Wenn alle Anderen jehliälagen, confultie ” 


—— Ba 


DOCTOR SWEANY, 


den großen Gelehrten u. bewanderten Spezialiſten⸗ 


Natarrh Stehle. Zunge, Leber, Dnsperfia, Unverdaue 
TC J. F 


lichkeit und alle 


u. Geſchwure. Flecken, 
ung. Schwären Flec— 
iden. die durch eine unrein— 
dent Spiten: volle” 


werden aus 
Nieren: und Urin:-Organe, 
enfteihen, Bau 


zuchweh und Biaſen— 
nerzen und zu haͤnfiges 
it und alle Blaſen— 


Geheime Kraut 
nfluß, Sypbi 
theit, 


ine Spezialität. 
tioen Ausid 
Ir 


nögen, mädtlide 


ä t i 
e Abfuhr 


0 


here Hülfe. — 
sent, wenn Sthr nicht in der Stadt wohnt. 
ıd in ihrer Woh 


geiandt. Heilung wird garantırt. 


Ein werthvoller „Geſundheits-Führer““ wird 
frei an Perjonen gejandt, die uns ihre Beichwerden ute 


theilen. 

IM Nachmittags und 7 bis 8 Uhr Abends. 

QUnmerfung: Wan adreifire alle Briefe ar 
DR. F. L. SWEANY, 


825 State Str., (Ede Congreß Str.), Chicago, I 


welche die Eingeweide, den 
Diarrhoe. Dyſentery ꝛc. ⸗ 


Geichwulſt 
vhoiden, SFilteln uns 

zen. Berlorene Mans 

\ ndenen Leiden für jung® 
onenimborgeihriis 
Die ſchrecklichſten 
reitungen verurſächen 


‚ _Ausihlag, Yurüde 
hwäde des Körper? 

I für Stwe? 
ı im jeden 

€ nde Damen, 
fedt anhängenden vielen Xeiderg 
Schreibt üben 
Tau⸗ 
ng durch Briefwechſel geheill 
worden, und Arzneien werden auf Unterſuchungen hin 


—D— 


Ausſchweifungen. 


Schwäche, 
| Reiten werden 
| Erfoige bevande 


Brivate,Chronifche 


— und — 

.... ” 2 
Nervöſe Leiden 
fotwie alle HSaut:, Blut: und Geflehtsrtrant 
bei ca und die fclunmen ‘Folgen jugendlicher Auße 


” h Nerveuſchwäche verlorene 
Kanncoirast u. |. iv. iverden erfolgreid) von dem 


| lang etablirten deuticyen Merzten ded Illinois Medical 
| Pispensarv behandelt und unter Garantie für tms 


mer furitt. Frauentrantheiten, allgememe 
Gebärmutterleiden und ale Unregelimäßige 


drompt und ohne Operation mut beiterm 


merden frei behandelt und haben 
dann nur een mäßigen Preis 


Arme Rente 


| für Arzreien 3m bezahlen. — Consultationen frei. 


Auswärtige werden brueflih behande t. — Spreditune 
den: Don 9 Uhr Diorgens biß 7 Uhr Abends: Gonus 


| tags don 10 bı8 12, Adreſſe 


iilinois Medical Dispensary, 
183 S. Clark Str., Chicago, Ill. 


| Medizinisches 
Frauen- Inſtitut. 


(Anter Leitung von geſetzlichen alten erfahrenen 
Aerzten und Arztinnen.) 
353 WELLS STR., Ecke Hill Str. 
Sprejtunden von 9—5, frei von 9—11 Uhr Vorm, 
Abends 6—S Uhr. 


|Neues, wissenschaftliches ' 
Natur-Heilverfahren! 
| Keine Operationen — Feine Ihädligen Mes 
| dizinen. 
Rheumatismus, Hämorrkhoidal-Leiden. veralteteUebel, 
Wagenleiden. Fettſucht, Gebärmutterleiden Tumoc 
Schwäche. Unfruchtbarleit. Weißſluß Unxegelmaßig⸗ 


durch umn ere neue Heilmethoöde 
Hoffnungsloſe Falle wejee 


| iwır zurüd und nehmen feine Bezahlung. Lauffen Sie 
‚ Fein Meier 
tirt. 


WORLD’S [EDIGAL 


| INSTITUTE, 


| 
| 68 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


| Di Aerzte diefer Anftalt find erfahrene deutiche Spe⸗ 
liften und betrachten es ald ihre Ehre, ihre leıdendem 
itmenſchen ſo ſchnell als möglich von ihren — 
zu heilen. Sie heilen gründlich, unter Garantie 
| alle geheimen Krankheiten der Männer, Yrauens 
 Teiden und Menitruationsitörungen ohne 
Operation, alte oifene Gejhiwüre und Wunden, 
ı Knodhenfrak 2c., Nüdgrasi:Berfruimmungei, 
| @öder, Brüde und verwadiene @lieder. 
Bebandlung, incl. Mediziner, nur 


drei Dollars 


. u = un zung uns. — Sin 
em: orge x Übenns; Sonn 
| 10 Biß 12 Ubr. — 5 


P"VANDYKE 


13115 © 


| 
\ 
I 


: Ehe 


TITUTE 


(Established 1879.) 


96 State St., Chicago, ‚ 
Merven- u. hronifhe Krankheiten g 


Zunge Männer, diean —— von Jugendſunden 
leiden, werden dur GElektrizität geheilt. 
ven: Zcrrüttung, Spermatorrhocea, ge € 
Leiden, Schwindel, Gedvädhtnikihwädhe ei 
neigung gegen Geielihaft, Bericocele, Mu be... 
Iofigteit, Husidhlag, —— Uriniren, Mans 
el an Energie 2c. durch Elektrizität geheilt. 7 
änner in mittleren Jahren dur Ei at € 
ihrer früheren Kraft wiedergegeben. KRonfultatios 7 


und UrimUnterfuhung frei. $1000 Garantie füs 


jeden m Behandlung genommenen fall. Alle Spradem E 
geiprodhen. Fragebogen auf Berlangen. — Sp : 
den: 10 Borm. bıö 8 Abende. SGonntagß 10 bi I 
Neuralgia, Baralyjid, Rheumatismud und 
Brauentrantpeiten geheilt, 10jaljufug 


Brüde 


dauernd 
Geheilt, zuncteng 


Kein Geld bis curiete 


Wir verweiien Gie auf 
5000 Gettenten 
Keine Operation. 
Keine Abhaltung vom 
nancielle Referenz: 
N TER GLÖBE — — K. 
schriftliche Garantie Brüche aller Art ren 
—— vollſtandig zu heilen, ohne Au 
des Wiefler3 garız gleich, wie alt der Bruch tft. u 
fuchung frei. Scndet um Girculare. 
HIEO. E MILLER O0, ° 
1106 MASONIC TEMPLE. CHICAGO. small 4 


Bruhbänder. 


Mein neu erfundenes 
band, von jämmtlichen deu 


fchen Profeiioren empfohlen, 7 


eingeführt in der deutichem 

$ : Armee, heilt jeden Brud ps 

= fitıv.  Ebenio alle anderen 

Sorten Bruhbänder, Geradehalter und Apparate für 7 


irgendwelche Verkrüppelung des meniclichen Körperd, 


in reihhaltigjter Auswahl, zu fyabrıtpreijen — 9J 
beim alleinigen deutſchen Fabrikanten Zulj = 


Dr. Robert Wolfertz, Sn 
EI Au Sonntags offen bis 12 Uhr Mitt 


Brüche geheilt! 


Das verbeiferte elaftiihe Brucdband ift das einzige == 
welded Tag und Naxt mit Begnemlichkeıt getragem = 
werd, indem es den Bruch aud ber der ftärkften Körpern 7 
bewegung zurädhält und jeden Bruch heilt. Ga 
erlangen frei zugeiandt. 


Improved Electric Truss Co., 
622 Broadway, Cor. 12. Str., New York 


auf 


anjegen bevor Cie und coniuls 7 


Mer 


ED 


Diebeftenund Diligften Brude 
a — 
anten "er 
1. 133 Clark Str., &de ihnen ni 


Wichtig für Rännee! 


Schmitz’s Geheim- Mittel 7 
en alle Geichlechtös, Nerven, Bluts, gem ode 
&romjte Kranfperten jeder Art fchneil, fü * * 
Männerihmäce, Unvermögen. Bandwurm, alle 2: 
nären Leiden u. 
ferer Mittel immer erfolgreich kurirk, 
dor oder jhieft Eure Adreife. und wir 
Austin 


f. w. werden burd ben u 
Sprecht bet PT 

—— — fenden 32 

uft über alle unjere 2 
E. A. SCHMITZ, 3 
nn 





N 
E Schwarzer Brief an die Weißen. 


Helle Brüder! 
Zu unſerm großen Leidweſen hören 
wir, daß im Deutſchen Reiche viele 
Stimmen des Mißmuths laut werden, 
darüber, va Afrika viel Opfer anMten- 
Ihen undGeld koſtet und nicht viel mehr 
einbringt, al3 dann und warn eine Nies 
Meriage. Das ift allerdings wenig und 
bat nichts Ermunterndes. Wir bedaus 
fern das auch) ungemein. Aber wir ber= 
cuen der Alugheit der weißen Mäns 
daß Ihr Euch nicht etwa Hinrei= 
laßt, deshalb die bisher errungenen 
D:inerfolge und DavongetragenenScdäs 
ber aufzugeben. Denn Ahr feld doch 
Mit etwa in unfer Landgedurngen, 
um ein qutes Gefchäft zu machen, ſon— 
Bern um die jo jehr beliebte Kultur zu 
Derhreiten, was uns fehr angenehm tft 
And uns viel Vergnügen magt. 
2 Nichts ift uns nöthiger als Kultur. 
Die Kultur führt den Wohlftand her- 
Pbei und die Armuth, in der wir einft 
Tebten, war un3 unerträglid. Da fa> 
men denn die Weißen aus dem Deuts 
Ichen Reich und brachten Geld und Vieh 
nd Waren, und wenn wir ihnen das 
Nlles nehmen konnten, dann hatten wir 
Fed und verzehrten e3 unter'm Einfauf3s 
preis mit Vergnügen und Gejundheit. 
© haben wir vor einigen Wochen Kus 
Pbab in Grob-Namaland zerjtört und 
Vieh, Proviant, Möbel, Kleider, Wäfche 
und Ihöne Wuaren und Geräthe fort«e= 
Ichleppt. Würden wir das Alles jekt 
beiiten, wenn die Weißen nicht zu und 
gelommen wären, um die Kuliur unter 
Ans zu verbreiten, und zu gejitteten 
Menjchen zu machen und uns jo alls 
mählich den gebildeten Nationen anzu= 
reihen? 

E3 wäre nun jehr traurig für uns, 
ivenn die weißen Freunde plößlich die 
Buft verlieren und überhaupt nicht mehr 
Anitmachen wollten. Wir braucden nod) 
jehr viel Kultur, namentli Vieh und 
Moaren. Was wir in Rubub fanden, 
beſonders die Merinofchafe und Ungos 
Taziegen, hat und großen Nuben und 
Miel Vergnügen gebracht, und e3 märe 
Doch jehr trauria, wenn dad nun plöß- 
ich aufhörte. D nein, ed wird nicht. 
hr Weihen feid ja reich, und e3 fommt 

Such nicht darauf an, für die Verbrei= 
Hung der Kultur etwas draufgehen zu 
Hafien. €3 braucht ja fein baares Geld 
Pau fein, was wir bei den Plünderungen 
finden, wir nehmen ebenfo gerne leben= 
ige und todbte Waare, wenn’3 nur recht 
reichlich iſt. 

Alſo — Muth und dieKolonien nicht 
aufgegeben! Das fei Eure Lofung. 
Flnd dafür werden Euch dankbar fein 

Eure Schwarzen. 
(Deutjche Weipen.) 


Selbſtbibiographie eines Jocey. 


Aus London ſchreibt man: Wir le— 
ben im Zeitalter der Selbſtbiogra— 
Wien: Schauſpieler, Polizeirichter, Ver⸗ 
Eger, Salonhelden, Diners-out ohne 
Sohl, alle eilen, vor Thorſchluß ſich 
ſelbſt vermittelſt einer Autobiographie 
ein Denkmal zu ſetzen, einen kurzlebi— 
gen literariſchen Ruhm zu genießen. 
Warum nicht auch einJockey? DerTurf 
iſt ja eine nationale Inſtiiution, und 
was ein Jockey über ſeine Erlebniſſe 
zu erzählen weiß, muß einen großen 
Leſerkreis intereſſiren. Harry Cuftance, 
deſſen Erinnerungen und Erlebniſſe 
auf dem Turf Edward Hamilton ver— 
egt, darf als eine Berühmtheit gelten, 
njofern er neunzehnmal für den Der: 
by ritt und den großen Preis dreimal 
gewann; zweimal errang er ben 2, und 
einmal den 3. Preis. E3 war im Jahre 
1860, daß Euitance (er mar 1842 ge- 
Fboren) feinen erften Derbyfieg errang. 
Sein Brobherr, ein Mr. Merry, hatte 
aus Rußland einen odey Namens 
Sharpe fommen Yaffen, um auf feinem 
Pferde Thornamby für den Derby zu 
reiten. Ein Preis-Boxer wurde enga= 
girt, um den Jockey, der dem Trunk 
ergeben mar, zu bemachen, aber ume 
Honft; Sharpe fand feinen Weg zur 
Branntweinflafhe und fonnte nicht 
nifreiten. Cuftance mußte für ihn 
intreten und gewann mit feinem glücd- 
ichen Ritt 1,700,000 Mark für Mr. 
Merry. Die Tafel in dem Palais bes 
Mr. Merry war mit Cheque3 und 
Banknoten bebedt; aber der Eigenthü- 
imer des fiegreichen Pferdes gab feinem 
glücklichen Soden Iumpige 100 Pfund; 
bberivrein erhielt er die Ermahnung 
nit in den Kauf, fich von dem fo leicht 
erioornbenen Geld nicht auf Abtmege 
Brühreri zu laffen. Sin feiner Laufbahn 
it Cuſtance mit vielen Zelebritäten 
bom Qurf in Berührung gefommen, 
und zahlreich find die Anefvoten über 
Bportliebhaber; man bernimmt mans 
Bes über den Amerikaner TenBroed, 
ber in Stulpftiefeln und ausgefchnit- 
er Weite zu veiten liebte; iiber Mr. 
Sartivright, den Herzog von Hamilton 
yem Das Buch gewidmet tft), den Für- 
den Batihyany und den Grafen Bolo 
a. U. m. Auch mehrere hervorragende 
Soden, wie Fred Urcher und George 
ordham erden mit Gefhid und 
Inparteilichkeit geihilvert. Ein Jockey, 

jer jchon fünf Wochen nach dem Bruch) 
eines Schlüffelbeins den Derby ges 
innen Tonnie, ijt fein gewöhnlicher 


* 
Ihr braucht Silfe, 


en ihr Frank jeid, die befte ärztliche Hilfe ift dann 
pt zu gut. Warum nicht Spezial'iten bon beqrüns 
m Ruf und unbezweiielter Serläßlicykeit, wıe Dr, 
haway & Go. zu Rathe ziehen?! Auf jedes Gute 
ten diejer hervorragenden wpezialiften könnt Ihr 
ad) al3 wahr verlajien. Anıffe und Schwindel gehören 
% zu ihrer Praxis. Sie ſind wahre wirklicheSpeziali⸗ 
iu allen Männer u. Frauen betreffende Kıankheiten. 
n Spezialitzsten : 

Blutvergif: 
tung, Neraöfe 

Sch wãch 


"Dr. HATHAWAY & CO., 
70 Dearborn Str., Ecke Randoiph. 
Wioic Zemple-Gebäude, Stew Orleans, Kouifiana, 
sehftunden: 9 M. bis 9 Ub.; Sonntags: 10 biß 4. 


* Behandlung wünigt, hreide um © 
— Ro — 2 für 


’ 


„mMbendpoft“, Chicago, Mittwod;, den 14. Februar 1894. 


Der fogenannte 


FEUER-VERKAUF! 


verläuft allmählich im Sande! 


Das Publitum —das kaufende Pnnblitum — beginnt einzufehen, daß man gute, reelle Waaren ebenfo billig und noch billiger 
kaufen Fann, wenn man fich nur die Mühe nimmt zum Lejen der Anzeigen von 


166, 168 & 170 STATE STR., ECKE MONROE. 


Mir fchüßen nicht unfere Kindheit vor, geben aber zu, daß wir jung find, und gerade deshalb voller Chatkraft und Energie 
und mehr als je im Stande, es mit unferen älteren Rivalen aufzunehmen. Man kann uns nicht unterbieten und — 


Sie wegden nicht getäuscht durhEinkaufen naturwoll.Männerhalbftrümpfe f. Ic 


Sie werden nicht getäuscht dur‘) Einkaufen von nahtl. baummw. Soden für 4c 
Sie werden nicht getäuscht dur Einkaufen von Salz: u. Pfefferbüchlen für 5c 
Sie werden nicht getäuscht dur Einkaufen von 12 Spulen Heftfaden für.. Sc 
Sie werden nicht getäuscht dur Einkaufen von gef. Hud-Handtüchern für Sc 
Sie werden nicht getäuscht durch Einkaufen von jeidengeft. Hofenträgern f. Ic 


Voltaufträge werden während diefes Verkaufs nicht ausgeführt, 


\ % Or Ay 
+ 

Wollene Challies, Ihöne Farben, 25c-Qualis 7. c 

tät, per Yard 2 
Fancy wollene Kleiderjtoffe, 50 ausgewählte 

Miufter, 40 Zoll breit, reg. Preis 25c, p.Yd. 
Seide-gemiſchte Plaid Chevrons, alle Far— 

ben, werth 40c, per Yard 
Woltenes Tricot-Tuch, 114 Yard breit, regus 

lärer Preis 50c, per Yurd 
Durhaus reinmollene Flannels, Cheviots, 

figurirte Novitäten. Nameelsbaar-Eifefie 

2c., werth bis zu 7öc, per Yard 
Durchaus reinwoilene Bedford Cord3 und 

franz. Erepons, werth 60c, per Yard 


Schwarzeltleiderlloile 


10€ 


Caſhmere, 40 Zoll breit, echtes Schwarz. 
werth 30c, per Yard 

Ganz ihwarz figurirte Novitäten, 15 Mo p1 
den, werth 30c, per Yard 123 

— Kameelshaar⸗Serge, je 15 * 
Stücke, 40 Zoll breit, perfeltes Schwarz, 
werth 50c, per Yard 250 

Durhaus reinmwoliene Bedford ECord3 und 
franzöfiiche Crepong, 40 Zoll breit, wert) 8 £ 
60c, per Yard oO 


Seide. 


Farbig. 


Farbige Surah GSeiden, die regulären 50C« 
Maaren, per Yard 

27-3Öllig fancy China Drei Seide, wirklich 
65c werth, per Yard 

22-3Öllige einfahe jarbige China Seide, alle 
Farben und jhwarz, ein Bargain zu 50r. 
per Yard 

Waſchechte China Seide, alle Untergrund 
farben, fon gedruckte Fiquren u, marines 
blaue Bolfa-Tupfen, Ddiejelbe ift ohne 
Zweifel 75c werth, per Yard 

Ale unjere beiten Novitäten-Seide, ent- 
haltend reinjeidene Brocades, Faille, Gros 
Grain und Satin Nhadame Drei Seide, 
folche, die ftet3 zu $1.25 und 82.00 per Yd. 
verkauft iwurde, per Yard 


Shwar;. 


Cchmarze Satin Ducheffe, werth 50c, 
per Yard 

Schwarze Gro8 Brain Seiden (22 Zoll breit), 
ihwar Satin Rhadame mindeitens $1.00 
werth, per Yard 

Schwarze Faille, Shwarze Armure, Schwarze 
Gros Grain, ſchwarze Satine Rhadame, 
Waareu, für welche wir ſtets 81100 und 59 
$1.25 erhielten, per Yard IC 


15€ 
21c 


28e 


49€ 


25 
49e 


Waihbare Waaren und ut: 
teritoffe. 


Challied, neue Blumen-Eiffekte, 

per Yard 

Indigo Ealicod, Drei- und Warjt-Wioden, 
per Yard 

Dreß-Satines, neue Entwürfe und Farben, 
Essen aan 
Schwarzes Krinolines Futter, Yard breit, 
per Yard 


64 reinleinene3 Eream»-Damaft, 

per Yard 

Bettdeden, weiße Erodet, große Sorte, 
jedes 

Zwilled Roller Handtuchſtoff, 

per Yard . *— 


Domeſties. 
Gebleichter Muslin, weiche Appretur, 
per Yard 
84Betttücherzeug, die 2oc⸗Sorte. 
a REN ERSEEREE 
64 Kiffenbezüge, geblei 
ee “nn... 
Feder⸗Tickin 
reg. 12% Maare......... 


Flanelle und Blanfets. 


Ungebleiter Baummwoll-Flanell, per Yard 
OutingsFlanell, per Yard 

11-4 Blanfets, araue Wolle 
Bett-Comforts, jeder 


CORSETS. 


„American Lady‘, 
das einzige 6 Clafp-Eorjet, 
für 
Ertra langes Waiſt⸗Corſet, 
fir ihiwarz, werth $1, 
r 


The Columbus 


nhof. 
fü 


30 Züge täglich, 1 peae 
üge talich. ® nfmal fo viel werth 
Ban Ita Kon mi. lg ER ie ieiriige 


BRADFORD & HOMER, 59 Dearborn Str., Zimmer 10. 


Taufen eine 


WINNETKA LOT, 


25x125 Fuß. 
$1.00 Baar. $1.00 per Woche. 
Keine Zinfen. 


NRedhtsanwälte, 
JULIUS GOLDZIER. JoHR L. Ropezaa, 


Coldzier & Rodgers, 


BRechtsanmülte, 

: m: 120 Ran» 5 
Kebzie Building, ame sonneen: 
le an aan ZIRRER, 
4 I. LONGENECKER, früber Staats 
ER. JAMPOLIS, 8 lang GUR-Stnaltanwalt. 

Longenecker & Jampolis, 
z t > + “ww ” 
Rechts —* € — a THE ——— 


MAX EBERHARDT, Scanimen, 
Mehmung: 6 Kiez Meakapaun Dali 


39e 


SI 


Dreifad plattirtes Mefjer, Gabel, 


Lörtel, Buttermefjer und Auder: 10 
löffel, das Stüd 3 C 


Auswahl Pfeifer: nd Solz-Büchſen, entweder 
ſilberplattirt oder geſchliff. Glas, werth 50c, zu 5ñe 


Dreifach plattirte Souvenir-Löffel, 
werth 50c, zu 


Schwere, jolide Gold-:Chajed Band-Ringe, 
werth $1.50 


Chell-, Silber- und weise Haar-fämme un 
Dolce, werth bis zu 50c v : s 10€ 


Ganz Iederne Portemonuaies, r i 
— nee. — — 19e 


Unterzeng. 


Gute Qualität ſchwere 
Union Suits für Da— 5 
men, werth 75c, für,.. = c 


Ungewafcene weiße Männers 
Hemden, dop. Rüden, IX 
werth 50c, für 


Geidebeftichte Hojenträger für 
Männer, gute Shnak 15€ 


len, wer: 35t, für.... 

2 Gauge echt z 
amenjtrümpfe, 

werth 3öc, für 15t 


Madras u. Flanellette Män« 
nerhemden, volles Jodygroße 
Nummern, werth 75c, >25 


Schwere wollene Hemden und 
Unterhoien für Männer, früs 
ber für $1.50 das Garment 
verfauft, OddE und 

Ends, jegt für 


Handfchube, 


500 Dugend Bud, Dil 
Tan und ipottifche wollene 
Handiehnhe uud Fauſthand⸗ 
ihube für Männer und 
Kuaben, 


25c 
10c 


Seidene und wollene Kaujthand- 
ihuhe für Damen, Kinder und 
Babies 

1000 Seal 

Buttons, das 


Neck Scarfs für Damen, mit na— 


türlichem Kopf und Klauen, in 48c 
natürlichem Opofjum 


Bubiaaren. 


B37e 


2 
garnirte Hũte ...................... 
83.00 
garnuirte Hüte ....... ........ 
810.00 
garnirte Hute ..................... 
815.00 
garnirte Hüte 

ilz:Hüte, alle Karben— 
un viel als Ihr wollt, jeder ............. 


Zaubenflügel und 

Federn 

Fanch 
DEE. 00020 00550000 anne san — 
American Beauty Bofen, 

werth 37c 


Perlen Uigretten, 
werth 751, per Dugend 


166, 168, 170 


STATE STR, 


Ede Monroe. 


Zuifchendöck-Billelle 


biffiger wie je. 
= Kauft jebt. = 
Spaxt Geld! 


G. B. RICHARD & 60. 


62 Süd Glarf Str. m 
Offen Sonntags von 10 biö 12 Uhr. 
Wenn Sie „Gelb ſyaren wollen, 
Möbeln, Teppiche, Ocfen 


und Saus- Ausfiatiungswaaren von 
Strauss & Smith, gel 


86 baar und 85 mans 


Sie werden nicht getäuscht durd) Einkaufen von Damen-Mittens für. . ....10 
Sie werden nicht getäufcht durch Einkaufen farbiger Seide für... +... ...1C 
Sie werden nicht getäufcht durd) Einkaufen fancy wol. Kappen f. Knaben f.18c 
Sie werden nicht getäuscht dur) Einkaufen dv. Empirewrappers f. Damen f. 37c 


300 JIackefs 


in allen Farben und 
alten Größen, auf: 
wärt8 bis $10 werth, 
.um mit bdenjelben 


aufzuräumen, zu 


91.00 


575 Jacket? in allen farben und Größen, 
einige mıt Pelz bejegt, andere einfach; 82 00 
Werth $10—$15; um damıt aufzuräumen * 

300 Jaclets. alle Moden und alle Größen 


und yarben; Werth 815 bis $20; um da= * 
⸗ 3.00 
250 Sacet3, alle Moden und alle Größen, 
fehr werthvolle Stoffe und Vejagartifel; 85 98 
Werth anfwärts bis 340.00... 2... 00000» ” 
Dreß SRirts. 
500 Walking Stirts, in binnen md 81 49 
ſchwarzen Farben; Werth 84.00 + 
Saumet Gapes. 
Sammet Capes; 
Werth aufwärts bis 82.50.............. 39e 
Frauen · und Mädchen · Alſters. 
100 Frauen⸗ und Mädchen⸗-Ulſters inFar-⸗ 88 
ben; ſo lange der Vorrath reicht, zu 82.00 
200 ſehr feine Nopitäten⸗Ulſters, regu⸗ 8 
lärer 815 und 820 Werth — 4. 98 
100 Kinder⸗Jackets, 
Werth aufwärts bis 36.50 
Wrappers. 
1000 Dutz. Merrimac Kattun Wrappers, volle 37c 
Front und Rückjeite, werth $1.50; für 
Thee Gowus. 
Tea Gowns aus wollenem Flanell, einige 
davon ſind prachtvoll beſetzt, alle Farben 
und Schwarz; werth aufwärts bis 88... 
Damen⸗Schuhe. 
Feine Imperial Kid-Schuhe, mit 
Schnüren oder Anöpien, 
Patent⸗T poed, 
werth 82. 00. 


Feine Vici Kid⸗ 

Schuhe für Das 

men, Schnüre u. 

Kudpfe, TZud u. 

Dongvla Topß, " 

handturned, : 

diefelben — tenfi 

bandwelted, Ertenfion-Sohien— 8 

poſitiv ein 85.00-Schuh. .. ...22..8 2.48 

Seine Dongola Anöpf» Stiefeletten für 

Dame, in Square oder Picavılly Toeg, 81 98 

Patent tipped, umjerer reg. $3 Schub.... — 

Feine importirte Satin-Slippers für Da⸗ 

* alle Farben, überall für $4 verfauft 1 +69 
$1.29 

98c 


Franz. kalbslederne Sandalen für Das 
Y8c 


men, mit Patentled.r-Strap, unjere res 
guläre $2.50 Sorte 
Feine Dongola Straps Tandalen für Da» 
men, fa.ıcy beaded Bowö, werth $1.75... 

Feine Dongola Orfords für Damen, Pas 

tent tipped und eingejaßt, uniere $2Sorte 

Beite Qualität 

Männer-Rubbers — 39 
300 Paar Satin kalblederne Schuhe für 8 
Männer, unjere 82. 50 Sorte. ... 1 .39 
Feine Qualität yhännersArticg, 
werth $1.50 


eine Ueberjhuihe für Damen, regulärer 
Preis $1 

Kinder-Rubbers, 

mwerth 30 


Vorhänge. 


10,000 Yd3. fiqurirte farbiae Mulls. werth 10c Yd..214c 
125 Duß. deforirte yeniter-Roulcaug, an beiten ol» 
lern, zum Aufhängen fertig, für 10€ 
10.000 Yards fancy farbiges Tijh-Deltuc, werth 25c 
die Yard 10c 
1000 Paar janch geftreifte Tycoon Spigen-Borhän 
werth $1 das Paar 
500 Paar gute Sorte Nottingham Spigen-Vorhänge, 
werth $2 59 
1200 Paar feine Qualität Brusieler Spigen-VBorbänge, 
34 Nd8. lang, 54 Zoll breit, immer verfauft für 83.00 
en RR 81.19 
375 Paar elegante Iriſh Point-Spigenporhänge, pers 
fette Schönheiten, 3% Yd3. lang, wert 87.50, für $2.98 
400 Paar reinjeidene Chenille Bortieres, gebrochene 
Borten, herrliche Schattirungen, wirkliher Werth 
das Paar, für, 82. 


ge, 
Sic 


3 
29 


166, 168, 170 
STATE STR., 


Ede Monroe, 


Norddeutscher Lloy 


Negelimäßige Poft-Dampfigifffahrt von 


Baltimore nadı Bremen 
dur) die bewährten neuen Poftdampfer erfter Kae: 
Darmitadt, Didenburg, 
Dresden, Stuttgart, 


Münden, Wei 
l mar. 
Wnfahrt von 5 eden Mittwoch, von Bremen 


Donuerſtag 
Erxrfie Rajüte 550, 480 — 
Hab Sage der Yläge, 
Die obigen Stahldampfer find jAmmtfid nen, dom 
nn 


Belendtine we Eu 
ft die Genera.-Ügenten, 
U. Shumader & Co. 
58S.GayStr.,, Baltimore, Mad. 
J. ** enburg 


Ave, Chi 
cago, Ills. 
Ode deren Wertreies im —XX 


Damen:Halstradten. 


Leinene Damen-Fragen u. Manicetten, w. 15c.... Ic 
Damen:Ruding in Schwarz, Weiß, Hellblau, Gar» 
dinal und Pink, 6 Yarda ın Bor, werth 251....1244c 
Seidene Reefer-Scarf3 für Damen, alle Farben, mit 
Spiten-Enden, 12 Zoll breit, wert) 75c, für.... 15c 
Handgehäfelte Kinderfragen, wert 50c, für 
Plaid WindjorsTies, werth 2öc, für i 
Feder⸗Boas. 3 Yards lang, werth 81.50, für 
Feder⸗Collareties, werth 75c, für ................. — 


Taſchentücher. 


Weiße und farbige geränderte Männer-Taſchentü—⸗ 
cher, wertb 10c, für 
Männer⸗Taſchentücher, weiße und farbige Ränder, 
hohlgeſäumt und Tape-Ränder, echt Leinen, — 
werth dis zu 50c, für .... 10c 
Männer-Taihentüdher, weiße Seide, hohlgefäunit, 
mit Snitialen, werth 39c, für 1 
Damen-Taſchentücher, fſarbige Ränder, jedes 
Damen:Tajchentiicher, rn farbige Räns 
der und Spnitiale, werth 10c, für .... . ........ 
Gejtictte jeidene DameusTafhentücher, weiß und 
farbig, OErER 105 SIR ne00 en ensenennnnnsenen BE 
Weiße geftichte Schweizer Damentücher, werth 15c, 5t 
Wollene Halstüher, in Eream und allen Farben, 
werth 50c, für 
Napyblaue feid. Halstücher, PoltaDdot, werth $1.. 49c 


Beſatz. 
Schwarze Jet Band u. Edgings, werth bis 25c Yard.. 5c 
Farbige Perl-Edgings, alle Syarben, werth 25c Yard. Ioec 
Schwarze jeidene Edaina, werth 25c per Yard 10c 
Schwarze Ajtrafdar. Yauds, werth 500 per Yard.. ii 
Schwarze Set Bodies, Anarth *3.00, für 81.48 
Mit ſchwarz. Glasperlen Netzte u. ſeid. Sets, wth. 86. 81. 


Pin + 
Bänder. _ 
300 Stücde Ro. Helft jeidenes jchwarzes. Groß 
Grain Moire BaRp, vequlärer Preis 16c, Pd. 


9% 
No. 1 Baby-Bäuden in Gros Gratir uder: Aa 
las, alle —S Rolle von 10 Yards . Ae 


75 Kartons vorkifeih ſten go idenen Dou * 
Face Atlasband in vertauft 
anderen Plaätzen für 20 arh .. 4* 


2500 Yards No. 40 Faille Moire Antique i 
Schwarz, die ee werth 7öc, ae Hi. 2% 


K ID Ra | 
! 6 ⸗ 
LE F Bu 
2 Be } > 
c 


oNnaben⸗ Waiſts, Garners 
° Brints, werty50c, für 


11c 


Kraben-Kniehojen, werth 
bot, für 


13c 


übiche, fich gut tragende: |; 


naben » Schulanzüge, — 
Größen 4-14. wert) 3, für 


93€ 


Doppelbrüftige Cheviots 
Knaben» Anzüge, w. 83,50, 


$1.89 


Erſter Klaſſe lange Ho— 
en⸗Anzüge für Knaben, 
röße 12—18, w. 86, für 


52.98 


übihe u. warme blaue 
bindille » Männer » Ues 
berzieber, werth $10, für 


53.98 
ur Geihäfts-Anzü« 
ge für Männer, bübfcer 
eng und brauner Gaf- 

mere, werth 810, für... 


53.98 


1c 
2% 
4c 
2ic 
15 


Toiletten: Artifel, Stationery 
Houichold Ammonia, 
30 Got bon Kleid berihmise Serfey Si 
5 roß von Kir erühmter Jerſe 
Tıilettenieiie, dad Stüd . . 
Brauijepulver, 
Dreier beit don Wi 
einer i * 
— Fla = en — int me * 12c 
Syrup von Feigen, 
ber in en 
eef, Wein und Ei 3 
a —— ae —*— 25c 
Notions. 
Extra große Spule von Baiſting Cotton 
Knöcherne Kragen-Knöpfe, 
Ertva Qualität präparirte Goldfarbe, 
Reres befir Ich Gorb-Epulch 
or uleBaumtvolle, wei 
ächt ſchwarz und farbig, * — * © = 
er 
Strick⸗ Seide, EN, en 
EEE ET SER TEEN 
Kinder: Hleider 
250 feine handgeitrickte, 
—— hoc En — 19e 
ine weiße jeıdene KKinder-ftap) 
— ——— — —* 29e 
ange Eajhmere-findermäntel mit 
— SC... 


Dies Ahr weniger denn die Hälfte des Materialpreifes. 


Household Loan Association, 


(incorporirt) 
85 Dearborn Str., Zimmer 864. 
534 Lincoln Ave., Zimmer 1, Lafe Bien, 


— geld auf Möbel = 


MWegnahmıe, keine Deffentlicteit oder 
zung. Da wir unter allen Geſellſchaften in Kae 
Staaten das größte Kapital bejigen, j9 Tönnen wir 
Euch niedrigere Raten und längere = — als 
trgend Jemand in der Gtadt. Unjere Gejenicaft i 
eryanifirt und macht Gejhäfte nad dem Bauge ei 
ſchafts · Pla D»a gegen lei 

ch 


ailide Rüdyablıng nad Bequeme 
oder mona ahlı ® 
bev 
—— —— —eæ unleike wagt. Bringt 
SEs wird deutſch geſprochen. 


Household Loan Association, 


85 Searborn ©tr., Zimmer 804, 
534 Lincoln Ave., Zimmer 1, Lale Biem. 
Gegründet 1854. bw 


Es al ne 
Wacker & Birk Brewing Ce.’s 
“BERFECTO”. 


Rn 


„m Mleiderftoffe, 


| Banterott- 
£aget 


Kankeroll: 
Preifen. 


NATATORIUM | 
BARGAIN HOUSE. | 


APPLE & BAUM, 


888-890 Milwaukee Ave,, 
nahe Alhland Ave. 


Banferoll: | 


Bankeroll: 
Preifen. 


Auf dem Auktions-Verkauf 


Jn5. 5. Walker Co. Wolefale:gelälls 


fauften wir Waaren im Betrage von 


59280 


zu ungefähr 40 Cents am Dollar. Bis jett haben wir 
noch nicht alle diefe Waaren fortirt, doch ift ein Cheil bereits 


fertig für Den Verkauf 


Donneritag, 15. Kebruar. 


Diefer Derfauf wird fortgefegt bis Alles verkauft ift. Kommt 
früh und fichert Euch das Befte. 


JWalters Banterott⸗ 


JFlanelle. 


J so Stücke extra ſchwere AAA 

ebleichter Canton Flanell — 

holeſale Preis 15c — unfer 
Preis Yard 


Oe 


215 Dutz. echt 
Strümpfe; 


75 Stücke 


' Eiderdaun-Flanell, | 


Farben rofa, grau und braun— 
befte Qualität. WWholeialepreis 
123%, unjer Preis die Yard 


489 


Jtirte Partie, 


J Walters Bankerott⸗Walters 


Kattun, 


50 Stücke türfifch-rotber geblitn- 
ter Oel-Rattun, beite3 Fabri⸗ 
kat, dieies ift die 10c Qualität. 
Unfer Preis die Yard 


bc 


Walkers Bankerott⸗ 


Ginghams, 


4150 Syüde Beite Amostkeag Ging» 
® bam3, Dards für jeden 
! Kumdep. „Die Yard 


1 3c 


’ 


Walters Bankerott⸗ 


J 50 Stücke importirte Suitings, 
Henxriettas Flanelle u Plaids, 
alle doppelt jd viel werth oder 
Geld ea — Unjer 
Preis dir Db. 


971 
"35 Btüde 
JKleider· Beſah, 
ſeidene Effekten, 
paſſend zu ohen angezeiatenflleis 


berjtoffen, wegulürer Preiß 25c 
bis 75c Busen unjer Preis, 
rd, 


litäten. 


Mai ge 

BB: 1 

| 12:c 

B Walters Bankerott⸗ 


— 
Bett⸗Sets, 
28 feine Syigen Bett-Set3, Dede 
DZ und 2 Pillow Ehams dazu 
paffend, werth 83.50, unjer 
weiß, 


| $1.98 


14 Bett:Sets, ö 
diefelbeu twie die obigen, un viel 
feiner, werth 87, fie geben für 


| 5250 


BFinanzielles. 


Bank Geſchäft 


— von — 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145—147 Oft Randoliph Str. 
Sinfen begaplt auf Spar-Einlagen. 


G ld zu verleihen 
e auf Grundeigenthum. 
MORIGAGIS auf rundeigenthum 


flets zu verkaufen. 
Depofiten angenommen. 


Ziunfen bezahlt auf 
Spareinlagen, Bolmadhten ausgeltelt, Erbidhai: 


ten eingezogen, VBafiageiheine von und nad 
Eurapa x ne onntags offen don 10—12 Vormittags. 


ADOLPH LOEB, 


152 LA SALLE STR., 


verleiht 


Geld auf Brundeigenthum. 


Sicherheiten zu nerfauien. insel} 


LOEB & GATZERT, 


125 La Salle Str. 


Exfte Sypothetfen in Heinen und großen 
Beträgen ftets an Hand. nn 
Geld zu verleihen auf Brundeigenthum. 


E. G. Pauling, 


145 Sa Safe Str., Zimmer 15 und 17. 
Geld zu verleihen auf Grund 
eigenthum. Exfte Hypotheken 

zu verlaufen. “m! 


Hanseigenthümer !! 


Zahlen Eure Mietder ihre Miethei 
Menn niät, fpret dor beider 
City of Chicago Landiords Proteclive Ass’n. 


Walkers Bankerott⸗ 
Strümpfe. 
chwarze Damen⸗ 
ie ſind nahtlos 


und die beite 35c Qualität in der 
Welt, unjer Preis das Paar 


19e 


JWalters Banterott- 

Alnterzeug. 

Männer» Hemden ' 

i Unterhojen, pojitib rei 
ne Wolle; diejes it eine for: 

alle Größen, 

Preife bis zu 82.50 rangirend. 
Sie geben alle tür 


| % 890 


Oberhemden. 


258 FlauellOberhemden für 
Männer, der Stoff iſt doppelt ſo 
viel werth. Sie müſſen gehen ſür 


69c 


12 Marineblaue, ertra 
idwere 8Unzen Slanell- 
Oberhemden für Männer; 
feine beijeren gemacht; fie Fojten 
Wholeſale 82.25, 


$1.50 


Waltkers Bankerott⸗ 


Shawls. 


48 feine Biber und Sammets 
Chawis, die $5 u. $7 Qua 
Unjer Preis 


$2.50 
| Shanls. 


75 ertra feine Bloc GCajhmere 
Shawls, doppelt befranit; fie 
tofteten Walter $7 bis $9 
zu importiren. Unjer 
Preis 


9425 | 8 | 


Walters Banferotts 
Spitzen⸗ 
Tiedies. 


245 Spiten » Tiedied, regulärer 
Preis 25c—40r. Unjer Preis 


Alle Waaren genan wie angezeigt. i 
Waaren adgeliefert nad irgend einemn Theile der tadt. 


888-890 Milwaukee Av. v 


Shawis. 


100 Afforfirte Ropffhawts | 
theilweife Wolle, zu 


bc 


Walkers Banterott- | 


Damen-Unterröde, 


89: Filz u. Flanneli fertige Röcke, ö 
werth bis zu $2,00; unjer Preis * 


79e 


Walkers Bankerott⸗ — 
Kappen u. Hüfe f. Knaben & 
150, Plüfh und Seide, hübih R 


gemacht, werth bis zu $1.50. a 
Eure Auswahl — 


390 


— 


Br 


und 


ım 


J 


Dalters Banfetott-B 


Sierinadeln. J 


1500 Badete, gute englifche Bf 
Stecknadeln. 5 Padete für 


UPS 
Walters Bankerott⸗ 


Seidenband. 


20 Stücke ſeidenes Band. Alle J 
Farben. No. 7.9, 12 Ule BR 
per Yard N 


I 3 


* 

Collon BPalling, 
300Packete extra feine loſe Baum⸗ 
wolle. ſchneeweitßz, die 100-Qua-F 
lität, unſer Preis, per Pfuud⸗ = 
Badet, ! 


Unjer Preis 


alters Banterott- f 


Silz.hranallen, K 
159 extra große feidene befticte * 


Kravatten, werth 75c bis 81.50, R 
unjer Preis * 


50c 


Ds 


Finanzieles. 


TheOldest 531771867 
Savings BanK 
in Chicago. 


ibernian 
— 


Zinſen da rauf bezahlt. 
za 


Sepojitoren fünnen e3 fo arrangiren, ni Ihre ST 
milien währen» See Abwejerrheit Geld ziehen könni. 

Berheirathete Frauen können auf ihren ergencs 
Namen Geld hinterlegen, ba8 nur auf ihre eigene Aiie 
weifung ausbezahlt wird. 

Ausländiihe Wechiel.—Wenjel auf die Bank dom 
Irland und ıhren Yıltalen von Zi und aufwärts 

Beihästöitunden: 10 Uhr Borm. bi83 Uhr Nadhın. 
Gampagt: 10 Uhr Borm. biß 2 Uhr Nachm. und von 
6 bis 3 Uhr Abend. 


GELD 


gu verleihen in beliebigen Summen von 8500 aufiwärkd 
auf erfte Hypothelen auf Chicago Grundeigenthunt. 
Bapiere zur fihern Gapital- Anlage immer porräthig 


E. S. DREYER & CO, mu 


Nord-Ost-Ecke Dearborn und Washington Sir. 


©lark, 

N. O ·Ecke 
Randolph 
Betreiben 


in allgemeines 
BANK-GESCHAEFT. 


SDepofiten db. 
81 aufwärts 
werden anges 


WILLIAM LOEB & 60 


Nachfolger von A. Loeb & Bro., 
120 LASALLE STR, 


Verfeigen gen ne 
Verkaufen erfie Mortgages. Kldarınt 
Berkeßrt in zuverläffigen Gelhäften! 
Frank’s Collateral Loan Bank, 


Ofices „. zwischen Madison & Monroe. 
x { SE zwisch. Jackson & Van Buren. 





